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wmng«! aen-"ttsĝ s"̂ ^ mitt̂g8 Berliner Abteilung deS Wiesbadener Tagblatts: vrrliu W.t Potsdamer Str .121K. Feruspr. : Amt Lüyow 6202 u. 6203. §!!gen üud Pl̂ eü dWTewähr̂ benwmmn",

Freitag , 23. Februar 1917. Morgen -Kusgabe. Nr. 98. . 65. Jahrgang.

Lohlen und Lebensmittel im
Austausch.

Im Haushaltsausschutz des Abgeordnetenhauses
stellte bei der Beratung des Bergetats der Vertreter der
Regierung fest, datz die Steinkohlenwerke nicht blotz
das Inland , sondern auch das in Betracht kommende
neutrale Ausland voll mit Kohlen versorgen könnten.
Schwierigkeiten beständen nur hinsichtlich der Abfuhr,
und wenn Stockungen eingetreten seien, so liege das
lediglich an den Verkehrsverhältnissen. , Wie sehr wir
im Inlands diese Schwierigkeiten zu fühlen haben,
weiß man. Ob sie nicht aber durch die reichliche
Abgabe  von Kohlen an die Neutralen in un¬
zulässigem Maße erhöht  worden sind? Un¬
zulässig kann hier natürlich nur heißen, daß unser
Eisenbahnmaterial übermäßig sür die Versendung in
das Ausland in Anspruch genommen wird , denn die
Kohlen selber  sind in ausreichenden Mengen vor¬
handen, wie der Oberberghanptmann m der Kommission
des Abgeordnetenhauses versicherte. Wir brauchen
uns also ini Kohlenverbrauch nicht so ungemein zu be¬
schränken, wenn die Zuführung nur ordnungsmäßig
verliefe. Das tut sie jedoch nicht, zum Teil freilich aus
Gründen , die mit der Versendung an die Neutralen
nichts gemein haben, zilm Teil aber wirklich wegen
dieser Sendungen an unsere Nachbarn. Niemand wird
wollen, daß den Neutralen unsere Kohlen vorenthalten
werden, indessen eines könnten wir fordern , nämlich
daß sie ihren eigenen Wagenpark zur Abholung der
Vorräte bis auf den letzten Rest bereitstellen. Würde
das geschehen, so wäre uns zweifellos manche Erleichte¬
rung gegönnt, die wir heute zu entbehren haben.
Warum sollen die Eisenbahnwagen der Schweiz, der
Niederlande , Dänemarks nicht bis an unsere Erzen-
gunqsgebiete hercngeführt werden? Warum müssen
unsere Wagen die weite Fahrt an die Grenzen machen?
Man hat noch nichts davon gehört, daß die Nachbar¬
staaten ihren Eisenbahnverkehr io verrin-
gert  und auf das nächste und unmittelbarste Bedürf¬
nis der Beschaffung voll Kohlen eingerichtet haben, wie
es bei uns notwendig geworden ist. Ohne Zweifel
könnten die Neutralen durch Anpassung ihrer Fahr-
Pläne und durch bessere Ausnutzung ihres Wagenmate-
riels sür Kohlenbesörderung manches tun , was sie
gegenwärtig noch unterlassen. Es müßte auch möglich
sein, mit einigen Neutralen ein Abkommen zu treffen,
das uns größere  Lieferungen an Lebens-
Mitteln  für die Hergabe von Kohlen gewährt . Unser
Unterseebootskrieg unterbindet , wie wir es wollen und
wollen müssen, die Zufuhren von Holland und den
skandinavischen  Staaten nach England , die däni¬
sche Schiffahrt ist vollständig eingestellt, die nieder¬
ländische und die norwegische so gut wie ganz, auch die
schwedische. Damit sind die Vereinbarungen , die von
den betreffenden Ländern mit England getroffen wor¬
den sind, tatsächlich hinfällig  geworden : besonders
holländische und dänische Erzeugnisse, Butter , Eier,
Käse, Fleisch usw. können nicht mehr nach England ge¬
langen , wir aber können diese Waren gut brauchen.
Selbst wenn wir keine Kohlen, die jetzt keiner dieser
Staaten wegen der Seesperre aus Großbritannien be¬
ziehen kann, als Gegenwert gegen erhöhte Lcbens-
mittellieferungen zur Verfügung hätten , müßte es
durchführbar sein, die Nachbarstaaten zur Hergabe
größerer Mengen ihrer Landeserzeugnisse zu bringen.
Um wie vielmehr sollte das geschehen können, da wir
gleichwe-tige Bedürfnisse zu befriedigen oder auch nicht
zu bch wigen vermögen! Wir müssen zuerst und
zuletzt an uns selber  denken , wir wollen den
neutralen Nachbarn gewiß jedeGefälligkeit erweisen, die
in unserer Macht steht, vorausgesetzt, daß wir dabei
keinen Schaden leiden, aber dcffür jedenfalls muß ge¬
sorgt werden, daß die Großmut nicht eben zu unserer
Schädigung führt . Verschiedentlich ist vorgeschlagen
worden, daß die Neutralen sogar Arbeitskräfte zu uns
schicken sollen, damit unsere Kohlenförderung nicht
durch die gleichzeitige Fürsorge siir die Nachbarn über¬
mäßig große deutsche Arbeitskräfte in Anspruch nimmt.
Soweit wollen wir unsererseits gar nicht gehen. Der
Vorschlag hat manches Mißliche gegen sich, vor allem
dies, daß die Arbeiter aus den rein agrarischen Län¬
dern, die hier in Betracht kommen, vermutlich keine
besondere Leistungsfähigkeit mitbringen würden . Aber,
um es zu wiederholen, zweierlei darf und muß ver¬
langt werden, einmal eine ausreichende Wagen¬
gestellung und sodann eine angemessene Gegenleistung
in der Lieferung von Lebensmitteln . Dies »weite
Moment gilt vor allem von Holland und Dänemark,
die ganz und gar auf unsere Kohlenlieferungen ange¬
wiesen sind und die andererseits imstande sind, hoch¬
wertige Lebensmittel in ansehnlichen Mengen , abzu¬
geben, in denselben Mengen, die sie bis dahin nach
England  ausgeführt haben und die den auf uns

entfallenden Anteil ihrer Erzeugnisse beträchtlich über¬
troffen haben. Bis dahin, wo der neue Wirtschaftsplan
für die deutsche Ernte von 1917, also die Erhöhung der
meisten Lebensmittelpceise zum Zwecke der Förderung
des Anbaus , in Kraft getreten und seine Wirkung ge¬
übt haben wird , werden Monate verstreichen: in dieser
Frist können wir jede Zufuhr aus dem Auslande will¬
kommen heißen. Diese Zufuhr läßt sich aber jederzeit
und gerade fetzt, wo unsere neue Seekriegführung so
ausgezeichnete Erfolge hat , durch entsprechende Ver¬
träge sichern und zugleich beschleunigen. Der Krieg hat
gegenwärtig den Charakter eines ausgesprochenen
Kohlenkrieges angenommen. Wir bekommen somit
eine Waffe in die Hand, von der im bisherigen Ver¬
laufe des großen Ringens nur selten und nebenbei die
Rede zu sein brauchte Heute haben die Verhältnisse
durch diese für uns so günstige Wendung ein ganz
neues Gesicht bekonimen, und wir müssen aus der ver¬
änderten Lage auch die Folgerungen ziehen. Ohne
unsere Kohlen sind die neutralen Nachbar¬
staaten  in ihrem gesamten Wirtschaftsleben gefähr¬
det, was im übrigen schon deshalb gebührend beachtet
werden muß, weil dies Moment zweifellos mitbestim¬
mend für den ja selbstverständlichenEntschluß war , die
leichtfertige Einladung Wilsons zum Abbruch der Be¬
ziehungen mit uns schleunigst abzulehnen. So wollen
wir denn auch tatsächlich die Folgerungen ziehen, wir
wollen damit ja niemand wehetun, ini Gegenteil , es
wird ein Vorteil für die Nachbarn sein, sich mit uns
auf breiterer Grundlage zu verständigen, und um so
mehr zu empfangen, je mehr sie ihrerseits geben. Die
Furcht vor England wird bei den Neutralen inzwischen
wohl geschwimden sein, aber auch Wenn sie noch vor¬
handen wäre, dürsten wir auf sie keine Rücksicht
nehmen, sondern wir müßten , je nachdem, einen sanften
oder auch weniger sanften Druck anwenden , um wirk¬
liche Gegenseitigkeit zu erreichen.

Der Tauchbootkrieg.
Oberleutnant Steinbrink , ein neuer

U-Bootsheld.
Br . Berlin , 22. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.)

Eines der beiden Unterseeboote, von denen heute vor¬
mittag gemeldet wurde, daß sie zusammen 36 Schiffe
versenkten, stand unter dem Befehl des Oberleutnants
Steinbrink,  der allein mit feinem Boot 23 von
den gemeldeten Schiffen versenkte.
Nur noch für einen Monat Lebensmittel

in England?
Eine wohl weit übertriebene Schätzung.

V,' . T .-B. Stockholm, 22. Febr . Nach aus England stam¬
menden Mitteilungen machte die Verschärfung des deutschen
Untersoebootskriegs in erster Linie in London tiefen Eindruck,
besonders deshalb, weil England itur für etwas über
einen Monat  Lebensmittelvorräte habe.

Carsvn über den Ernst der Unterseeboots¬
bedrohung.

W. T.-B. London, 21. Febr . (Unterhaus .) Bei der
Vorlegung des Marineetats sprach C a r s o u eingehend über
die Unterseebootsbedrohung.  Die Bedrohung sei
ernst,  es gebe lein einzelnes Wundermittel dagegen. Er
vertraue aber darauf , daß durch den Ausbau der jetzt er¬
dachten Mittel ihr Ernst allmählich sehr gemildert
mit . Die englischen Verluste  seren e r n st , aber sie ent¬
sprächen nicht der übertriebenen Prahlerei der deutschen Be¬
richte über sie. Während der ersten achtzehn  Februartage
seien 134 englische , alliierte und neutrale
Schiffe aller Arr versenkt worden. Aber während dieses
Zeitraums seien 6675 Schiffe in englischen Häfen ange¬
kommen und 5873 hätten sie verlassen. Die Politik des
Schweigens,  betreffend die Vernichtung feindlicher Unter-
seebcote, sei eine Politik , die der deutschen Admiralität am
wenigstert lieb sei. Ein weiterer Grund gegen die Bekannt¬
gabe der Zahlen über die feindlichen Verluste sei die Schwie¬
rigkeit, mit Sicherheit die Vernichtung eines Unterseebootes
festzustellen. Carscn sagte, er habe die Berichte von vierzig
Kämpfen mit Unterseebooten erhalten . Vierzigmal in
achtzehn  Tagen mit dem Feind handgemein geworden zu
sein, sei eine große Leistung. Carson erwähnte die Gefangen¬
nahme eines Unterseebootes durch einen englischen Zerstörer
als einen der feststehenden Fälle . Er bat die Nation , die
Flotte durch Einschränkung der Einfuhr  zu Helsen,
und erklärte, er vertraue darauf , datz die Bedrohung gelöst
werde.

Die französischen Versenkungslistcn.
W. T.-B. Paris , 22. Febr . Liste versenkter Schiffe vom

21. Februar , 7 Uhr abends : Am 19. Februar der englische
Dampfer „C o r s o ex C a r a d o c" (3242 Tonnen ), das
Fischerfahrzevg „989 " auL Boulogne, das Fischerfahrzeua
„97 9" aus Bovlrgi .e; am 20. Februar der norwegische
Segler „Falls of Aston" (1963 Tonnen ); am 21. Febr
der norUegische Dampfer .Dukat" (1452 Tonnen ).

Hollands erste Opfer im englischen
Frondienst.

Eine bittere holländische Feststellung.
W. T.-B. Haag, 22. Febr . (Drahtbericht.) Zur Ver-

seriikung der beiden in englischen Diensten fahrenden hollän¬
dischen Schiffe „Oostmarsum" und „Trompenberg " schreibt
der Haager „Courant " vom 21. Februar : Beide Schiffe waren
mit aufgezwungenen Kohlenladungen  für eng¬
lische Rechnung von Holland nach Las Palmas  unter¬
wegs. Das sind die beiden ersten Schlachtopfer des Fron¬
dienstes, den die bekannte Beschirmerin >der Rechte der kleinen
Nationen von uns fordert.

Hollands Kohlenversorgung durch uns.
Die Zurückhaltung der holländischen Kohlen¬

schiffe in England.
W . T.-B. Haag, 22. Febr . (Drahtbericht . Meldung

des Haager KorrespondenzbureauS.) Die Reichs¬
verteilungsstelle  berichtet , daß die Einfuhr
deutscher Kohle im Januar nicht ganz 100 000 Tonnen
betrug , während man für diesen Monat auf 220 000
Tonnen rechnete, zumal bis heute wegen der Einstellung
der Schiffahrt  aut dem Rhein die Einfuhr ganz
ruhte . Jetzt können mit Extrazügen monatlich 100 OOÖ
Tonnen einqefüurt werden Im günstigsten Falle wird
Holland, das monatlich 700'000 bis ) 5>0 000 Tonnen
braucht, mit Einschluß der Produktion der Limburger
Kohlenwerke über 600 000 Tonnen im Monat verfügen.
Was England  betrifft , so ist im Dezember die ver¬
sprochene Kohlenmenge von 220 000 Tonnen pro Monat
seit 1. Februar ganz weggefallen,  da von eng¬
lischer Seite an eine Lieferung von Kohlen Forde¬
rungen  bezüglich der niederländischen Schiffahrt ge¬
stellt wurden.

Von unterrichteter Seite tvird dem Korrespondenz¬
bureau mitgeteilt , daß in englischen Häfen 21 hollän¬
dische Kohlenschiffe  liegen . England macht die
Lieferung von Kohlen davon abhängig , daß die Schiffe
mit einer vollen Ladung „Bieeuseck goods ", also
hauptsächlich mit Ackerbauprodukten und Mar¬
garine,  nach England zurückkehren oder sich ver¬
pflichten, zwei Reisen mit Steinkohlen  nach
den französischen Häfen für England zu imternchmen.
Auch die Rückreise  der 21 Schiffe nach Holland mit
Ballast ist nicht möglich, da England nur dann Bunker¬
kohls geben will , wenn die Schiffe sich verpflichten, zwei
Reisen mit Steinkohlen von England nach französischen
Kanalhäfen oder nach dem Golf von Biskaya und mit
Erz zurück nach England zu machen. Infolge dieser
Bedingungen muß unsere Schiffahrt nach England f a st
ganz eingestellt  werden.
Die Bedingungen holländischer Kapitäne und

Steuerleute.
W . T.-B. Amsterdam, 22. Febr . (Drahtbericht .)

In einer Versamnilung der Kapitäne und Steuerleute
wurde beschlossen, nur auszufahren , wenn zwei Leucht¬
schiffe in die freie Durchfahrt durch das nördliche
Sperrgebiet gelegt werden. Ferner wird verlangt,
daß die Schiffe unter Bedeckung fahren.

Einführung einer allgemeinen militärischen
Ausbildung in Amerika?

Br . Rotterdam , 22. Febr . (Eig . Drnhtbericht . zb.) Reuter
meldet aus Washington : Nach einer Konferenz mit Wilson
gab der Kriegsminister bekannt, datz er in 'dieser Woche eine
vom Großen Generalstob verfaßte Vorlage über eine allge¬
nreine militärische Ausbildung beim Kongreß eiubringen
wird . Der Präsident begünst-ge die Grunvsätze einer allge¬
meinen militärischen Ausbildung, wenn sie rn praktischer
Weise zu verwirknchen sei.

Die Lebensmittelschwicrigkeitrn in
New York.

IV. T.-B. New York, 22. Febr . (Drahtbericht.
Reuter .) Der Bürgermeister empfing drei Abordnun¬
gen aus den östlichen Vierteln , die baten, die Gemeinde
möge einige Millionen Dollar zum billigen Einkauf
und Weiterverkauf von Lebensmitteln zur Verfügung
stellen. Der Bürgernieister versprach eine Besserung
der jetzigen Hungerznstände.

Nicht unerwünschte Aussichten, den
Schwierigkeiten mit Deutschland aus dem

Wege zu gehen?
HistT.-B. London, 21. Febr . Die „Times " meldet

aus New Aork vo:n 20. Februar : Man versichere in der
Presse, daß die Regierunq zu hoffen beginne, daß Aus¬
sichten bestehen, den Schwierigkeiten mit Deuffchland
aus dem Wege zu gehen. Diese Annahme der Presse
sei zum Teil in der Nachricht begründet, daß der Präsi¬
dent vielleicht doch nicht vom Kongreß, ehe dieser aus¬
einandergeht . die Machtbefugnisse znm Schutz der ame¬
rikanischen Interessen verlange . Die unermüdliche
Tätigkeit der Pazifisten verfehle auch nicht ihre , Wir¬
kung.
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Ginc Trübung des Verhält,rissc-s Columbias
zu Amerika?

Br . Rotterdam , 22. Febr . (Eig ., Drahtbericht , zb.)
Aus Washington wird berichtet, daß der Ausschuß für
.auswärtige Angelegenheiten des Senats den Beschluß
lfaßte , daß der Vertrag , durch den Columbia für den
Verlust durch den Panamakanal entschädigt werden soll,
rn dieser Session nicht ratifiziert  werden könne,
obgleich Wilson vor dem Ausschuß auf diese Ratifizie¬
rung gedrängt hatte als eine Tat der Gerechtigkeit, und
auch weil es möglich sei, daß die Vereinigten Staaten
demnächst alle Freunde , die sie sich nur sichern
rönnen in Zentralamerika , wo die Vereinigten Staaten
wichtige Interessen haben, brauche.

Der Aufstand in Cuba.
Br . Genf , 22. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die Pariser

Ausgabe des „New Dark tzeraid " meldet aus Cuba : Die
Erfolge der Aufrührer  sind besonders in den Distrik¬
ten Lemague und Santiago bon Bedeutung . Die Lage ist
jetzt bedenklich,  weil die Rebellen in kleineren Banden
die ganze Insel durchstreifen und überall viele Anhänger ge-

>Winnen.

Englands Handels- und Finanzpolitik nach
dem Kriege.

W . T .-B.üonboa , 22. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die „West-
nitnster Gazette" schreibt über die Einführung des Vorzugszoll-
shstems im britischen Reich: Wie wir ans emer im Januar ge¬
haltenen Unterredung des Premierministers mit den Vertretern der
australischen Presse enMahmen, war die Regierung entschlossen, daß
die bevorstehende Zusammenkunft d:r Vertreter des Reichs ein
Kriegsrat sein sollte, nicht eine Kriegskonfercnz zur Lösung von
Fragen , die sich nach dem Kriege ergeben. Auf dir Frage , ob das

!Programm auch die Reforn : der Reichsverfassung enthalte , ant¬
wortete der Premierminister mit einem entschiedenen Rem . Er

fügte hinzu, es sei verfrüht , letzt darüber zu sprechen, was nach den-
Kriege geschehen solle. Diese Entscheidung war sehr verständig,
wurde aber in den drei daraus folgenden Wochen geändert. Wenn
es eine Angelegenheit gibt, in der alle Regierungen freie Hand oe-
halten müssen, so ist dies die Handels - und Finanzpolitik nach dem
Kriege, denn es ist falsch, anzunehmen, daß das Volk hierüber ohne
Rücksicht auf seine Nachbarn Beschlüsse fassen kann. Die nach nicht
spruchreifen Krregszrele sind zum großen Telle siskaltscher handels¬
politischer Natur und werden zwerfellos bei den Verhandlungen

s,mischen den Alliierten und thren Gegnern und zwischen den Allliertcn
untereinander selbst eine Hauptrolle spielen. Die Kriegsatmosphäre
begünstigt jetzt dre Schutzzöllner, aber die ParteiiMeressen fallen
nicht so sehr ins Gewicht, wie die nationalen und die Welt-
interessen. Wir müssen überlegen, welche Pflichten wir als Müßte
Seemacht gegenüber der ganzen Welt haben, welches Vorbild wir
geben. Wir müssen uns die Hände für die Fmedeusoerhandluugen
frei halten.

Ästerreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B . Wie», 22. Febr (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 22. Februar . mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Di ? Tätigkeit unserer Jagdkommandos und

Stoßtrupps  war gestern wieder sehr rege, ncunent-
lich im Frontraum zwischen Dorna Watra und am
Dnjestr.  Unsere Abteilungen entledigten sich ihrer
Aufträge überall mit Erfolg und brachten, selbst nur
geringe Verluste erleidend , zahlreiche Gefan>
gene  ein.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der V o j u s a lebhafteres Geplänkel.
Nordwestlich von Tepeleni wurden feindliche Ban¬

den zerstreut.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Wiesbadener Tagblatt.
Oer deutsche klbendbericht vom 22. Februar,

W . T.-B . Berlin , 22. Febr., abends . (Amtlich.
Drahtbericht .) Im W e st e n bei Regen und Nebel
keine Kampfhandlungen von Bedeutung.

Im Osten brachte östlich von Z l o c z o w ein Vor¬
stoß von Sturmtruppcn 250 Gefangene ein.

*

Die bedrängte Lage der Elsässer in
Frankreich.

W . T . B. Bern , 22. Febr . Über die Lage der Elsässer in
Frankreich schreibt „Victeire ", daß es einer großen Zahl der¬
selben , welche deutsche Namen und deutschen Akzent haben,
kaum möglich  ist , in Frankreich zu leben , ohne Hungers
zu sterben . Alle Türen schließen sich vor ihnen . „Victoire'
befürwortet deshalb , es möge den Elsässern gestattet werden,
ihre Nomen zu französisieren.

*

Die Murmanbahn noch gänzlich unfertig.
^ Li -. Stockholm . 22. Febr . (Eig . Drahtbericht , zb.)
>zn Haparandn eingetroffene Ingenieure , die an der
Murmanrbahn beschäftigt sind, berichten, daß die Bahn
noch gänzlich unfertig sei. An verschiedenen langen
Strecken wären überhaupt noch keine Geleise gelegt,
an anderen Stellen habe man Geleise über jetzt ge¬
frorene ,Sümpfe gebaut . Ein Ingenieur sagte, daß bei
der jetzigen Arbeitsmethode die Bahn niemals  fer¬
tiggestellt werden könne.

ver amtliche türkische Bericht.
W . T .-B. Konstantinopel , 21. Febr . (Amtlicher Heeres¬

bericht .) Tigrisfront:  Schwacher Infanterie - und
Artillerlekmnpf auf beiden Seiten.

Kaukasusfront:  Vorfühlende Bewegungen einer
schwachen, ^ feindlichen Erkundungsabteilung gegen die Vor¬
posten unseres rechten Flügels , wie gegen unseren linken
Flügelabschnitt wurden erfolgreich abgeschlagen . Wir erbeu¬
teten in einer Stellring e>ne gewisse Menge von Waffen und
Kriegsmaterial . Im übrigen richtete der Feind schwaches
Artilleriefeuer gegen unsere linke Flügelstelluirg.

An den anderen Fronten kein Ereignis von Bedeutung.

Lord Curzon über die Operationen in
Persien.

W . T .-B. London, 22. Febr . Lord Curzon sprach im Ober-
hauie über den Marsch britischer Streitkräste unter Sire Peray Sykes
nach I späh an und Teheran.  Cr sagte, der Vormarsch führte
dazu, daß in weiten Gebieten Odnung geschaffen worden ist. In
Teheran sei dir Existenz einer den alliierten  Mächten freund-
lich gesinnten Regierwrg gesichert. Rußland und Großbritannien
hätten die persische Regierung beständig finanziell unterstützt. Es
sei die Absicht Peray Sykes, die südpersische mllitärische Gendarmerie
mit britischen Offizieren , die in Indien ausgcbitdet sind, zu organi¬
sieren und sie schließlich ans 11 000 Mann zu bringen . Sykes ver¬
füge momentan über ungefähr 5000 Mann und eine aus etwa d00
indischen Soldaten bestehende militärische Eskotte . Eine ähnliche
Gendarmerie werde gegenwärtig aus Mitgliedern der Bachtmrcn-
stämme rekrutiert Er hoffe, daß Sykes demnächst imstande sein
werde, von Schirae,  wo er sich jeyt auihalte , weiter zu mar-
tchieren, die Brigantenlager und Räubernester , die sich in diesem
Teile Persiens befanden, zu säubern. Im östlichen Teile Perstens
hatte eine andere Stteitmarkt unter Major Ketth ähnliche Cffolgc.
Es sei ihr gelungen, dieses ganze ausgedehnte Gebiet zu pazifizieren.
Curzon sagte, er sei in der Lage, dem Hause zu versichern, daß der
Emir von Afghanistan  seine Pflichten gegenüber Groß¬
britannien loyal  eingehalten habe. Em verlosendes Anerbieten
im Pandschab aus Deute auszugehen, wurde abgelehnt.  Der
Versuch, dre allgemeine Lage tu Persien zu verbessern, wurde durch
die Erfolge des Generals Weudem  Mesopotamien und durch
das Vorgehen des Großcherifs von Mekka  wesentlich unterstützt
Es gebe noch immer Teile Perstens . die dm: den türkischen
Truppen gesäubert  werden müßten . Im HinterlanL de« persi¬
schen Golfes herrsche noch immer Unordnung.  Die Sicherheit
in den Olfeldcrn sei so gut wie gewährleistet. Er habe viele Monate
nichts von der Unterbrechung der Verbindungen m dieser Gegend
gehört. Curzon drückte die Hoffnung aus , daß das Schirm m 0 c
vorüber  sei und eine große Kette von ehrgeizigen
P l ä n e n , die sich über Europa bis »ach Astet: erstrecken, zur Seite
geschleudert und vielleicht zerriffen sei.
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Roman von Otto Hoecker.

Als nun Floyd ans mich einsprach und meinte , dann
müßten wir noch mit dem Heiraten warten , bis er ge¬
nug Geld gespart hätte — denn nach meiner Weigerung,
seines Vater Gebot zu gehorchen, könne er natürlich
von dem alten Mann kein Geld nehmen — hörte ich
aus allem nur Las eine heraus , daß ich noch drei lang«
Jahre zuwarten sollte , lind dann wollte er obendrein
nur auf Probe in die Stadt ziehen — und ich kenne
ihn doch und weiß , daß er dort nie und nimmer bleiben
würde . Ich habe aber Sehnsllcht nach der Stadt und
will nicht in dieser schrecklichen Wildnis hier ver¬
kommen —"

„Nun ja, ich weiß , damals verlobtest du dich mit
Dick Foxey ", bestätigte ihr Vater und rieb sich kichernd
die Hände . „Hast ihn tüchtig hoch genommen , den
Goliath , bestandest daraiff . daß euer Verlöbnis bis zur
Hochzeit geheim gehalten werden müßte ."

„Wir haben noch nicht Hochzeit miteinander ge¬
macht."

„Um so sicherer wird sie nächste Woche gefeiert . Dick
legt heute schon ab - ich habx den Brief von seinem
Boß in San Francisco selbst gelesen, darin steht's ge-
schrieben, daß dre Anklage gegen ihn wegen der Boxerei-
geschichte jetzt endgültig niedergeschlagen ist und er ge¬
trost zurückkehren kann. Das läßt er sich natürlich nicht
izweimal sagen - und für dich heißt es heute nacht
vor der Öffentlichkeit Farbe bekennen '"

Wie sie den Kopf sinken ließ und bang aufseufzte,
ilachte er grell auf.

„Einmal muß die Katze doch aus dein Sacke gelassen
werden , das siehst - u hoffentlich ein ? Mit zwei Ver-
Lobten zugleich kannst du selbst hier keinen Staat
Machen , haha.

Als seine Tochter ihm keine Antwort gab und mit
verfinsterten Mienen aus die müßig in ihrem Schoß
liegenden Hände starrte, filhr er aufgebracht fort-

„Komni mir nicht mit Launen und solchen Weiber¬
faxen , Kaie Lou. Du hast dem armen Foxey ohnehin
das Leben sauer genug gemackst. Hat er ' im letzten.
Monat nicht wie ein Heiliger leben müssen? . . . Und
mußte er nicht geloben , deine .» Floyd kein Haar zu
krummen, was ihm schwer genug geworden sein mag ?"

Pater , das stimmt alles ", versetzte sie, ahne den
Blrck zu ihm zu erheben, und wieder irmziukte es weh
ihre Lippen . „Herrte ist es mir wie ein böser Traum,
daß ich mich mit Dick Foxey oersprechen konnte. Aber
ich war w damals wie von Sinnen - und dann
ladMt im mich aus , weil ich niich an einen Mann ge-
hangt hatte , der mir nicht das Geringste zuliebe tun
wollte . . Du stelltest es mir vor, wie Goliath für mein
Gluck sein Herzblut hmgeben würde — und da — da"
sagte sie mit einem gepreßten Seufzer , „da ließ ich
Mich überreden und verlobte mich mit Goliath . Gott
weiß , ich habe , es , seitdem oft genug bereut ! Es war
schlecht von mir , ich hätte Floyd ein solches Herzeleid
nicht antun dürfen!

„Das sollst du ja erst tim , denn heute abend erfährt
er es frühestens , fuhr ihr Vater spöttffch dazwischen.
Dann aber stellte er sich wieder mit in die Hüften ge-
stemmten Fausten breitbeinig vor ihr ans

"Sag einmal , was verlangst du eigentlich alles von
^ ^ at  mcht gezeigt , daß er dich gern

s to ^ nun glücklich so toeit ist und du dich vor
der Welt zu ihm bekennen sollst, da ziehst du ein schiefes
Maul schwatzt dummes Zeug und stellst dick an, als
wolltest du abschnappen?"

Ungeduldig zuckte sie mit den Schultern . „Ach
Vater , ich weiß wohl , daß dil recht hast - und ich
fume es auch, daß Dick Foxey mich auf seine Weise gern
ball Aber er ist wi ? ich, er hat nur wenig Liebe übrig
Mrd WM mn so mehr geliebt -ein." Sie seufzte bs<

Die Rationierungsfrage in Italien.
W . T.-B. Bern , 22. Febr . Der einflußreiche Abge¬

ordnete Ruin spricht im „Messaggero " die Notwendig-
keit der Rationierung der Lebensmittel aus ; doch werde
die Rattonierung in Italien auf große Schwierig¬
keiten stoßen, da der Italiener der größte Anarchist
unter den Konsumenten sei. Nur eine unumschränkte
Diktatur und die Polizeigewalt werden helfen können.
Man dürfe keine Zeit mehr verliereii ; ein weiterer Auf¬
schub der Maßregeln wäre eine materielle und morali¬
sche Katastrophe . In Italien inaiigele es vor allem
an Getreide und Fetten . — „Popolo Romano " meldet
in einer Zuschrift aus Sassari , daß irr ganz Sardinien
Getreideman ^el herrsche. — Laut „Avanti " führte der
Präfekt von Bari für die ganze Provinz die Brotkarte
und die Mehlkarte ein.

Au§ den verbündeten Staaten.
Eine Entschuldigung drS ungarischen

Abgeordneten Holle-
W . T .-B. Budapest , 22. Febr . (Drahtbericht . Abgeord¬

netenhaus .) Rach der Rede deS Ministerpräsidenten Tisza
erwiderte Holle,  er ftiinme mit den Ausführungen des
Ministerpräfidenten über den Krieg überein ; den Borwurß
als ob er die wirtschaftliche  Entwicklung Deutsch¬
lands  als die Ursache des Krieges bezeichnet habe , müsse er
entschieden z u r ü ckw e i s e n . Er habe in seiner Rede nur
den Neid und die Eifersucht  hervorgehoben , die die
wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands hervorgerufen habe.
Im übrigen erklärte er , das ungarische Volk sei bereit , auch
weiter die größten Opfer zu bringen , doch dürfe man auch
die Zukunft Ungarns nicht vergessen . — Während der Ant¬
wort Holles verließen alle oppositionellen  Abgeord¬
neten , mit Ausnahme der anwesenden acht Mitglieder der
Karolyi -Gruppe , den Sitzungssaal . — Die Blätter heben her¬
vor , daß die oppositionellen Fraktionen , die Andrassy -Gruppe,
die Appouyi -Gruppe und die klerikale Bolkspartei . durch Der.
lassen des Sitzungssaales bei der Abstimmung deutlich aus-
drücken wollten , daß sic mit den Ausführungen Holles nicht
übercinstimmen.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

# Berlin , 22. Februar.
Am Bundesratstisch : Dr . Helfserich , Graf Roedern und

Zimmermann.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 8,20 Uhr
mit folgernden Werten : Bei dem Wiederzusammentritt des
Reichstags heiße ich Sie alle von Herzen willkommen . (Bravos-
Wenn nicht alles täuscht , nähern wir uns den Entschei-
dungskampfen  in dem gewaltigen Völkerringen . Hoch-
herzrg und von edelsten Beweggründen geleitet , hat der
deutsche Kaiser mit seinen Verbündeten den Feinden die
Hand zum Frieden  entgegengeftveckt . Diese Hand ist
Mit H o h n u n d S p o t t zurückgewiesen worden . Angesichts
t » urückweisung  wird Deutschland mit seinen Ver-
rundeten die Waffen uneingeschränkt  anwenden.
(Bravo !) In den: feierlichen Ernst  der Zeit , die wir
durchleben , sind wir uns dessen gewiß , daß wir diese unsere
Waffen , dre uns zur Verfügung stehen , nicht eher nrederlegen
werden , als biß daß Ziel  des Kampfes erreicht ist : die Ver-
tewiguug der Unabhängigkeit und Freiheit  unseres
Landes . In diesem Augenblick , wo wir von neuem in die
größten Kämpfe eintreten , entbieten wir unsere Grüße
dankbar und bewundernd unseren stolzen Heeren  und
denm unserer Verbündeten (Bravo !) ; wir entbieten unsere
Gruhe der stolzen Flotte  mit ihren unvergleichlichen
Tauchbootett (Bravo !) und erprobten und genialen
Führern zu Wasser und zu Lande (Bravo !) ; wir entbieten
unsere Gruße dem ganzen Volke,  das , wie nie zuvor,)
an der Arbeit ist, trctz aller Schwierigkeiten für Kaiser und

fÜr bie  Freiheit nnd Unabhängigkeit
unseres Vaterlandes . (Lebhafter Beifall .)
„ .. Das Andenken des verstorbenen Abgeordneten Roland-
Lucke (natl .) wird durch Erheben von den Sitzmi geehrt

auf dem Felde der Ehre gefallenen Abg . Meding
^Deutsche Fraktion ) widmete der Präsident einen längeren

klommen und legte eine Hand auf die Stirn . „Es ist
eine so andere Liebe als die die Floyd mir entgegen-
brrngt. ^ ch werde das Gefühl nicht los , als wollte
Goliath mich nur zur Frau nehmen, um sich an Floyd,
den er als seinen Todfeind haßt, zu rächen, weil er es
auf ^andere Weise nicht kann."

- /̂ § .,^ ater unterbrach sie mit einer Geste der Ge.
rmgschatzung.
n . .. "Unsinn , Kate Lou , sie haben sich noch nicht mit den
Lausten gemessen — und wenn nach einem solchen « u-
[rÄÄ ^ Floyd seine Knochen nicht
sreum " ^ uch naĉ Hause tragen muß, kann er sich

„Ich glaube du unterschätzt ihn", widersprach sic.
„Gerade der Gedame daran , daß die beiden einmal an-
einander geraten . önnten , hat mich rnhelos tverdeu
•sn- Tranen der Angst standen in ihren Augen.

„Vielleicht , weil es meine Schuld ist, daß ich die beiden
so hinteremandsr gehetzt habe. Dabei habe ich es gac

lo schlimm gemeint . Ich war nur alücklich dar¬
über, daß ich die beiden stärksten Männer in der Runde

Swfler totdfeln konnte. Das hat mich stolz ge¬
macht. , Aber ich sage es dir noch einmal ", fuhr sie

einem bangen Erschauern fort , „ich kann mir nun
einmal nicht helfen — — vor Dick Forey enipfinde ichein innerliches Grauen ." '
_ .. --Darüber hättest du dir früher klar werden
müssen , meinte Wilson , der sich neben sie gesetzt und

überredend bei der Hand gefaßt hatte . „Sei bloß
nicht kindisch, Kate Lou ; das siud ja lauter Einbildun-

du dir das Herz schwer machst. Bist
du der« Goliath jetzt noch nicht gut , so lernst du ihn um
so sicherer lieben , werm du erst sein Weib geworden
bist _ . Ja , ja, Kind , das kenne ich aus Erfahrung.
Denke doch auch ein wenig au mich", sichrer ern-
schmeichelnd fort , „glaubst du etwa , Dick Foxey nähme es
lE - wenn er sich von dir am Narrenseil herumgefühct
wußte ? . . . Dann freilich körinte es Mord und To ^>
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warmen Nachruf. Der Platz des letzteren ist mit einem
großen Lorbeerkranz mit schwarzer Schleife geschmückt. Ein
Beileidstelegramm des Reichskanzlers  wird
verlesen.

Dem aus l ^ jähriger russischer Gefangenschaft heimge¬
kehrten greisen Abgeordneten Fürsten Radziwill (Pole)
widmete dar Präsident herzliche Worte der Begrüßung.
(Beifall .)

Die Anlethedenkschrift  für das Jahr 1916 wird
ohne Aussprache erledigt.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs, betr.
Einberufung von Hilfsrichtern zum ReichsmUitärgericht.

Ministerialdirektor Dr . Lewald empfiehlt, die Vorlage,
die argesichts der Anhäufung von Beschwerden notwendig ist,
zur Annahme.

Abg Stadthageu (S . A.-G.) : Wir müssen uns fragen , ob
denn keine Maßnahmen zur Entlastung  der Militärge¬
richte möglich find als die zahlenmäßig und zeitlich unbe¬
grenzte Vermehrung der Richter. Werden denn wirklich s o
furch tbar viele  unserer Soldaten vor Gericht gestellt?
Wie steht es mit der Aufhebung des Belagerungszu-
stan des?  Er darf nicht verewigt  werden . Dem Wunsche
des Reichstags mutz endlich entsprochen werden. Wir bean¬
tragen Kommiffiorsberotung.

Abg. LandSberg (Sez .) : Das Gesetz ermöglicht die
schnellere und gründlichere Erledigung einiger Fälle . Un¬
nötige Anklagen scllten nicht erhoben werden. Wir würden
der Vorlage auch ohne Kommissionsberatung zugestimmt
haben, wollen ihr aber nicht widersprechen. Wir bitten aber
um schnelle Arbeit.

Abg. Dr . Dove (Dpt.) : Wir stimmen der KommissionS-
beratung nicht zu. Tie Überlastung des Reichsmilitärge-
richts ist zu groß, deshalb wollen wir sofort in die zwerte
Lesung eintreten.

Abg. Merlin (D. Fr .) : AngestchtS der Dringlichkeit der
Sache ist Kon-missionsberatung nicht erforderlich.

Abg. FebrenbaÄ (Zentr .) : Die Reform des Militärstraf-
gesetzbuches ist drrngend zu wünschen, und zwar noch während
des Krieges, damit die erschreckend harten Strafen aufhören.
Ost muß das Recht gebeugt  werden , um den Angeklagten
vor solcher Strafe zu schützen. Die unnötigen Berufungen
der Gerichtsherren scllten unmöglich gemacht werden. Ber
dem Justizetat werden wir uns darüber unterhalten . Dieses
Gesetz ist klar ; wir müssen es so rasch als möglich erledigen.

Der Antrag auf Kommissronsberatung wird abgelehnt.
Die zweite Lesung erfolgt somit in einer späteren

Plenarsitzung.
Auf Antrag des Abg. Gröber (Zentr .) wird eine Kom¬

mission zur Vorberatung der Ernährungsfragen
eingesetzt.

Nächste Sitzm.g Freitag 1.15 Uhr : Staatskriegskredit;
Steuervorlage . — Schluß nach 4^4 Uhr.

• \
Eine Erklärung des Reichskanzlers am

kommenden Dienstag.
Br . Berlin , 22. Febr . (Erg Drahtbericht , zb.) Wie das

„D T." hört, hat der Reichskanzler heute dem Reichstag mrt-
teilen lassen, daß er bestimmt am kommenden Dienstag , an
dem dre erste Lesung des Reichshoushalts im Plenum ihren
Anfang nehmen soll, zur Mitteilung über die Kriegslage
und die auswärtige Lage das Wort zu nehmen gedenke.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".)

§ Berlin , 22. Februar.
Am Ministertisch: Shdow.
Präsident Graf Dchweria-Lowitz eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 15 Minuten.
An Stelle des Abg. Wendel (konf .) wird Abg. Graf

Aonf.) zum Schriftführer gewählt.
Hierauf wird die zweite Beratung zum

Etat der Handels - und Gewerbeverwaltuug
fortgesetzt.

Abg. Dr . Boenich (Zentr .) : Das Handwerk hat sich im
Frieden bewährt. 'Es hat tapfer seiner: Mann gestanden. Es
ist dringend erforderlich, daß das Handwerk sich nicht durch

schlag geben. Und noch eins , Kind ." Nun , als sie noch
immer schwieg, sprach er gar eindringlich . „Ein Spatz
in der Hand ist besser als zehn Tauben auf den; Dach.
Willst du dich etwa zum Gespött der Leute machen? Sie
reißen die Mäuler ohnehin weit genug auf . Wenn du
Goliath auch den Laufpaß gäbest, glaubst du etwa , daß
du dadurch deinen lieben Floyd zurückgewinnen könn¬
test . . .? Und verloren hast du ihn in dem Moment,
wo er hinter deine Verlobung kommt, ganz einerlei,
was du ihm hinterher vorschwatzest. Ich kenne die
Custers , sie find eklige Dickköpfe. Durchbeißen mußt
du es , Kind , und je eher das geschieht, um so besser für
uns alle !"'

Als nun der Vater spöttisch vor sich hinlachte,
seufzte Kate Lou beklommen auf.

„Was Hilst es , Vater , daß wir uns darüber streiten!
Geändert wird dadurch doch nichts mehr. Ich habe
leichtfertig mit meinem Glück gespielt !"

„Ein sauberes Glück!" Ordentlich böse starrte der
Alte sie an. „Wenn es gut geht, in der Ranch oben die
Viehmagd spielen zu dürfen bis zn deinem letzten Tag.
Denn was ist so eine Ranchersfrau anders ? Arbeit
die schwere Menge und kommt es hoch, einmal im
Monat einen Kirchgang ! Hähä, du solltest deinem viel-
lieben Floyd bald durchbrennen, Kate Lou. Ich kenne
dich doch." Fortsetzung folgt.

Aus Kunst und Leben.
* Wie eS mit amerikanischer Munition ergehe« kann.

Die amerikanische Munition hat schon viel Unheil in der Welt
angerichtet. Auch im eigenen und in manchen: stemden
Lande ist die amerikanische Munition Ursache beträchtlichen
Unheils geworden. Es gehört r ämlich zu den amerikanischen
Eigentümlichkeiten, mit allem, was brennbar oder explodier-

,bar ist, einigermaßen unvorsichtig umzugehen. Kern natio¬
naler Feiertag auf der ganzen Welt kostet mehr Opfer als
der 4, ZPtll. au dem die Vereinigten Staaten die Feier ihrer
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Uneinigkeit zersplittert , sondern durch Zusammenschluß, durch
Genossenschaften seine Leistungsfähigkeit erhöht. Ein gro¬
ßer Übelstand für das Handw erk ist der Mangel an Lehr¬
lingen,  die durch den vaterländischen Hilfsdienst noch viel¬
fach entzogen werden ; die älteren Lehrlinge , die den Gesellen
vertreten können, sollten dem Handwerk belassen werden. Wir
hoffen, daß Maßnahmen ergriffen werden, dre geeignet find,
das Handwerk wieder zu beleben. (Beifall .)

Abg. Dr . ' Revold (frei!.) : Die Forderurig des Handwerks
erfordert unser aller Aufmerksamkeit. Zum Wiederaufbau
der Volkswirtschaft ist notwendig, daß wir die Rohstoff¬
frage  lösen , und hierbei können wir n i cht der Parole des
Herrn Scheidemann folgen, der von Annexionen nichts wissen
will.

Wir müssen unsere Macht stärken,  um unsere Zukunft
zu stählen.

Der Mangel an selbständigen Handwerkern macht sich außer¬
ordentlich fühlbar . Wir müssen vor allem l estrebt sein, den
Kredit für das Handwerk zu stärken. (Beifall .)

Mg . Haase (Vpt.)- Besonders unter den Kriegsverhält-
niffen hat der Kleinhandel  mit Lebensmitteln gelitten.
Die Mißstände auf dem Frühkartoffel markt  wären
nicht eingetreten , wenn man den Kleinhandel zrgezogen hätte.
Auch wir halten den Zusammenschluß des Handwerks zu Ge¬
nossenschaften für außerordentlich wichtig. In Sachse r,
Baden , Bayern , Württemberg und Hessen werden bedürftige
Lehrlinge unterstützt. In Preußen hört man nichts der¬
gleichen. Wir haben die Pflicht, dahin zu wirken, daß unseren
zur Friedensarbeit  zurückkehrenden Handwerkern
der Weg gebahnt wird, damit das Wort von dem goldenen
Boden des Handwerks wieder Wahrheit wird. (Beifall .)

Ministerialdirektor Dönhoff : Die Beschwerden der Hand¬
werker über Ben rchteiligung bei Vergebung von öffentlichen
Arbeiten find sachgemäß gevrüft worden. Die Aufrechterh rl-
tung her Fortbildungsschulen halten auch wir für erwünscht.

Abg. Leinert (Soz.) ° Der Krieg hat den kleinen .Hand¬
werksbetrieben einen gewaltigen Stotz versetzt. Viele von
ihnen werden sich überhaupt nicht mehr erholen können, sie
werden vernichtet bleiben. Für die Fortbildung der Lehr- -
linge muß mehr geschehen. Tie Bestimmungen über die Be¬
strafung des Wuchers  müssen schärfer gehandhabt werden.
Ich glaube , daß di« Hafenstädte Emden, Bremen und Ham¬
burg gegen die Erwerbung Antwerpens den allergrößten Ein¬
spruch erheben werden. (Widerspruch reckrts.) Wrr wollen un¬
seren Wirtschastsstand verbessern, aber wir sehen nicht ein,
warum zu diesem Zweck Annexionen notwendig sein sollten.
Gewalffame Annexionen haben nur neue Kriege im Gefolge.

Die Debatte wird geschlossen.
Der Etat wird genehmigt. Die Entschließung der Kom¬

mission, betr . Förderung des gewerblichen Mittelstandes und
des Handwerks, wird angenommen.

Der Etat der Zölle und indirekten Steuern
wird ohne Debatte genehmigt.

Es folgt die Beratung des Etats der direkten
Steuern.

Abg. Schmedding (Zentr .) berichtet über die Verhandlun¬
gen in der Kommission.

Abg. Dr . Brevt (freik.) schwer verständlich: Unsere
Finanzlage ist keineswegs ungünstig. Es handelt sich nicht
darum , ein Defizit zu decken, deshalb können wir an die
Frage Herangehen, ob die Steuerzuschläge zu beseitigen sind.

Abg. Dr . Friedberg (natl .) fordert die Quotizierung der
Einkommensteuer und einen organischen Ausbau der Ein¬
kommensteuer im Sinne einer direkten Verteilung der
Steuern.

Abg. Gras von der Gröben (kons.) : Der Jahresabschluß
der Einkommensteuer zeigt ein günstiges Bild . Bei der
Reform der Einkommensteuer mutz darauf Bedacht genom¬
men werden, daß auch diejenigen Einnahmequellen erfaßt
werden, die sich jetzt der Besteuerung zu entziehen  wissen.
Von einer Junggesellensteuer dürfen wir uns nicht zu viel
versprechen.

Abg. Dr . Levy (natl .) : E 'n« grundlegende Regelung des
Steuersystems kann nicht unmittelbar nach dem Krieg er¬
folgen.

Auf Anregung des Abg. Johannsen (freik.) erklärt
Generaldirektor der direkten Steuern Heinnecke, die Veran-

Unabhängigkeitserklärung begehen. Da gibt es regelmäßig
einen solchen Haufen Tote und Verwundete , daß dies —
buchstäblich! — einer bescheidenen Schlacht gleichkommt. Daß
die Amerikaner auch sonst mit ihrer Munition unvorsichtig
verfahren , dafür lieferten sie einen tragikomischen Beweis
während des Krieges Englands und Frankreichs gegen China
im Jahre 1860. Kan: da ein amerikanisches Schiff ange¬
fahren , uai auf der Reede von Schanghai vor Anker zu gehen.
Französische und englische Truppen lagen in Gebäuden in
der Nähe des Hafens einquartiert . Eines schönen Tages , cüs
man in der Kanzln des französischen Oberbefehlhabers eifrig
arbeitete , schlug plötzlich eine Granate in das Haus , durch¬
bohrte eine Mauer und ging mit schrecklichem Lärm tief r«
einen Haufen Seidenwolle hinein , die nach Europa bestimmt
war . Alles sprang auf , und es ergab sich folgendes. Das
amerikanische Schiff, augenscheinlich beglückt, seine Rerse be¬
endigt zu haben und in einem guten Hafen angekommen zu
sein, wünschte die euroväischen Flaggen , die auf der Reede
w-ehten, höflich zu begrüßen und lüste zu ihren Ehren seine
zwei Reihen Kanonen. W'e ein Augenzeuge, Graf Maurice
v. Herisson, der dem französischen Oberbefehlshaber zugeteilt
war , in seinen Erinnerungen aus diesem Feldzuge berichtet,
hatte die amerikanische Mannschaft nur völlig vergessen, die
Geschütze zu entlrden . Vom Backbord und vom Steuerbord
jagten sie daher etwa 30 Kugeln nach allen Richtungen. Zwei
von ihnen richteten unter einer Flotte von ungefähr tausend
Dschunken, die im chinesischen Hafen eng aneinander gedrängt
lagen, fürchterliche Zerstörung an . Eine dritte bohrte sich
in die Festungswälle der Stadt . Eine vierte flog in de
Kanzlei des französischen Generals . Wieder eine andere
meldete sich bei einem Amerikaner zu Besuch, der in der
Stadt ein Warenhaus unterhielt und warf dort alles.
Bürsten und Knofshaken, Kinderspielzeug und Parfüm¬
fläschchen, Rosen- und marmorierte Seifen , nachgemachtes
Porzellan und Paoiersäche ĉhen, umher . Graf Herisson meint:
diese Salve sei der Regierung der Vereinigten Staaten
jedenfalls teuer zu stehen gekommen.

* Prrnzlich« Flieger . Die Nachricht, daß die ältesten
S6fr » Prinzen Friedrich Leopold van P reußeu,  die
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lagungskommiffion sei nicht berechtigt, bei der Veranlagung
der Besitz- und Kriegssteuer Zuschläge  zu den Be,
stehungskosten wegen des gegenwärtig hohen Wertes des
lebenden  Inventars zu machen.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz .) : Das Reich darf auf direkte
Steuern nicht verzichten. Bei der Reform des Steuergesetzes
muß das Kindcrprivrleg  ausgebaut werden.

Die -Weiterberatung wird darauf auf Freitag 11 Uhr
vertagt . Außerdem Etat des Finanzministeriums . — Schluß
1/26 Uhr.

Das Wohnungsgesetz.
W. T.-B. Berlin , 22. Febr . (Drahtbericht .) Die Woh-

nungsgesehkommission des Abgeordnetenhauses nahm oas
Bürgschaftssicherungsgesetz unter Erhöhung der Bürgschafts¬
sätze auf das Fünfzehnfache der jeweils vorhandenen Siche¬
rungssumme einstimmig und das Wohnungsgesetz mit 14
gegen 1 Stimme an.

Deutsches Reich.
Nirche und Schule.

Die kirchliche Ausgestaltung der vierte « Jahrhundert-
scier der Reformation.

Der Deutsche evangelische K.rchenar-sschuß trifft Vorbe-
reiiungerr dafiir , daß am 31. Oktober in der Stadt der
Reformriion in Wittenberg,  die Hauptjubelfeier in
Ffftqottesdieirst , Festakt und auch durch in den späteren
Tagesstunden zu veranstaltende Festversammlungen stattftn-
den könne. Auch ist im Anschluß an diese Feier für d:e
ersren Novembertage eine Nachfeier in Eisenach  geplant.
Diese Feftlulcke'ten sollen gemeinsame  Feiern des g a n-
zen evrngelifchen Deuffchlands sein.

Aber neben diesen Festversammlungen , an denen nur
ein besonders einzuladender Kreis von Vertretern des evcrn-
gelffcben-Deutschlands wird teilnehnren können müssen die
Jubelfeiern :n allen Gemeinden  hergeben . So sollen >
am Vormittag des 31. Oktober 1917 in allen .Kirchen, insbe¬
sondere der preußischen Monarchie, Festgottesdierffte gehalten
weiden , zu denen die staatlichen und städtischen Behörden,
die Schulen und die Korprrationen in den Gemeinden Ern-
ladunqen erhalten werden. Für diesen Gottesdienst wird die
preußische kirchlche Oberbehörde demnächst u a. eine Fest-
liturgie ausgehen lassen, damit auch rechtzeitig der musik.r-
li ' che Schmuck vorbereitet werden kann. Die kirchliche Refor¬
mationsfeier findet am Mittwoch, den 31. Oktober, statt . Der
Sonntag nach dem 31. Oktober dient der Nachfe.er . Bei jenem
Feftgottesdienst soll eine Kollekte  gesammelt werden , die
dem Wiederaufbau der durch den Krieg geschädigten deutschen
evangelifchen Krrckrenoemeinden, insbesondere in den Schutz¬
gebieten und im Ausland dienen soll und die an den Deut¬
schen evangelischen Kirchenausschuß abzuführen sein wird.
Da für diesen Zweck sehr erhebl'che Mittel erforderlich sind,
werden hoffentlich die Städte , wohlhabende Kirchengemeinden
und kirchlich gesinnte Persönlichkeiten aller, insbesondere der
wohlhabenden Bevölkerungsklassen dafür zu gewinnen sein,
durch Beiträge für diese wichtige Sache, die nach dem Krieg
für die Erhaltung des deuffchen evangelifchen Christentums
im Ausland von der allergrößten Bedeutung sein wird , die
Arbeit des Deutschen evangelischen Kirchenauslchusses zu
fördern.

Mit dem Anbruch der ftfilosen Hälfte des Kirchenjahres
wird sich empfehlen, dann auch die Rüstzeit auf das Refor-
mationSjubiläum beginnen zu lassen, wobei man allerdings
darauf achten möge, daß nickt ein zu viel und zu oft eine Er¬
müdung der Hörer zur Folge habe.

Schließlich fei schon jetzt darauf hingewiesen, daß auch
der Deutsche evangelische Kircherrausschuß zwei Festschriften
votbereitet , eine volkstümliche kleinere Schrift „Die Refor-
mition und das deutsche Volk", die Geheimer Konsistorialvat
I) . Eonrad verbißt hat und deren Erscheinen in Kürze zu er¬
warten ist, und eine umfänglichere, an die Kreise der Gebil¬
deten sich wendende Arbeit, die Luthers Bitel 'iberfetzunz
zum Gegenstand hat, für die der bekannte Lutherforscher
Professor D. Walther in Rostock gewannen worden ist. — So
regt es sich allerorten , daß auch inmitten des Weltkriegs das
Gedenken an die große reformatorische Tat vor 400 Jahren :n
würdiger und erhebender Gestalt zum Ausdruck kommen wird.

Prinzen Friedrich Ciezismund und Friedrich Karl , zur
Fliegertruppe übergetreten sind, erinnert daran , daß der
erste deutsche Prinz , der Vertrauen zum Fliegen faßte , als
diese Kunst noch in der allerersten Kinderschuhen steckte, der «
Bruder des Kaisers , Prinz Heinrich, war . Die Liste der
deutschen Flugzr rgfühoer nennt ihn an erster Stelle , da er
gewissermaßen der Schirmherr der deuffchen Flieger ist und
gerade diese»! Zweige der deuffchen Wehrmacht, als er noch
Sportzwecken diente, schon in den efften Anfängen lebhaftes
Interesse entgegenbrrchte. Am 28. Nrvember 1910 bestaub
der Prinz als Achtundvierzigjähriger auf dem Darmstädter
Flugfelde mit einer Euler -Maschine die Flugprüfung und
erhielt das Patent Nr. 38. Schon diese kleine „Haus¬
nummer " des Patentes beweist, daß er einer der ersten
Flieger ist, denn heute gehen die Nummern in die hohen
Tausende . Einer der rührigsten Freunde des Flugwesens
war abqr von jeher der jetzt als aktiver Fliegeroffizrcr ge¬
nannte Prinz Friedrich Siegismund . Er arbeitete schon
'.913 an einem eigenen Flugzeugsystem, mit dem er ge¬
legentlich des' Prinz -Heinrich-Fluges 1914 zum erstenmal an
die Öffentlichkeit trat . Es war ein Eindecker mrt Argus-
motor von 117 gewerteten PS . Der Prinz hatte seine Flrkß-
zeughalle in Danzig , seiner Garnison . Sein hervorragender
Zivilflreger war der später während des Krieges als Flieger-
leutnant tödlich verunglückte Aviatikflieger Otto Stiefvater.
Leider hatte der Prinz rnapparat Pech. Das Flugzeug , das
allgemein durch eine Krone am Schwanzsteuer auffiel , hatte
auf dem Kasseler Flugplatz mit einem Militärflugzeug einen
Zusammenswtz, und wenn auch die Schäden ausgebeffert
werden konnten, so war der Flieger doch in Hamburg ge¬
zwungen, aus der Konkurrenz auszuscheiden. Die haupt¬
sächlichste Fürsorge des Prinzen galt einem von ihm kon-
struierten Flugzeug, dessen Erscheinen mit Spannung ent-
gegengefehen wurde. Es sollte den Namen „Bulldogg" führen.
Was aus dem Flugzeug geworden ist, entzieht sich der Kennt¬
nis . da während der Kriegszeit naturgemäß über deckt
Dinge Schweigen bewahrt wird. Immerhin : der neun
Fliegerprinz hat bereits eine bemerkenswerte Megerijchtz
Vergangenheit . (zb.)
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Personal -Bcriinderuuge ». Wehdt,  Oberleut der Res. des
Fns .-Regts . Nr . 80 (Kreuznach), jetzt «tt 2. Erl -Bat . des Jnf .-Regts.
Nr . 1,2, zum Hauptm . befördert. * Knllm ^ r .Wiesbaden ), Vize-
feldw., zum Leut, der Res. besördert. * H, , pif Marxheim er
(Wiesbaden ) Btzeseldw., zu Leuts, der Lcndw.-Jnf . l . Äusged. be¬
fördert . * Scriba,  Unteroff . int Jns .-Regt. Nr . 8 ' , » © unter-
lcch , Schaafhausen , Golterinanu , Römheld,  Unter-
off. im Jnf .-Regt . Nr . 117, zu Fähnr . besördert. * Breusing,
Oberst z. D., zuletzt Kom. des Fußart .-Regts . Nr . 8, der: Charakter
als Gen.-Maj . verliehen. * E b e l l (Miaximilian), Maj . a. D-, zu¬
letzt Vcrw.-Mitglied bei der Gewchrfabrik in Spandau , jetzt zweiter
Borst, des Art .-Depots in Mainz , ein Patent feines Dienstgrades er¬
halten . Grude,  Fähnr . in der Train -Abt. Nr . 17, jetzt im
1. Pron .-Bat . Nr . 21, zum Leut., vorläufig ohne Patent , befördert.

' Die neue Dienstaltersliste der preußischen Offiziere. Dem Bei¬
spiel der Marineverwaltung , die bereits im Soinmer eine Kriegs-
ranzliste heraus gab, ist jetzt die Heeresverwaltung gefolgt und hat
eine mit dem 1. Januar d. I . abgeschlossene TienstalterSliste der
Offiziere der preußischen Arnree und des württeniberg,scheu Armee¬
korps zlisammenstellcn lassen, die bei Mittler u. Sohn erschienen ist.
In der Liste ist im allgemeinen als Dienststelle die letzt- Friedens-
stelle angegeben oder, wo eine solche fehlt, eine Stellenbezeichnung
unterblieben . Dagegen sind alle Beförderungen bis zun, 31. Dezem¬
ber 1916 nachgesührt, so daß die Liste einen vollständigen Überblick
über den 'derzeitigen Bestand der preußischen Arinee an aktiven
Offizieren bietel. Sie weist naturgemäß erhebliche Unterschiede gegen
die leytc im Nr vember 1913 erschienene Dt -nftalte -sliste ans, die be.
sonders bezeichnendin der Zusanimenseyung der höheren Dienstgrade
und den Besörderungsverhältnissen sind. Generalseldmar-
s chä l l e besitzt das preußische Heer jetzt 7, vcri denen 6 im Kriege
ernannt worden sind. Nur noch Graf v. Haeseler ist bereits Feld¬
marschall aus Friedenszeiten , während Prinz Leopold von Bayern,
Hindenburg , Bülow , Mackensen, Kronprinz Rupprecht und Herzog
Albrecht von Württemberg im Laufe des Krieges vreußische Feld-
niarschälle wurden . Generalobersten  sind j5 vorhanden, von
denen 4 — v. Woyrsch, Freiherr v. Falkcnhausen, Freiherr v. Bissing
und d. Einem. — im Kriege in diese Rangklaste aufrückten. Bon
den insgesamt 63 Generalen  sind 24 seit Ausbruch des Krieges
General geworden, davon 14 im Jahre 1914, und 3 im Jahre 1915
und 7 im letzten Jahre . Die Befördernngszeit vom Generalleutnant
zum General der Infanterie usw. war mit 4 Jahren Mtzcfahr die
gleiche wie tut Frieden . Zu Generalleutnant  Ẑ vurden seit
dem 1. August 1914 von insgesamt 111  Generalleutnants 61 Gene¬
ralmajore  besördert , davon die letzten mit käst 3 Jahren
11 Monaten Gcneralmajorspatent , während,m Frieden die Beforüe-
rnngszeit bis zu 2 Jahren 2 Monaten zurückging. Generalmajore
besitzt die Arme 239, wovon 154 im Kriege ernannt wurden. Hi«
haben sich ebenso wie bei der Besördcrung zum Obersten die Be-
sorderunqsverhältmsse gegen die Friedenszcit nicht geändert. Ein
erbeblich schnelleres Tempo kommt erst von den nächsten Dienstgraden
ab ,n die Beförderungszeiten . Oberstleutnants wurden bei der In¬
fanterie letzthin Majore mit 5, früher 7 Jahren Dienstalter , Majore
die Haupt .eute mit 6 statt 12 Jahren , Hauptleute mit 2 statt 3 Jahre
und Oberleutnants mit wenig mehr als 5 Jahren gegenüber
9 ..fahren Auch in den anderen Waffengattungen lagen die Ber-
haltmste ähnlich, nur bei einigen Spezialwafsen ,st eine Änderung
nicht eingetrcten . Zum erstenmal erscheinen in der Dienstaltersliste
die Luftstreitkräfte, die vom Obersten abwärts alle Dienstgrade auf-
weisen.

Htis Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kohlenversorgung. Der Magistrat macht darauf auf-
mertsam , daß nach seiner Verordnung vom 10. Februar d. I.
jeder,  der Kohlen rm Besitz hat, seine Vorräte anmelden
must Vordrucke zur Anmeldung,  die bis spätestens
2o. Februar zu geschehen hat, sind im Zimmer Nr . 3 des alten
Museums erhältlich. In demselben Zimmer des al' en
Museums findet van jetzt ab auch die Kohlenzuweisung an
Kriegsunterftützungslberechtigte  statt.

— Todesfall . Nach langem Leiden ist gestern doch un¬
erwartet plötzlich der Kaufmann Konrad V u l p i u s im Alte-
von 63 Jahren gestorben. Der Verstorbene war der Begrün¬
der des Spezialhauses für Wäsche, Strumpfwaren und
^.rlikotagen, das seit seiner Begründung im Jahre 1870 im
„alten Einhorn " immer Ecke Neugasse und Marktstratze be¬
trieben wurde und dank der Solidität und Tüchtigkeit seines
Inhabers zu einen: der angesehensten Wiesbadener Geschäfte
dieser Branche zählt.

— Zum Wechsel im Mainzer Elsenbahnpräsidium . Wie
uns mitgeteilt wird, hat Präsident v. Sch aew en die Ge¬
schäfte des Eisenbcchndirektionspräsidenten in Mainz nicht
übernommen gehabt, er ist noch in seiner bisherigen Stellung
im Ministerium der öffentlichen Arbeiten in Berlin tätig
gewesen.

- Erdkohlrabi , nur «in Notbehelf. Geh. Medizinalrat Dr.
Rubner  berühr mn seinen Ausführungen über den Nährwert
der Erdkohlrabis einen Punkt , der, so schrillt man uns , unbedingt
starker ,n den Vordergrund g« uckt werden muß. Es muß jedem
detlkenden Menschen amfallen , woher auf einmal diese ganz unge¬
heuren Mengen von Wruken" kommen, während die Kartoffelernte,
besonders ,m Osten, stark enttäuscht habe. Hat die letztere deshaw
enttäuscht, weil man ,m Osten enorme Andanstächen der Kartoffel
entzogen und mit Erdkohlrabis , die doch nur ein Notbebels sem
Annen , bebaut hat ? Nur weil letztere besser lohnen ? Bei uns i»,
Westen war dw Kartoffelernte  ebenso reichlich wie im Vor-
wbr , nur durch das anhaltende Regenwett« bei der Ernte war der
Prozmtsatz kranker Kartoffeln etwas höher — nicht viel höher —
wie im Durchschnitt. Und trotzdem die knappe Versorgung der Städte
nnserer Gegend: Em uns stark berührendes Beispiel: Als letzten
Herbst bekannt gegeben wurde, daß der Landkreis Wiesbaden an
der Kartrsfellrescrung für di« Stadt Wiesbaden sich (zuerst) nur mit
13 000 Zentnern beteiligen müsse, sagte ein Erbenheimcr Landwirt:
„Das kann Erbenheim mit Leichtigkeit allein liefern", worauf ein
zweiter bemerkte: „dazu braucht man nicht ganz Erbenheim , ein
Dutzend Bauern tnn 's schon." Man muß sich wirklich die Frage
stellen' Ist die hiesige Kartoffelknappheit wirklich in den Erttags-
perhaltnissen unserer Gegend begründet ? Worauf aber jeder ein-
iitftige 2Nenfcf) dringen soll, bei Magistraten und Ernährungsämtern.
,U\  unseren Volksvertretern und Landtagen , das ist, daß in diesem
Jahr , trotz Knappheit und Teuerung des Saatgutes , wieder
eroßere Flächen mit Kartoffeln bestellt  und der
spekulative Anbau der Erdkohlrabis zurückgedrängt wird Das gilt
all« dings wenig« für die Landleute unserer Gegend (obgleich auch
hier „Ansteckungsgefahr" vorliegt) als für die Großgüterwirtschaft
rm Osten . Hier hat Herr Batocki eine Gelegenheit, die wirklich«
und bessere Ernährung unserer Bevölkerung noch für dieses Jahr
sicher zu stellen — wenn er es kann!

— Die freiwillige Sauitätskolonne vom Roten Kreuz versendet
letzt^ bien Ber icht ü̂ber das Ĝeschäftsjahr 1916. Danach belief

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Rul >usge¬
meinde  Synagoge : Michclsbcrg. Freitag : Militärgottesdienst
und Predigt abends 6 Uhr, Sabbai : morgens 9 Uhr, nachmittags
3 llhr , Ausganz abends 6.45 Uhr. Gottesdienst im G-meindejaal:
Wochentagen morgens 7(4 Uhr, abends 6 Uhr. Die Gemeinde-
tiblwrhek ist geöffnet: Dienstagnackmittags von 3 bis 4(4 Ubr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Synagoge:
Friedrichstioße 33. Freitag : abends 5(4 Uhr, Sabbat : morgens
314  Uhr , Vortrag 10(4 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 6:!t Uhr.
Wochentage: morgens 7(4 Uhr, abends 5(4 llhr . Die Frauengalerie
ist zurzeit geschlossen. _ _ _ _ _ _ _ _ _ __

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 22. Febr. Die hiesigen Gemeindekörper¬

schaf  i e n haben in ein« besonders zu dielem Zwecke einberufenen
Sitzung die Kohlen - und Holzversorgung  für unsere
Gemeinde besprochen. Nach den Ausführungen oes onrg « met>:« s
Sperkhorst ist die Frag « der Kohlenversorgung vortäusig geregelt
durch Vereinbarung mit einer Wiesbadener Grotzsirma, die rn
Dotzheim« Gemarkung am Bahnhof ihr Hauprlag « hat, und einem
diesigen Kohlenhändler, wodurch Zwangsmaßregeln seitens d« Be-
Hörde nicht nötig sind. An etwa 800 beoürstize Kriegerfamilien
werben aus Gemcindemitteln mit einem Kostenaufwand von ea. 3200
Mark je zwei Zentner Kohlen in vier Lieferungen von je (4 Zentner
verteilt . Da wegen nicht genügenden Holzvorrats eine Verteilung
von Brennholz an die einzelnen Haushaltungen unter Festsetzung
von Höchstpreisen nicht möglich ist, soll den hiesigen Einwohnern rn
d« Weise Entgegenkommen gezeigt werden, daß bei der am nächsten
Freitag stattfindenden Holzversteigerung im hiesigen Gemeindewald
zum Ankauf von Brennholz auswärtige Holzhändler nicht zngelasjen
werden, weil durch diese erfahrungsgemäß die übermäßigen Preis¬
treibereien in der Regel veranlaßt werden, was man aus diese Weise
zu vermeiden hofft. — Die Anmeldung  der mrt 1. April in dir
Schule neu eintrctenden Knaben und Mädchen findet nächsten
Montag , den 26. Februar , in d« Schule an der Mühlgasse statt,
und zwar jür erstere von 1 bis 2 Uhr, für letztere von 2 bis 3 Uhr.
— Mit den: Eisernen Kreuze wurden ausgezeichnet der Jäger
Friedrich Fuß vom Res.-Jäger -Bat . 14 und der Schütze Karl
Fuchs von der Maschinengewehr-Scharfschützen-Abteilung 35. Der
schütze Willy Simon  bei der Maschinengewehr-Komvagnie 168

«hielt die Hessische Verdienstmedaille. — Der hiesige „Sanitäts-
verein"  zählt 360 Mitglieder . Im vergangenen Jahre betrugen
die Einnahmen 6388.72 M ., die Ausgaben 6331.97 M . Das Ver-
emsverniögin beläuft sich auf 7043 Di. Für die Tan « des Krieges
wurde der stellvertretende VorsitzendeAdolf Honsack zum Vorsitzenden
«nannt , die übrigen Vorstandsmitglieder wurden einstimmig Wied«
gewählt.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

kt . vsingen , 20. Febr . Die Gewerbe vereine  des Kreises
Usingen beschlossen den Zusammenschluß zu einem Verband.

Gerichtssaal.
wc- Jugendliche auf Abwegen. In Winkel  wurden zeitweilig

besonders viele Geflügeldiebstähle verübt . Als wieder einmal eine
feite Gans verschwand, richtete sich der Verdacht auf den kaum stras-
miindigen W. I ., und eine Haussuchung bei seinen Ellern brachte
auch die Gans bereits bratferfig wieder zum Vorschein. Die Straf¬
kammer v« urteilte den Burschen sowie einen Altersgenossen B ., der
bei dem Diebstahl nntgeholsen hatte , zu je 3, die Ehesrau I . zu
5 Tagen Gefängnis . Die beiden Knaben werden zur bedingten Be¬
gnadigung in Vorschlag gebracht. — Die Schlvsserleheiinze R . R
aus Wiesbaden, W. G. aus Biebrich und I . H. aus Wiesbaden
haben um Weihnachten heruin einen Weinkeller an d« Winkeler
Straße ausgep,ändert , nachdem sie sich gewaltsam Zutritt verschafft
hatten . Von 3(. war die Gelegenheit ausbaldowert worden, als er
von seinem Meister m das Haus zu ein« Reparaturaroeit geschickt
worden war Bei derselben Gelegenheit hatte er auch gleich zw«
laschen Wein sowie eine Flasche Kognak mitg-hen heißen. Ein

Ztrefkamnierurtetl verhängte über R . zwei Wochen, über dt« beide»
anderen ie 5 Tage Gefängnis . Auch diese Jugendlichen werden zur
bedingten Begnadigung empfohlen. — Der 17 Jahre alte Taglöhnec
Sch. in Biebricli ist eines späten Abends zu Ende des vorigen Jahres
mit seinem verheirateten , damals der Militäriudikatur unterstehen¬
den Bruder in em Haus an der Mainzer Straße cingedrungen, in
dem man früher gewohnt hatte , und hat sich zwei Stallhasen im
Werte von angeblich 60 M . angeeignet. D« Junge verfiel dafür
durch Straskamm « urte,l in 5 Tage Gefängnis , kommt aber auch auf
die Vorschlagsliste zur bedingten Begnadigung.

Neues aus aller Welt.
Ein großer Brand im Geschästsbicrtrl Londons. Berlin,

22. Febr Nach ein« Meldung des „B. T." aus Lugano brach in
London ein großer Brand unweit der Druckerei des „Daily Chronicle"
aus . Bisher sind zahlreiche Handelsgebäude zerstört.

sich der Mitgliederstand am 31. Dezember v. I . auf 240 Mann , wo-
zu 99 außerordentliche Mitglied « kommen. Im verflossenen Jahre
wurden insgesamt 20 297 Mann von dem Bahnhof nach den Laza-
retien besördert. Umtranspvrte , Überführungen usw. fanden zu-
sammen 18 622 statt. Für den Etappendienst aus den verschiedenen
Kriegsschauplätzen wurden im Laufe des Jahres weitere 19 Mann
gestellt, so daß von der Kolonne insgesamt 228 Mann bis Ende des
Jahres für die Etappen abb« ufen worden sind. 85 Auszcichnung-n
wurden an Mitglied « verlieh«» , darunter 52 Rote -Kreuz-Medaillen.

Handelsteil.
Zuschlag zur Kriegsgewinnsteuer.

Unter deD neuen Steuerentwürleu, die von der Regie¬
rung zur Deckung des Fehlbetrages im Etat für 1917 dem
Reichslag vorgelegt werden, befindet sich, wie bereits an¬
gekündigt, auch die Erhebung eines Zuschlags zur Kriegs-
gewinnsteuer. Der Gesetzentwurf sieht in § 1 einen Zu¬
schlag von 20 Proz. zu der außerordentlichen Kriegsabgabe
nach dem Gesetz vom 21. Juni 1916 mit Nachtrag vom
17. Dezember 1916 vor. Dieser Zuschlag soll zusammen
mit dei Grundabgabe  zu den gleichen Fristen und
Teilbeträgen eingezogen werden. Im übrigen bleiben die
Vorschriften des Kriegssteuergesetzesunberührt, und es
wird nur noch im einzelnen die Festsetzung des Zuschlages
geregelt Für juristische Personen wichtig ist die Bestim¬
mung, daß die Begrenzung der Zahlungs Pflicht auf den Be¬
trag der nach dem Vorbereitungsgesetzvom 24. Dezember
1915 zu bildenden Sonderrücklage aufrecht erhalten bleibe,
wenn sie auch auf die Abgabe einschließlich des Zuschlages
ausgedehnt wird. Während der Gesetzentwurf über die
Erhebung eines Zuschlages nur eine Verschärfung des
Steuersatzes bringt, ohne im übrigen an dem bestehenden
Zustand etwas zu ändern, greift der gleichzeitig vorgelegte
Entwurf eines Sicherungsgesetzes über den Rahmen einer
bloßen finanztechnischen Maßnahme zur Erhöhung des
Steueraufkommens hinaus und gibt Richtlinien iür Steuer¬
pläne der Zukunft. Das neue Sicherungsgesetz soll der
Regierung die Möglichkeit bieten, die etwas voreilig als
einmalig bezeichnete außerordentliche Kriegsab¬
gabe  im gegebener. Zeitpunkt zu wiederholen.  Ein
solches Vorgehen würde nichts weiter als die konsequente
Fortführung des Grundgedankens der Kriegsgewinnsteuer
bedeuten, die den während des Krieges entstandenen Ver¬
mögen szu wachs bezw. bei juristischen Personen die er¬
zielten Kriegsgewinneerfassen soll. Nachdem der im alten
Sicherungsgesetz gesteckte Zeitraum von 3 Jahren durch
die bei seiner Abfassung noch kaum voraussehbare lange
Dauer des Krieges sichtlich,über holt wird, mußte schon
jetzt Vorsorge getroffen werden, um eine neuerliche Ein¬
ziehung der Kriegsgewinnsteuer hei -len juristischen Per¬
sonen,̂ ie ihre Gewinne ja in der Hauptsache an ihre Aktio¬
näre und Anteilseigner ansschütten, sicher zu stellen. Zu

, diesem Zweck schreibt das neue Sicherungsgesetz die Bil¬
dung einer weiteren Sonderrücklage für das
vierte Kriegsgeschäftsjahr  vor . Als solches
gilt im Anschluß an die Bestimmungen des alten Sicherungs¬
gesetzes dasjenige Geschäftsjahr, das noch den Monat August
1917 mitumfaßt. Für dieses Jahr ist in der gleichen Weise
wie für die voiangegangenendrei Kriegsgesehäftsjahreeine
.Sonderrücklage neu zu stellen, und zwar nicht mehr wie
bisher in Höhe von 50 Proz., sondern unter Berücksichtigung
des jetzigen Zuschlags von 20 Proz. gleich in Höhe von
60 Proz.

Berliner Börse.
8 Berlin, 22. Febr. (Eig. Drahtbericht) Das Geschäft

an der Börse hielt sich in mäßigen Grenzen, die Stimmung
kennzeichnete sich als fest.  Die Veröffentlichung des
Kohlensteuergesetzes übte keinen bemerkenswerten Druck
auf den Kursstand der von dem Gesetz betroffenen Werte
aus. Die Umsätze darin gestalteten sich aber nur vereinzelt
etwas lebhafter. Regeres Interesse zeigte sich wieder für
einige Spezialwerte, wie Baroper, Georg Marie, Felten und
Guilleaume, Dynamit und Sachsenwerk. Eine Abschwächung
erfühlen Kaliaktien. Schiffahrts- und Rüstungsaktien blieben
ohne wesentliche Änderung. Recht feste Stimmung herrschte
für türkische Lose und Tabak. — Auch der Anlage¬
markt  behauptete sich bei ruhigem Geschäft.

Banken und Geldmarkt,
w Der bargeldlose Zahlungsverkehr. Berlin,

22. Febr. Der zwischen den Postscheckämtern in Berlin,
Breslau, Köln, Frankfurt  a . M., Hamourg, Hannover,
Karlsruhe (Baden) und Leipzig und den Abrechnungsstellen
der Reichsbank bestehende bargeldlose Zahlungsausgleich
entwickelte sich 1916 erfreulich weiter. In den- Abrech¬
nungsverkehr gelangten rund 625 000 Postschecks im Be¬
trage von mehl- als 6.9 Milliarden oder 1.2 Milliarden mehr
als 1915.

Industrie und Handel.
* Die „Pommernwerft“. Über die am 2. d. M. vorge¬

nommene Gründung der Pommernwerft, A.-G. in Berlin,
welche schon am 24. d. M. ihr Grundkapital auf 10 Mill. M.
vermehren will, ist bereits berichtet worden. Gegenstand
des Unternehmens ist Bau von F r a c n t • und Personen¬
dampfern  sowie von Dieselmotorschiffen.
Das Grundkapital beträgt vorläufig 12 000 M. Vorstand Ist
Direktor Richard A. Dodillet (Berlin-Wilmersdorf). Die
Gründer der Gesellschaft, die sämtliche Aktien übernommen
haben, sind: 1. Ehefrau des Marine-Intendanturrats Klanit
(Berlin-Wilmersdorf), 2. Direktor Hans Herrmann (Char-
lotter.burg), 3. Bankvorsteher Karl Grube (Berlin-Zehlen¬
dorf), 4. praktischer Arzt Dr. Friedrich Herrmann (Berb'n-
SchÖEeberg), 5. Prokurist Ferdinand Junker (Berlin-
Wilmersdorf). Den ersten Aufsichtsrat bilden: als Vor¬
sitzender Geh. Legationsrat und Präsident des Deutschen
Seefischerei-Vereins Fritz Rose (Berlin-Südende), als stell¬
vertretender Vorsitzender Verbandssekretär des Verbandes
der Katholischen Arbeitervereine (Sitz Berlin) Dr. Paul
Fleischer (Berlin), ferner Assessor Joseph Bauer (Stettin).
An der Beschaffung der/Geldmittel werden Banken nicht
beteiligt sein. Dagegen besteht staatlicher Anteil an dem
Unternehmen. Die Gesellschaft hat ihren Geländebesitz in
der Nähe von Stettin zu 500 000 M. erworben. Dia Bauten
— im wesentlichen handelt es sich um Errichtung von Kran¬
anlagen usw. — sollen so beschleunigt werden, daß die
Werft in etwa einem Jahre in Betrieb genommen werden
kann. Die Übernahme des größten Teils der neuen Aktien
ist bereits gesichert.

* Ablieferung der Gerstenmenge von Kommunal¬
verbänden an die Reichsgersteugesellscnaft wird nach einer
Bekanntmachung der Reichsfuttermittelstelle auf den
28. Februar als spätesten Termin festgesetzt.

* Eiträgnis einer Zigarettenfabrik In der am 19. d. M.
abgehaltener. ordentlichen Hauptversammlung der
Zigarettenfabrik „Patria“  Ganowicz u. Wieklinski in
Posen wurde das Verteilen einer Dividende von 30 Proz
(i. V. 20 Proz., davor 18 Proz., 14 Proz. und 11 Proz.) be¬schlossen.

* Preiserhöhung für Tapeten. Der Verein deutscher
Tapetenhändler wird in einer am 25. Februar stattfindenden
Versammlung die Verkaufspreise erhöhen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Be r1i n 22. Febr.

Frühmarkt unverändert.
W. T.-B. Berlin 22. Febr. Waren * )arkt.  Überden

Berliner Prcduktenverkehr ist nichts besonderes zu be¬
richten. Rauhfuttermittel bleiben bei reger Nachfrage sehr
knapp. Das Geschäft in Häcksel wird durch die Knapp¬
heit m Leihsäcken erschwert. Seradeila war reichlich An¬
geboten, doch waren die Forderungen weniger nachgiebig.
In Klee- und Grassämereien steht der starken NacMrâ e nur
sehr spärliches Angebot gegenüber.

Briefkasten.
MW ÄriiÄMÄ ’MS

können nicht gewährt werden.) *
R. M I » Berlin « scheinen „Die Musik", „Allg. Musik-Zeitung"

und „Deutsche Musiker-Zeitung ". ^ ^
©. Ein Unterschied besteht nicht. Das Gehalt beträgt 2706 M.

und steigt ,n sieben Stufen bis 7200 M . Das Wohnungsgeld richtet
sich nach der Ortsklasse, welcher der Wohnort zugetettt ist.
, St - Darüber sind wir leid« nicht unterrichtet . Wir emp¬
fehlen Ihnen , sich an einen Fachmann zu wenden.

F. K. „Parsisal " wurde als Boltsvorftellung hier noch nicht
gegeben.

, ® - ®- Invalidenrente wird tm Falle von Invalidität des Ver¬
sicherten gezahlt. Nähere Auskunft hierüber erteilt das städtische
Verstcherungsbureau , Marktstratze 1.

Abonnent , Adelhridstraße. Das Wort Privatier kommt in der
französischenSprache nicht vor. Es ist abgeleitet von dem lateinischen
rrivatim , was außerauttlich, also ohne Ausübung eines Berufes für
ich, zu Hause, leben heißt. Duden setzt an Stelle des Privatiers die

Bezeichnung Rentner . Große oder kleine Renmer vermögen daran
nichts zu ändern.

E. B. Zur Bekämpfungdes Ackjseischweiß-s dienen tägliche kühle
Waschungen, und zur Aufsaugung des Schweißes trage man einen
oft erneuerten handtellergroßen Bausch Satieylwatte.

vre Morgen -Ausgabe umfaßt 12  Seiten
Hmiptlchristleiter: 0 . He,erhör «.

I0rte ®<s$X beut !#e Politik : 0 . Hegerhorft:  für 0uSl- nd»polit» :
5 * • fm  de :: Umerhal,un, «!etl: B v. Nauendorf-  für
üaLrichten aus Wiesbaden und den Nachdarbeznkei,; I sg.: S Xiefenbadr
ut Gerichissaal: H. DiefcnbaÄ: für  Sdorl und tjufttahrl : I . B . . C Losacker'
mr Bermiichtes und den Briefkasten C. Losacker; für den Handelsteil W Eg'

tur die Anzeigen und Retlamen : H. Dornaus: iämilich in Wiesbaden. *'
Itudt und Berlag der L. Scheuenderglche » Hof-Buchdruckerei in Wieshgte»,

Sprechstunde der Schristleitung: lg bis 1 llhr.
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Itlrv über das gesetzlich »»lässige Matz hinaus
cV Käfer. Mengkarn. Mifchfrncht. marin
stch Käfer befindet, aber Gerste verfüttert,

versündigt stch am Uaterlandel

Statt jeder desanderen Anzeige.
Am Mittwoch mittag 12 Uhr, Verschied nach kurzem schwerem

Krankenlager, wohlvorbereitet durch die hl. Sterbesakramente,
unser lieber Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr wendelin Schweitzer
im kl . Lebensjahre.

In tiefster Trauer:
Weudeli« Schweitzer, z. Zt. im Felde

und Fra «, geb. Heilmann,
Wilhelm Schweitzer, z. Zt. in Berlin

und Kran , geb. Fritsch.

Wiesbaden, Blücherstraße 40.

Die Beerdigung findet statt : Samstag , den 24. Februar,
nachmittags 41/ , Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus.

Statt tzesanderer Anzeige.
Am Montag , den IS. d. Mts . entschlief plötzlich nach kurzer,

schwerer Krankheit unsere liebe, treusorgende Mutter

Elisabeth verninghaur
geb. Kleine

und am Donnerstag , den 22. d. MtS., früh, ebenso unerwartet
unser herzensguter Vater.

Die Kinde»:
Frau Mang . Kerteam.
Geich L'erninghans,

Diplom-Jng ., Landsturm., z. Zt . im Felde.
Reinhard Keeninghans,

Oberl . zur See , Wachtofsz. auf einem U-Boot.
Hermann Kerninghan»,

Gefr . in einer Feldluftschifferabteilung.
Ilse Kerninghans.
Friede. Kertram,

Reg.-Rat , z. Zt . Hauptmann undKommandeur
in einer Feldluftschifferabteilung.

Wievbade«, den 23. Februar 1917.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt. 18g

Statt besonderer Meldung.

Unser einziger Sohn,

Regierungsrat

Ernst Herrfahrdt
in Bromberg,

ist heute früh sanft entschlafen.

Die trauernden Eltern:

Oberstleutnant Theodor Herrfahrdt u . Frau,
geb. Fastena.

Wiesbaden , den 22. Februar 1917. 191

Am Mittwoch früh verschied Plötzlich und unerwartet unser
hochverehrter Chef

Herr Hausmann
Conrad t)ulp!us.

Wir verlieren in ihm einen guten gerechten Chef, dem wir ein
treues Andenken dauernd bewahren.

Da; Personal der Firma Conrad vulpiu;.

Am Mittwoch stütz verschied nach langem Leiden infolge herzschlage; plötzlich nnd
unerwartet unser guter lieber Vater, Schwager und Gnkel, der

Kaufmann

Conrad vulpius
im 64. Lebenrjohr.

Zn tiefer Trauer:

Emmy vulpius . Carl vulpius.
Ferdinand vulpius , z. 3t. im Felde.

rviesbaden, den 23. Februar 1917.

Die Feier und Beerdigung findet Montag, den 26. Febrnar, nachmittag; 372  Utzr,
auf dem Südfriedhof statt.

is
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StellenangeboteH
Weibliche Personen.

SnnttnLnnischeS Personal.

^eu für Verkauf
node 31.

Gewerbliches Personal.

Taillenarbeiterin sofort gesncht.
Meftfftrcrff« 34. Gth. Part . r.

. Tücht. Maschinennäherin
U. lunges Mädchen für leichte Näh¬
arbeit gesucht. Meldungen nachm
Guthmann . Wilhelmstrabe 16, 1.

Braves sauberes Lehrmädchen
-lcht. Fr . Torp , Schneiderin,
»wakbacher St raffe 99, 1._

Lehrmädchen zur gründl . Erlern , des
iaStÄ * ^Frau E. Engel,

Bügellehrmädchen gesucht
Sevanstraffe 10. 1 r.

Zur Erlern , der Blumenbinderri
Lehrmudch. ad. Lehrjunge g. Vergüt,
ges. Blnm-engeschäft Bcchnhosstraße6.

Tüchtiges Alleinmädchen
ges. Arndtstr . 7, Part ., Brinkmann.

Mädchen für Küche u. HauS
»um 1. Marz gesucht Saalgaffe 38,
1. Stock links. __

tücht. Alleinmädchen
T_ 2-Personen - Haushalt gesucht«chelminenstraffe IN. 2.

Tucht. saub. Mädchen,
w. sewstand. kochen kann u. Hausarb.
verst., ges. Schüler, Gr . B>rrgstr . 12.

Gesucht tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit . Buderus , Mosbacher
Straffe 26.  _
. .. Tüchtiges Alleinmädchen
für Hausarbeit zum 1. März gesucht
Schwalbacher Straffe 53, 1.

Solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. u. Hausarbeit
uberu ., sof. gef. Klee. Läftrergaffe 13.

Ordentl . Alleinmädchen
sucht Hartmann , Neu-gaffe 24,Weinstube.

Alleinmädchen,
sunges fleißiges , zum 1. T' ~Klerne Weberoaffe 13. 2.
. .. Mädchen
für Küche u. Haus auf 1. März ge-
sucht Babnhofftraffe 1, 1

Ehrliches williges Zweitmädchen
l5- 1chähri«̂ ^ gesucht Taunus-

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht.
Hench, Goldgaffe 8.
Eins . jg. Mädchen für Hausarbeit

gesucht Do tzheimer Straff e 6, Part.
Braves Mädchen

für Haus u. Zimmer gesucht. Hotel
E-pple, Körnerstraffe 7.

Ordentliches Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Moritz-straffe 68. 3.

Junges Mädchen
zur Führung eines srauenl . Haus¬
halts gesucht. Offerten unter S . 232
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Dienstmädchen gesucht.
Frau Bahrenberg . Mosbacher Str . 3.

Ein sauberes Hausmädchen
gesucht Wmerweg 10, Adolfsböhe.

Alleinmädch» d. Wert a. g. Beh.
u. g. L. L, viell. näh. k., zu kl. beff.
Fam . ges. Neutbauerstraffe 6, 1.

Stundenmädchen gesucht
von 11—schl Uhr zu einz. Dame.
Bertramstraße 14, Part.

Sauberes zuverl. Mädchen
tagsüber ges. Scharnborststr . 42, 1 l.

Zuverlässige tüchtige Frau
oder MädcheN für Küche u. Haus¬
arbeit tagsüber sofort ges. Konditorei
Abler, Taunusstraffe 34.

Saubere Monatsfrau
sofort e--sucht. Leister-Bodach, Große
Burgstraffe 9.  _ -
Ehrliches sauberes Monatsmädchen

oder Frau für dauernde Stellung
ges. Waterlo ostr. 6, 1, a. Zi etenring.
Saubere Monatsfrau zum 1. März

gesucht. Meldung 9 bis 4 Uhr,
Philipvsbergstraffe 27, 1._

Saubere Monatsfrau
für vormittags 3 Stunden gesucht
Bahnhosstraffe 1, 1.  _
Monatsfrau 1 Stunde vormittags

gesucht Riehlstraffe 18, Part , r.
Ordentl . Monatsfrau od. -Mäd

gesucht Dotzhe imer Stra ffe 73, 2
Monatsfr . od. Mädch. f. mehr. Std.

ges ucht Oranienst raffe 11, 1.
Monatsm . od. Fr . f. 2 St . vorm.

ges. Berger , Zimmermannstr . 10, P.
Monatsmädchen od. Frau

gesucht Weil straffe 14, Part.
Monatsfrau

für einige Std . morgen gesucht; die¬
selbe kann großes Mansardenzimmer
leer haben und außerdem noch gute
Vergütung . Näheres Möbel - Fuhr,
Bleichstraffe 36.  _

Tücht. MonatSfrau 2 Std . vorm.
gesucht Karlstrabe US, 1. <£t.

MonatSfrau auf 1. März gesucht.
Boff, Luisenstra ffe 22, 2 r._ '

Saubere ehrl. MonatSfrau
morg. 7—9 u. Samst ., nachm. 1—6
Uhr gesucht Ma ueraaffe 8,2 t

Waschmädchen
sind. sof. dauernde Beschäftigung
Waldstraffe 96, St b. Pcn±_

Tüchtige Waschfrau
für 1—2 Tage gesucht Schiersteiner
Straße 11, Mtb. Part , links.

die wöchentl̂ einmal Erfahrt putzt
u. Teppich klopft, vormfttags , Rhein-
straffe 87, 1. Stock._ _̂

Putzfrau für Samstag nachmittag
gesucht Moritzstraffe 49, 1._

Nettes Laufmädchen
gesucht Alte Kolonnwde 31._

Junges Laufmädchen
gesucht Rheinstratze 94, Laden.

Laufmädchen
esort gesucht. Hedwig Schmidt,
2amenhüte,  Große Bur gstraffe 3.

Laufmädche»,
w. auch putzen kann, ges. Leopold-
Emmelhainz , Wilhelmftraße 38.

Nellen-AngebnleA
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
mft guter Schulbildung gesucht.

Medizinal -Drogerie Cratz,
Langgaffe 29.

Gewerbliches Personal.

Spengler u. Installateur
f. dauernd ges. Seerobenstr . 16, P.
Gartenarbeiter für bauernd gesucht.
Au«. Weber, Stiststraße 24.

Tapezierer -Lehrling gesucht.
Heinrich J ung, Fri edrichstraffe 44.

Friseur -Lehrling
s. Müller , Friseur , Platter Str . 30.

Kräftiger Schuljunge
um fahren mit Handkarren gesucht
Daterloostraffe  6 , 1._ _

Junge , 14—16 Jahre,
zum Materialzupsen gesucht. Stern,
Mauergaffe 15.  _

Hausbursche,
anständ ., ehrlich, tüchtiger Radfahrer,

AeIIeli-8csiiche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junges Fräulein,

welches fäjon im Büro tätig war , iu
Stenogr . u. Schreibmasch. bewandert,
sucht Stelle . Näh. Tagbl .-Veft . Ä

Gewerbliches Personal.

Witwe ohne Anhang
s. w. Sterbef . Stell , zu ält . Herrn . ,
Gute Zeuan . vorhanden. Näh. Frau
Uebel, Göbenstraffe 10, 2 links. i

Mädchen sucht Stellun
zu Mindern. Näheres Hotel Einhorn,
-tarkfftraffe 32. __
Beff. Beamtenfrau , mittl . Alte s,

sucht Beschäftigung für nachmittags
bei einz. leidender Dame oder bei
kl. Kindern . Offerten unter I . 231
an den  Tagbl .-Verlag. _ J

Unabhängige Kriegers -Witwe
sucht tagsüb . Monatssielle. Hellmnnd-
straße 23, 4. Stock.

t 61elltn»8c[nifttH
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Kriegsinvalide,

durchaus erfahr . Kausm., mit prima
Res., sucht schriftl. Arb. für Abend¬
stunden in u. außer dem Hause, in
Buchh., Korresp., Stenogr . (auch
Schreibm.), Vermögensverw. usw.
Angeb. u. L. 643 a. o. Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Weibliche Personen.
^ ^ Kaufmännisches Personal.

Kontoristin
mit guter Landschrist, welche flott
stenographiert u . Maschine schreibt,
sofort gesucht.

Buchhandlung Buchhold,
Bierstadler Höhe, Aussichrstraße 3.

Fräulein
für unsere Lohnabteilung , das sicher
rechnet u. mit einschlägigen Arbeiten
vertraut ist. per 1. April gesucht.

Rhein . Maschinen- «. Apparate-
vananstalt Peter Tinckels & Sohn.

®. m. b. H., Mainz. F28

Junge tüchtige

Berkällsenn
für feines Herrenartikelgeschöst
jum baldigen Eintritt gesucht.
Off. m. Bild, Gehaltsanspr. u.
Zeugn. u. I. . 646 Tagbl.-Verl.

iMen-meilerinnen
mitM-minlMen

gesucht.
I . Bacharach, Weberg. 4.

Selbständige
Rock-u. Taillen-
Arbeiterinnen

sucht Holzmann -Wolf,
Damen -Moden , Mains.P88

Verkäuferinnen,
branchekund. in : Eisenware «. Gummi-

waren , Kolonial . , Material,
und Farbwaren,

sucht
Stellennachweis für kaufmännische

« »gestellte
tm Arbeitsamt , 1. St ., Zimmer 10.

Tücht. Verkäuferin
für ruh. und feines Spezialgeschäft
ges. Off, u. I . «48 a. d. Tagbl.Berl.

Lehrmädchen
ß. Vergüt , gef. H. Schweitzer̂ Hofl.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Damen
mit Wandergewerbeschein ges. F28

Richter . Mainz , Schusterstr. 15. 1.

IfllOen-n. Znntteileünnen
sof. gef. Köhler, Kleine Langgasse 1.
Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen

sofort gesucht.
Biltz, WSfthstraße IS, 1.

Men-Meilerim»
M -MelkerliM

sowieSBorBeftetlnneo
auf dauernd per sofort gesucht.

Eva Nathan,
Schillerstraße 42. F26

f oillen- u. Juarbelteüll ul
Hd  Sn , Vnr kstraAe 13.

Zuarbeiter innen
für Röcke und Taillen gesucht.

Eichmanu, Kirchgasse 29, 2. Et.
Znarbeiteri«

sofoft für dauernd gesucht. Zu erfr.
Michelsberg 9, 2.

Junge flinke Znarbeiteri « (
sofoft gesucht Yorfftraze 18, 2 r.

Tüchtige
zweite Arbeiterin

w. auch im Laden bewandeft ist, ges.
Leopold-Emm elhai nz, Wilbelmstr . 38.

Tüchtige
Zuarbeiterin

für

Damenpntz
gesucht.

% ffilmnenltial&««.
Leh--müdchen für Putz sucht. Wardt, wkWükiieu.

Täglich beginnen neue Putzkurse.
Brav . Mädchen kann das Bügeln

gründl. efternen Jahnstraße 14, Paft.
Tüchtige

Arbeiterinnen
stellt ein:

rmmis. iweMltii.
Annahme 10—11  Uhr vormittags.

Gesucht zum 1. März

11 Uhr, abends von Uhr ab.
Gesucht

Zimmermädchen
das perseft fermeren k., z. 1. 2
lesucht. Kuranstalt Dr . Honigman «.

!tenstraffe 15/17.

Mädchen»
Hotel Rose.

För 1. März

SOfflL AitkjWjiWe«.
15. März zu
Borstellun
Merkel, t

einz. Dame
von 4- 8 Uhr.

In kinderlosen Haushalt tüchtiges
Mädchen kauch Frau ), welch, etwas
kochen kann, für ganz oder tagsüb.
sofort gesucht. Borzustellen zwischen
11 u. 1 Uhr

eingauer Straße 1. 3.Meinaaurr Straffe

Gesucht
für eine hiesige Herrschaft z. 1. März
ein Zimmermädchen, das auch büg.
kan«. Borstell, vorm. 9—11. nachm.
1—4 u. abends nach 7 Uhr Hotel
Europäischer Hof. Zimmer 32.

Tölljtlges AllrlllWöWtll.
das aut kochen kann, auf 1. März
gesucht. Nah. Adelhei dstraße 70. 2,

Alleinmädchen
für kl. Haush. sof. gesucht Zigarren-
geschäst Wilhelmstraße 28._

Hausdame,
solide und fleißig, gesucht Pension
Oranienburg , Leberbera S._

Köchinnen
Hausmädchen
Alleinmädchen

für hier und auswäfts sucht
Arbeitsamt,

Schwalbacher Straße 1«.

Braves fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort ge»
sucht. Restaur. Poths , Langgasse 7.

(Sin lMIges SmMAen.
das nähen und bügeln kann, zum
1. März oder später gesucht.

Eller . Gftllvarzerstraße 1.
Mädchen für alle Arbeit sofoft ge¬

sucht. Restaurant Deutsches Eck, Ecke
Waldstraße u. Schiersteinerstraße.

Junges Mädchen vom Lande für
leichte Hausarbest znm 1. März
gesucht Bleichstraße 32, 2. Kohls.

Gewiffenhastes
Alleinmädchen

bei autem Lohne gesucht. Näheres
im Taabl -̂Berlag. _Qt

Köchin
mit Hausarbeit ges. z. 1. März Wil-
helmstr. 14,1 . Borst, m.Zeugn. vorm.
10 Uhr, nachm. 1U4—4 Uhr.

Servierfräuleiu
für gutes Restaurant sofoft gesucht.
Zu erfahren, im TaM-Lerl. Cm

Alleinmädchen,
d. koch. u. Haush . selbst führ , k., aus
1. Marz gesucht BiSmarckrina 10. 1 r.

SoBdetes MümMen
für feinen Haushalt [2  Personen)
auf 1. März gesucht. Kochen nicht er-
forderlich. Rrkolasftraße 30, 3 r.

«lleinmädche»
äüagÄ "" 1

!Wl.Smier-Mie>nikWl
1 Näheres Waldstraße 43, 3 Hasen.

Kl. herrsch. Haushalt sucht
zum 15. März

besseres Märchen
das aut «äht, bügelt, servieft,

feinb. Köchin
die auch etwas Hausarbeit übern.
Gute Zeugn. erfordert . Meld. 3—5.
8—9 Uhr Hainerweg 9, 1.

Küchenmädchen
kath-, w. Hausarbeit übern ., Anfang
März gesucht. Frau Hptm. Teßmar,
Ehrenbreitstein , zurzeit Biugen am
Rhein . Mainzer Straße 42.Mädchen
für die Küche gesucht.

Hotel Rose.

Tücht. Hausmädchen
das schneidern, wäscheauSbeffern und
servieren kann, gesucht

Dambachtal 45. Hochvarterre.
Alleinmädchen

zum 1. Diärz gesucht. Borst. 19—4,
abends 7—10 Uhr Gutenbergstr . 4,1. Stock. Betbäuier.

IfiMes langes üldOdten
für alle Hausarbeit sofoft oder per
1. März gesucht

Herrnaaftenstraße 18. 2.

Eins., ßkl̂lgks MSSlhen.
das etwas kochen kann, für 1. März
gesucht. Kuhlman «, Wilhelmstr. 34.
Erf. relnL MSilchen od.Jrou
für vorm, gesucht. Vorzustellen von
2—4 Uhr. Dr . Guette , Adolfftr. 6. 1.

Junges Mädchen
für Haushalt auf bald gesucht.

Junges Mädchen oder Fra«
für vormittags gesucht.
Frau Heutz, Gemeindebadgäßchen 3.

Tücht. Mädchen.
welches selbst, kochen und Hausarbeü
verr . kann, auch Kriegerwitwe, sofoft
oder später gesucht.

Näheres Dotzheimer Str . 18, P . lmks.
Zum 1. März sehr zuveft. evangel.

Morgenfrau
mit gut. Zeugn . gesucht. Näheres im
Tagbl .-Beftag . - Qw ,

Frau oder Mädchen
zum Reinigen von 3 Zim. für einz.
Herrn ges. Dotzheimer Straße 19. 2.

Kran oder Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht.

Römerberg 17, Pt. ,
Sehr saubere tüchtige Putzfrau

2r Samstag nachm. 2—3 Std . ges.
Meld. v. 2—3 Uhr Yorkstr. 6. 1 L

ZuverlässigeZeitungsträgerin
für sofoft gesuD.

Frankfufter Zeitung.
JnngcS Mädchen znm AnSlanfen 0

lucht aUntajua , Rhemstraße 29. 8

Junger Mann , 19 Jahre,
der f. Berus n. m. nackgeh. kann, s.
leichte Beschäft. als Bote oder dergr.
GrauLner , Rheingauer Straße 15.

Men-Annebsle
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Knaben
aus achtbaren Famüien für

Lehrstellen
mit freier Station

ktellennachweiS f. kan»« , « ngestelkr«

lUlUl ciu

Lehrling

Lehrling
Schulbildung sucht

Ernst Neuser.
Gewerbliches Pers »>»al.

1 Kontrolleur und
2 Kontrotteuriuuen

G. m. b. H., Mainz , F28

Friieurgehilfe
: oder später gesucht.
_K . Läbig, Bleichstraße 9.

Damenschneider
per sofoft gesucht. F

Eva Nathan,
Mainz, Schillerstraße 42.

F26

Damenschneider
sucht  F28

Ilolzmann -Wolf,  ^
Damen - Dioden :: Mainz.

Lehrjunge
Vergüt , gesucht.r H. Hies, ' Photogralchf
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Buchbinderlehrling
«mf  Ostern gesucht.

B. Zimmermann u. P . Ernst.
Rheinstrake  "

Hausdiener
z»m baldige « Eintritt gesucht.

Hotel „Goldenes Kreuz"
Lpiegelgassc 6.

Zuverlässige Leute
egen hohen Lohn als Wächter ges.
Kiesbadener Bewachungs-Institut,

Coulinstraße 1.

Ae»rii.8-s»che 1
Weibliche Persone ».

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
29 Jahre alt . sucht Stellung als
Bnchhalteri». Gefl . Offert , unter
L. 231 an Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Gewerbliches Personal.

Borleserin frei.
Augeb. u. K. 945 an d.  Taa bl.-Berl.

29 Jahre alt . sucht Stellung als
Stütze u. Gesellschafterin oder als
Hausfräulein bei einz. Dame , alt.
Ehepaar od. kleiner Familie . Selbige
ist in der Küche u. im Hauswesen
erfahren und Lerne selbst tätig , sowie
im Flicken, Stopfen , Handarbeiten;
spricht geläufig französisch, etwas
englisch. Während des Krieges wird
nur Taschengeld beansprucht. Prima
Referenzen in Wiesbaden stehen zur
Verfügung . Gefl . Zuschrift erben
nach Köln, Kupfergasse 5.

:en

Erfahrene Köchin
mit prima Jahreszeugn . sucht Stelle,
auch allein, wo Hilfe vorhanden, in
Nein, feinem Haust, . Offert , erbet.
Oranienftraße 53, MSdchenhen«.

Fräulein,
22 Jahre alt, in allen Zweigen des
Haushalts erfahre, !, die das Kochen
versteht und bereits bei Kindern tätig
war, sucht Stelle bei bescheidenen
Ansprüchen. Küsters, Röderstr. 32.

19jähr. Fräulein
sucht sich im Servieren in Hotel oder
Restaurant weiter auszubildeu . Es
wird mehr auf gute Ausbildung als
hohen Gehalt gesehen. Angeb. unter
A. 914 an den Tagbl.-Berl.

Jg . geb. Fränl . sucht Stellung als

Jungfer
in nur vom. Hause. Kenntnisse im
Frisieren, Schneidern u. Putzmachen.
Off. u. 0 . «4s an den Tagbl.-Berlag.

Kräftiges Mädchen sucht MonatS-
ftelle morgens von 8—10 oder 2—5.
Erfragen Adolfsallee 37. Parterre.

i Mm Dl
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

VMMUMlNlS.
Akad. gebild. Herr , 52 Jahre , lang-

jähr . Direktor e. grötz. Werks, mrt
reichen technisch. Erfahrungen u. im
Bürowesen tüchtig, sucht Betätigung.f rima Zeugn.u.Empsehl.zur Vers.ngebote unter E. 400 an den
Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Erstklassiger

Kino-Pianist
mit besten Zeugnissen frei per sofort
oder 1. März . Angebote u. V. 6917
cm D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.

KütMiilmiMger,

Junge , der Ostern auS der Schulst
kommt, möchte gern

Uhrmacher
werden. Werkzeug wird mitgebracht.
Näh. bei Uhrmacher Rapp, Idstein.

Suche für einen Jungen,
der die Gärtnerei erlern , will, eruen
Meister. Gefl. Offerten mit Angabe
der Lehrzeit usw. unter Z. 043 an
den Tagbl.-Berlag . _ _ _ ___ _

Fleißiges Ehepaar,
Mann militärftei , versteht Zentralhzg.
u. Gartenarbeit , sucht zum 1. April
Hausverwalterstelle gegen freie Wohn.
Off. erb. n. F. 231 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 19.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2g Pfg ., auswärtige Anzeigen S« Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwxi Zimmer « und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Ädlerstr̂ 35 IZ .-Wohn, sofort. 301
Adlerst ntz07 1 Zim., K. u. Keller.
Adlerst-. 50 1 Z. u. Küche zu vm. 94
ÄdolfSallee 27, Vdh. 3, Wohn, von

1 groß. Zimmer u. Küche an einz.
_ Dame zu vermieten. F225
AlbrrMsy . 22, S „ 1-Z? M "sof. Näh.

bei Eschenauer. _ _ F25 0
Arndtstratze 5 eine Mansarde mit

Küche zu vermieten. Ääh. durch
Streim, Rieh lstraße 9, 1. 325

Wücherstr. 3 kl. 1-Zim.-Wohn. zu
. verm. Näh. Mtb. Part , r . 26 41
Castellstraßc 5, Dachgesch.. 1 obJ

u. K. sof. oder spät. N. 2 S t. 8i
Dotzheimer Str . 120 1 Zim. u. Küche

im Hinterhaus , 3. Stock, zu ver-
' mieten . Näheres M. Stall , Dotz¬

heimer Straße 120, P . r . 2 642
Eleonorenstr. 8 t -Z.-W. N. Nr. 5, 1.
Feldstr. 9/11, B., 1 Z. n. K. sof.  364
Frankenstt78 , Hth. D., große 1-Zim.»
^ Wohn. NÄ . Lth . 1._ _
Frankenstr . 13 1 Z., 1 Küche, Pdh7.

auf 1. Avril zu v. Näh. P . 22193
Frankenstra *e 15, Dachst. 1 Zim. unt

Küche a .f gleich (17 Mk.)_ 2774
Tei Sbergstr. 14 Zim. n. K., abgefchl.
Gneise naustr.  1t , H. 1, 1-Z.-W. 21741
Göbenstr 57Hth ., 1 Z. u. K. 21340
G -abenstr. 2 gr. Maus . u. Kirche sof.
, Näh. 2. S tock bei Tis chler. 305
^ - lenenstraße 13, Vdh. Dachst.. 1 gr.

Zim., Küche, Kell. auf sof. od. spat,
leb , Maus.), 18 Mk. ohne Ms. 306
elcncnstr. 15  1 Zim. ?K ., K., i.  Hth.

?elei»enstr äße 16  1 Zim., K. u.  K.
Hellmundstr. 6, Hihi, Zim. u. Kl 307
Herder str. 1"4-L -Al. Näh. I r . 250
Herm annst-nß«  3 1 Zim. u. Kü che,
karlstraße » 1 Z !ni. u. Küchel 298
Satlftr . 26J _ ffrw. u. K., 10 M T 293
F ellerstraße 25 1 Zi mmer  u . Küche.
Mauerg . 8? H., 1 Z„ K. u. K77H.-Arb)
Michelsberg 22, Stb . 2~lsi ., 1 großes

Zim. m. Küche, Gas,  z . April. 308
Ne rostr. tẑ Z., K. u. Keller fofT 30Q
Nettelbeckstr. 12" Läd., 1L .-W7l77l.
Nettelbeckstr. 15 l -Z.-W., April.  810
Öranienstr . 25, Vdh. Ms. u.H lche.
Öranienstr . 60» Mtb., 1 Z. u. Küche

sof. zu verm. Näh. Mtb.  P ._ 321
Ulatter Str . 44 1 Zim. u. Küche aus

1. April. Näh, im La den. 3li
Cluerftr . 2 Fwntsp . mit Küche, Gas,

cmruh . Vers. Näh. 3 St . l. 312
Rheing. Str . 13, H. Dach, l -Z.-W.
Rheingaue " Str . 15 1 Zim., Küche zu

verm. Näh, bei Hart mann . 22147
Mdefftraße 3 1 Z. u. K. sofort. 316
Römerberg 1. Cl & u . K., 10 Mk.
Römerberg 10 1 Z. u. Ä.  Näh . H. 3.
Römerberg 14, Hl, 1~8„ 507 . V. 1.
Rlidesh . Str .ZI , H. 2, 1-Zim.-Wohn.
Saalgaffe 28, Hth., 1 Zim. u. Küche

auf gleich  zu verm.  280
Sch achtstr . 9 schTDachw., 1 Z.) K., K.
Schiersteiner Str . 20,H „ 1_Z._ u^ .K.
Kl. Schwalbacher Str . 4, V. 1, 1 Z.-

W. Näh, b. Lied u. Luisenstr.  19.
Walramstraße 15 schT̂Dachzim. nebst

Küche auf sof. ad. spät, zu vm. 319
Wellritz straße 35 1 Dachz. u. K. 820
Wellr itzstr . 37, M.. 1 Z. u. K._ 2l348
Nörkstr. 13, GthTP ., 1 Z7u7K . 23002
fiet enr.3,H.,1Z.,K.,1.4"N.H.2lZimmer nebst Küche, Hth., zu vm.

Näh. Friedrichstraße 37. 259
Ei ^ Zim. u. Küche (AbMsT ' Äell.,

Gart , an 1—2 P . in r. H. sof. ans
Gegenleist. Näh. Tagbl .-Berl . Pv

2 Zimmer.

Adlerstraßr  9 2-Z.-W. m. Zub. sof.
Äddtt72 6l7P ., 2 Z., K.̂ ll 4.  136
Hblcrftr. 28 2 8, . 1 Kl. sof. N. Part.
Ädlerstr . 33 2 Z .. K. u. K., Hth .^ 287
Ädlerst aße 59 2 Zim. u. Küche. 93
Ädlerstr. 60 Dachw., 8 8 . it K. 2360
Albrechtst". 22, 2-Zim.-W. aus1. 4. Näh. ber Ef chenauer . F 250
Bismarckring 19 2-Zim.-Dachw. sof

zu verm. Näh. 1 St . r. _2415
Sleichstr. 30 2.Zim.-W. a. Î Aiarzzu verm., monatl . 22 Mk. 814 76
Me Bleich- u. Helenenstr. 1, 2, sch.

2-Z^W. o. Abschl., 360 M . %  3 r.

Blüchcrstr. 5, Lctzb. M.. 2 Z„ K. cm
kl. Fcrm. Näh. Bismar ckr. 26, 1 l.

Blücherstr. 23, Hth., 2-Z.-W., l Aprfl.
Bülvw str. 13, Stb . 2,2 Z ., K., K. 185
Castellstraße 10, Stb ., 2 Zim. u. K.

NähereS^Adlerstratze 7,_ 87
Dotzheimer Str . 55 2 Zim. u . K. sof

ve rm.  Näh . Bäcke rladen . . 2679
Dotzheimer 'Straße 86 2-Zim.-Wohn.,

Gth., zu ve rm. N. 63, 1 I. _2419
Dotzheimer Str . 96, 1. St ., sch. 2- u.

1-Zim.-Wohn. aus 1. April zu
verm. Näh. das. od. 2 r . 81860

Dotzh. Str . 1227Hl72°Zl Ŵ7F7 ^ >. P,
Dotzheimer Str . 126 2-Zim.-Wohn.
_mit Zub . sof. od. spät. N.  P . 2363
Dotzhe imer Str . 150 2-Zrm.-W. 249
Eltvillr r Str . 4. 1, sch. L̂ Z.-W. sof
Eltv . Str ? 14, M., 2-Z.-W., Hausarb.
Emsrr Str . 69. Gth7 Frtsp .. 2 Zim. u.

- ' AprU, 3od Mk. 109_Zub eh. auf 1, „ _
Erbacher Str . 7, H., 2-Z.-W., 20 Mk.
Feldstr. 1 2^Z,m . u. Küche zu verm.
Feldstraß e 13 2' Zim. u . Küche7̂ 19?
Frankenstr . 14, Hth. 1, 2 Zim . u. K.,

mtl . 22 Mk. Näh.  Vdh . 1 St.
Frankensträße 21, Hth., 2 Zim. sofort

zu vermieten. _ 2305
Frankfurter Straße 85 schöne2- und

3-Zimmer -Wohnungen , neu her-
geri chtet, auf sofort zu verm.  2 676

Geisbergstr . 9 Mans .-Wohn., 2 Zim .,
Küche u. Kall, m. Gas ^ N^ n,292

Gneisenaustr . 12 2-Zim .-W., H., sof.
Gneisenaustraße 20 2-Z.-W. zu berm.

NÄ . bei Heclhecker. 81761
Gneisenaustr . 33 2 Z., a. Flaschen-
_bierkeller , zu ver mieten. 213 987
Gneisenaustr . 33, Hth., 2 Zimmer n.

Küche aus 1. April zu verm. Näh.
Vdh. Hochpart r ., de , Hvll.

Göbenstr . 5, Hth., L-Zim .-W. 2 16065
Hallgarter Straßes , iT Ŝt ., 2-Zim .-

Wohnung zum 1. April 1917
zu vm. Näh. beim Hausverwalter
Engel, Erdgeschoß.  F 208

Hallgarter Strl 9, Vorderh., schone 2-
Z.-W., mit Veranda u. Zubehör,
Sonnens ., kein tzth., auf 1. Llpril
zu verm. Näh. Part , links. 2 28

Heleneckstrahe 11 2
zu verm.  Nc"

u. K. 1. April
tb. Part . 218

Helenenstr . 16 2 ZrmVK . U.  K .
Helenenstr. 17 2—3 Zrm., Küche u.

Kell., 1. April bill. Näh. V. 1.,383
Helenenstr. 18, Hth., 2-Znn .-Wohn.,

18 m.  Näh . Kern,,Hth ^ 1. 85670
Hellmu ndstr. 29fl . 2-Z.-W., G., 17 M.
Her derstr. 1 2-Z.-W. Näh. 1 r . ~251

ermannstraß e ^ 2 Zim. u Küche
erinannstr . 7718T1E)., L-Z.-W„ Ab-
schluß, a. 1. Avril . N. V. P . 21058

>ermannstr. 22 2-Z.-W.  mit Zube h.
errngartcnstr . 17, B., L̂ Zim. u. K.
Avril. N. das, b.  Noll , Bismarckr. 9.

Hiischgraben 10 2-Zs-W. mit Abscbll
für 18 Mk. zu  vermiete n. 2606

Hochstättenstrafie 4. Frontsp .,. 2 Zim.,
Küche u. Keller, auf 1. Marz o. I.
zu ve rm. Näh, das. V. 1 r. d 226

Hvchstä tte nstr. 10. V., 2-Z.M .,17 4.
Jahnstr . 42, L ., sch 2 Z. u. K. N. P .
Karlstraße 30, Mtb. Dachst̂ 2- u. 3-

Zim .-W.  zu verm. Näh, B. P . 186
Keller str. ch 2, 2 Z? ülK ., g!. odl7sp.
Klriststraße 5, Stb . 1. Stock, alweschll

Wohnung von 2 Zim. u. Zubehör
an kleine Familie zu verm. Nah.
Vdh. Part , r echts._ 2 17 75

Kleiststr. 13, Stb . Frtsp., 2-Zim .-W.
Lothringer Str . 25. Dach, 2 Zimmer,

1 Küche ». 1 Keller preiswert aus
sof. oder spät, zu verm. Nä'h be,
Hausverw . Brabm , dort, F2 26

Mauritiusstraße 12 2 Zim. u. Küche
(Frontspitze) zu vermieten . Näheres
bei Herrchen, Laden.

MiÄelSberg 1Ö, Hth., schöne 2-Zim-
Wohn. M.  Zu b. Näh. Part . 144

Michel8ber«,21 2 Zim ., Küche sofort.
Moritzftr. 9. Hth.. 2-Zim.-Wohn. 254
Morinstr . 31 schöne Frontsp .-Wohn.,

2 Zim., Küche, Kammer , an ernz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm Näh, bei Rapp das.  2383

Moritzftr. 41, Mtb ., Dachw., 2 Zim.
u. Küche aus 1. 4. zu verm. Näh.
NikolaSstraße 39,  Part , links.

Morivstr . 44, S . 1, 2-Z.-W. fof  M
Nerostr. 37 1 Dachw., 2 Zim. u. K.,

an ruhi ge Leute so fort oder später.
Nervstr. 40, P . r , 2 Zim. u. Küche

an kl. Fam . Näh. Stb . P . I. 182
Nettelbcckstr7̂2l^ 2̂ ZillN.Wohnl B5Ö

Neug,18 ^2-Z.-W. N. Korblad. 2386
Neugaffe 19 sch. Wohn., 2 Zimmer u.

Kuch«. Rah,  bei J acobi.  111
Äiedenvaldstr . 14 ,H . P . u. 1, 2-Z7-W.
Nikolas str. fl^Stb . D., 2 Zim.  u . K.
Rikolasstraße 21, 272 Zim. n. Küche

2um Einstell. von Möbeln zu vm.
Öranienstr . 47 2 Z., K., G. N. V. 1 r.
Öranienstr . 34 2-Z7W ., M. N. V. P.
Philippsbergstraße 17/19 Wohnung,

2 Zimmer und Küche aus sofort
od. spätes _ Näh. A Stock r.^ 2705

Platter Str732 2-Z.-W. sof. od. spät.
Rauenthaler Str . 11, Mtb. P ., schöne

2-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
preiswert jum 1. April 1917 zu
verm. Näh. Ullmann, V. 2. 2250

Nheing. StrTIL , Ĥ P .^ sch,, 2̂ Z.-W.
Rheinstraße 52, Stb . P „ 2 Zimmer,

1 Küche  zu vermieten. 333
Rheinstr . 70, H.,_2 Z., K. Luisenstr . 19
Rhein str. 88, G7 ^ -Z7A 7̂N . b. Fuhr,
Krehl str. 4 2-Zim.°W. Näh. Bä ckerei.
Riehlstr .' 6 gr. 2-Z.-W., H. N. Hausv.
Rie hlst r7^ 77D ., 27Z7W. N. V7P7WI
Röderstr. 7 2-Zinrmer -Wohnung z. v.
Röderstr. 9 2- Zim.-Wohn., Vdh. 2.
Röde rstr. l9 , 1, L-Z.-W., H.,1tz Mk.
Saalgaffe 10, Dacbw., 2 Z., ft. u. K.

auf sofort oder später zuchm.̂ 2720
Saalga ffe 32 Mans.-W., 2 Z.,̂ K. 2395
S chachtstr. ll " sch. 2-Z .- Wohn. 2147 18
Scharnhorststr744,  Gth .. 2-Zim ..ÄI
Schiersteiner Str . 9, Frtsp ., 2-Zim .-

Wohn. an ei nzelne Leute._ 2812
Schwalbacher Str . 45, Hth., 2-Zim .-

Wohn. mit Zub. auf 1. April. 173
Schwalbacher Str . 85, V. D., 2-1

Wohn, m. Gas, 1. 4., bill. N. V
SteingaffcLL frdl . 2-Zim.-Wohn.
String . 14 2 Z., K., K. N. H. P . 11
Steingaffe 23 2-Zim.-Wohn zu verm.
Steingaffe 26, V. u. H. D., 2 Z., K.
Ste ingaffe 32 ^ Z.-L7T >th. 1.  279
Steing . 34 ^ 7u ^ K7l6 u. W. 2787
Stiftstr . 29, H. 1. sch. 2-Zim..Wohn.

bis 1. April. Näh. Vdh. 1_ J2
Taunusstr . 16, 2,  am Kochbrunnen,

schöne 2—3°Zim.-Wohnung mit
Balkon zu vermie ten.  337

Da gemnnnstr. 35, 1, 2-Z.-W. (23).
Wa lramft r . 13 Msd.. 2 Z., K., sofort.
Walramstraße 23. V., 2-Zim.-Dachw.AtOf \ -y — iw .
Waterlovstr . 3, Htt7," 2-Z.-W., 1. 4.
Weber,äffe 56 2 ev. 3 Zim . ü. Küche

1. März ob. spät. N.  lt ©t _I. 241
Keilsträßc 12, Erdg., L-Zim.-Wohn.

mit Abschluß auf 1. April zu vm.
Näh. Voh. 1,  z w. 4 u. 5 Uhr . 179

Weil str. 18̂ Z7L7M ., Sb, , ŝ l76
Westen dstr. 23, Hth., 2-Zim.-W. bill.
Mö' th str. 26, Ms., 2"Z. u. K. Näh. 2.
Wörthstraße 28 27Zim7Wohnung an

ruhige Leute. Näh. P . r . 295
Norksträße 6 große 2-Zim .-W/7Dth .,

für April . Nah. 1 r ., Kaesebier. 230|Ut Vl.SA.ll» x *,•, ovu c. | v
Ztetrnr.  3 , V. Fsp., 2 Z., K.  N . H. 2,
Zietenringtz , Stb ., 2 Zim., Zubehör,

sofort zu verm. Näheres Franz
Pauli , Röderstraße 38. 63

_ 3 Zimmer._
Adelheidstr. 14, Hth., 3 Z. u. Zub. auf

Ap ril 1617  zu vermiet en.  2318
Ädlerstr. 7. Frtsp ., 3^kl7Z u.  K . 88
Ädlerstr. 15, Hth., 3 Z7u7Ä ^ sof. od.

spät. Preis 360 MfN.  Friseuri.
Ädlerstr. 23, Frtsp7-W., ZZ „ Küche,

Vdh. bill ig zu vm. Näh. 1 St . 9
Ädlerstr. 377Ä73 -Z.-W. s( N. V. 1 %
Adolfsallec 6. H. E„ 3^Z. mit Küche

u. Keller zu vm. Näh. V. E. 2423u » oivuvt gu um « v « v>«
Ad- lsstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.

im Speditionsburo . 8 5683
Mrechtstr . 8, H., 8-Z7W . m. M, 183
Älbrechtftratze 36, 3. schöne 3Äim ..

Wohn, mit Zubeh. sof. oder später
zu verm. Näh, daselbst. _ 2693

Bahnhasstr. 8, Gth. P ., 3-Z.-Wohn.,
Küche, Bad usw., Zentralheiz ., auch
für Büro geeignet, aus 1. April
zu verm. Leber. _140

Bertramstr . 18 sch. 3-Zim.-W. auf
sof. zu vm. Näh. P aft . 2 14001

Biöinarckring 15, 3-Zim.-Wohn.
zum 1. April. Rah. Laben. 21 83

Bleichstraße 47, Wh ., 3-Z7W . zum
1. 4. 17, Näh. Büro . Hof. 2  1686

Blücherstr. 9, M., 3-Z.-W. N. M. P.
Blücherstr. 14, Mtb., 3-Z7W . N( B. 1 l
Blücherstr. 18, 2 I., Wohn. v. 3 Z. u.

Zub ., elektr. Licht, z. April zu vm.

Dvtzhrimer Str . 16 ä-Zim.-Wohn. m.
Gas , event. auch mit Kammer, nur
an ruh . Leute oh ne Kinder. 285

Dotzh. Str7l8 3 u. 6Lim ., n. herg)
Dotzheimer Straße 62, 1, 3 Zim. u.

Kücke, mit reicht. Zub ., per 1. 4.
zu v. Näh, bei Spieß das.^ 2375

Dotzhei mer S tr . 87, Mtb ., 8-Z.-W.,' s.
Dotzheimer Str . 94 schöne 3-Zim.-W.
_mi t Zubeh ör auf 1. April) 200
Dotzheimer Straße 100 3 Zimmer.

Näh. Vdh. Part ., Bl . 2176
Do ' " 'ovheim

Wohn.
er Str . 102?_ _ _ m t ., 3-Zim.-

_chn . auf  sofort zu verm. 215832
Dotzheimer Straße 105 große Helle

3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-
behör preiswert  zu ve rm.  230

Dotzheimer Str . 124, Bdh., 3-Z.-W.
_so fort billig zu vermieten. 2430
Dotzheimer Str . 130 3-Zim .-W. 248
Drilbenstr . 4. 2, 3-Zun .-Wohn. 322
Drudenstr . 5, P. , 3—4-Z7W7^ Ms.
Druden str. 5, Hth., 3-Z.-W. sös. o.  sp.
Drudenstr . 8, Hth., 3-Zim.-Wohn. bill.

Eleon orenstr. 1« 3-Z. -W. N. Nr . 5,1
Elsäffer-Platz 4. 2, 8-Zim.-W7^ 2  82
Elt ». Str . 9 3-Z.-W., 1. Et . l., 1. 4. 17

z. v. N. Ve rwalt , od. 1. Et . r . 2744
Frankenst r. 10 3-Z7W ., Zub7" 81064
Fra nkenstr . 23, am R., gr. 3-Z.-W.
Friedrichstraße 8. Bdh. 3, 3-Z.-W.

Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim
_Hausmeist er, im  Hinterbau . 2433
Friedrichstraße 8, Hth. 2, 3-Z.-Ä . auf

Apri l. R. o. Hausm eister, Hth.̂ 209
Friedrichstr. 27 herr sch. 3-Z.-W. so f.
Friedrichstr . 44, Hth. 1, 3 Zimmer,

Küche._ Näh. H. Jung . 2435
Georg-Äugusfftraße 8, Vdh. 1, 3 Zim.
_mit Mcms. ans 1. April zu vrn. 219
Gneisenäustr . 12, H„ 3-Z.-W., Dach,

zu vm. Näh. Dorfftr. 6, Kae sebier.
Göbenstr. 32, B. 2, 3 Zim. u. Zubeh.

sofort oder  später zu verm.  2367
Grabenstr . 6, 2, 3-Z.-W. auf sofort.

Näh. Luisenstraße 19, Part ._ 1249
Gustav-Ädolsstraße 17» 1, schöne3-Z -

Wohn., Suds ., aus 1. April 1917.
Näh, daselbst Pa rt , r ., Neußer. 816

Helenenstraße 1 schöne 3-Zimmer-
Wohnu ngen sof. od. sp. zu w,2437

Helenenstr . 13, Vdh. Erdgesch., 3 Z.,
Küche, Keller aus 1. 4. z. vm. Nah.
Schwalbacher Str . 36, Büro. 217

Helenenstr . 16, Mtb., 3 Z., K. u. K.
Hellmundstr. 5, V. I., schöne3-Zim.-

Wohn, auf 1. April . Näh. 1 l. 2213
He llmund str. 27, Hth., 2 Zim., Kiiche.
Hellmundstr . 33, H. 2, 3 Ziin ., Küche

usw. aus 1. Avril zu verm. 55
He llmun dstr. 40, 1, gro ße 3-Ziin.-W.
Hellmundstr. 56, V., sch. gr. 3-Z.-W.
LU. Zub., 1. April . ,N, Stb ^ 2. 19

Herderstr . 3, paff, für 2 Familien,
3 Zim . u . K. u. 2 Zim. m. Kochg.,

_Sonnenseite,_ Näh. 1 S t. 216082
Herderstr . 3 sch. 3—4-Z -̂W? Svnnen-
_feite , zu vm. Näh. 1. Stock. 21362
Herderstraß « 6, 1, 3-Zim.-Wohn. auf

1. April 1917. Näh. 1. St . r. 2736
Herderstr , 9, 2̂ 3-Z.-Ŵ April. _J8
Herderstraße 9, Mtb . 1 St ., 3-Zinl .-

Wohnung zu  v ermi eten. _ 76
Herderstr . 11, Stb ., 3-Z.-Wohn. mit

groß . Stall , Remise u. Futterraum
_ man  1 . April . Näh. Jervno das.
Herderstr . 11 schöne, am Luxembuvo-

platz gel. 3-Zim.-Wahn. m. K. u.
Znh . z. 1. April . Näh. Je rono, S tb.

Hermannstr . 8, 1 St . n. Erdg., 9-Z.-
Wohn. Näh. das. Erdgesch. u. bei
Kals , Rüdesheimer S tra ße 31, P.

Herrngartenstr . 2, P ., Ecke Ntkolas-
strahe, 3-Zim .-Äohn . mit Zub. auf
1. Avril , zu vm. Näh, das. 2 l. 65

Hirschgraben 13, 1. 3 Z., 1 K. u. Ms.
sof. od. spät, zu vm. Näh b. Haus-

_meister Hild,  Büd ingenstr. 4. 2306
Jahnstr . 46 3 sch. ZimLU^ Zub. z. v.
Johannisberger Str . 9, H„ sch. 3-Z.-

Woh«., freie Lage, auf 1. April. 43
Kapellenstraße 33, P „ 3 Zim., Küche,

Zub ., Garten , sogleich od. 1. April
zu vermieten . Näheres bei Brunn,
Adelheidstraße 45. 2793

Karlstr . 38, Mtb ., b. ä-Z^ W^ N. P . 1.
Kellerstr. 31, freil . Haus , Wohnung

von 3 Zim . mit .Wche z. 1. April
zu vermieten ; neu hergerichtet.
Näheres beim Eigentümer in
SMMLnberL, Wersberg 5.

Kirchgaffr 48, 3. St ., Frtsp ., 3 Zim.
u. Küche auf sofort zu vermieten.

_Näh eres bei Ed. W etzgandt. _
Kirchgaffr 49, 8 r., 3—6-Z.-W? 2554
Kirchgaffe 49. 3" lks„ 3-Z.-W. 265?
KnauSstr. 1 3 Zim. u. Küche a. gleich

od. ? . April. Wh . Pari .? l._ 18
Lahnstraße 10? P .. sch. 3-Z.-W. mit

Bad, ele ktr. Licht, aus 1. April. ^ 85
Loreletzrina 8 sch. 3-Z.-W. der Neuz.

entspr., cm  Vdh. auf 1. April .L295
Luisen»!. 6. P. . 3 Z.  u . K., 1. 4. 170
Luisenstraße 17, 1. Stock, 3 Zim. u.

Zub., auch als Büro (seither Ver-
sich.-Ges. Wilhelma. Maadebura ).
zu vm. Näh. Möbelgeschäft. 2445

Marktstr. 22. Stb . Frontsp ., 3 Z. u.
K. an ruh. Miet. N. Vdh. Griesel.

Mauergaffe 3/5 , Stimmer , Küche u.
Keller zu verm. Näh, im  Laden.

MÄrMer « 10. Äöb. 2? F .Zim .-W.
u^Lubeh .̂ I . Apr il. Näh. P . 143

Moritzstraße 8 3 Zim. u. K„ 1. St .,
sof. od. spät. Näh. 2. S tock, 222

Mo itzstraße 12, Gth. 1, kl.̂ 8-Zim.
Wohn, an kinderl. Leu te zu v. 2779

Moritzftraße 15 3-Zim.-Wohn. 2451
Mörltzstr. 62"3 Ẑ? K.. H., a. April . 56
Re-ostr. l l , < 3 3 ., K. u. Zb.  2452
Nerostr. 27, Hth. 1, 3-Zim .-Wohn.

mit Waschküche zu verm. 278
Nerostr. 36, 1 r., 3-Zim .-Wohm  z . , v.
Nerost-aße 34 schone 3-Zirn .Mohn.

mit Zubehör zu verm iet en.
Nerostraße 39 3 Z . u^ K., 3. St . 2453
Nrttelbeckstr. 15, 3, 3-Z.-W., auch mit

Werkst., auf  1 . April zu v.̂ 2745
Nrttelbeckstr. 24, i , schone3-Z.-W. m.

Zubeh. auf 1. April zu vm. 2 174
Neugaffe 18 3-Z.-W? Näh . Korbgesch.
O"anienstratze 19, Gth ., Mcmsavd-

Wohn., 3 Zimnner n . Küche. 336
Öranienstr . 49, Hth? " 3-Zim .-Wohn.
Philippsberastr . 4, Erdgesch., 3-Z.-W.

m. des. Eingan g, Garten seite. 201
Wlippsbe -gstr. 16, P ., neuzeitl . 3-Z?

W. R. Nr . 12, b. Holzhey, P . r . 68
PhiltppSbergstraffe 24 3-Zim .-Wohn,

mit Zubehör sof. od. 1. April zu
vm. Näh. Langgaffe 13, Lad. 2457

PhilitzpSberg str. 39  zw ei 3-Zim.-W.
Philipvsbergstr . 43 sch. 3-Zim .-Wohn7,

2. Stock. Näh. 1. Stock rechts. 20
Philipvsbergstr . 49? 1?3-Z.-W., 21817.
Qnerfeldstr . 3, Gth., kl. 3-Z.-W. an

ruh. Mieter auf 1.  April ._ 332
Rauenthaler Str . 11, Mtb . P „ 3 Zim.

mit Küche u. 2 Keller preiswert
zum 1. April 1917 zu vermieten.
Näh, bei Ullm ann , Vdh. 2. 2 250

Rauenthaler Straße 19. Hochpart.,
3 Zim., auf sof. oder später . 2459

Wemsttaffe 6», P .. Z-Zim .-W., 2 M.,
2 K., Gas , Elektr., 1. April 1917.
Näh. 1, bei Architekt Lücke. 46

Rheinstr. 117 sch, gr. 3-Z.-W., Süds.
Riehlstraße 5 schönê -Zim .-W. 2461
Riehlstr. 22. P ., Eck? Ring , sch. 3-Z.7
_Wohn , billig zu vermieten . 67
Riehlstr. 27, Hth. P ., 3-Zim .-Wohn.

auf 1. April  zu ver m. _112
RüdeSheimer Str . 27, 3, "3-8 .-W. au?

1. 4, 1917.  Näh . Part . I. 2 417
Rüdesheimer Str . 33, 4 St ., 3 Z. rc„

1. Avril. Näh. Karlstr . 7. 244
Rüdesheimer Str . 42, Sch.

Wohn, aus 1. 4. Näh. V.
173 =8 .-

r . 236
Saalaaffe 4/6 3 Zim. u. Küche, Stb.

2. Stock, auf 1. April zu vm. 2814
aiaannrnhe 25, -p.. v-s '-m.-Lvoc
mit od. ohne Werkstatt zuLerm.

Scheffelstraße 6, Gth., 3-Zim .-Wohn)
au? l . April zu verur. _ B 14838

Schwalbacher Str . 79, Part ., schöne
Helle Wohn., 3 Z. u. K., 2. Stock,
auf 1.  April zu ver m.  2794

Schwalbacher Str . 77, 1, sonn. 3-Z.»
Wohnung, 500 Mk.̂ zu verm. 132

Sedanstraße 3, P „ 3—4 Zim ., Küche
_u . Zubeh. auf sof. od. später . 213
Sedanstraße 3, 3. St ., 3 Zim ., Küche

u. Zubehör zum^ . April ._ 212
Sedanstraße 13, E., 3-Z.-W. zu vml

,Näh. beiLÄ. Nocker. ,216092
Seerobenstr . 3 sch. 3-Zim .-W. 2 140
Seerobenstr . 6, 1, Wohn., 3 Z., Bad^

GaS, elektr. Lichts Balk., I^ Apri^
Seeroben str. 28, V., 3-Z.-W. Laden.
Dtringaffel schöne Wohn., 3 Zim.,

Balkon u. Zubehör, auf gleich od.
später zu verm. Näh. 1 St . 2472

Stcingaffe 14 3-Z.-W. N. H. ZI 10
Steing . 34^3 Z. u. K., 400 Mk. 2782

(Fortsetzung aus Seite 9.) _

Zim.-Wohn.
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8^el8 Eingang von
Beleuchtungs - Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Eleganteu. einfache Ausführung»
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr . Beleuchtung um.

Seiden- u.Stoff-Schirme
werden in jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

W. Hinnenberg , Elektr.M-Gesch.
l -anggasse 15.  Telephon 6595.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 98.

Bekanntmachung.
V»n der Rcichszuckerstelle ist Anordnung getroffen worden, daß

den I racksten, welche an den Vorschriften ihrer Religion streng fest-
halten, ermöglicht werde, für das jüdische Osterfest 1917 Zucker zu be¬
ziehen, der nach den für das Osterfest geltenden Bestimmungen her¬
gestellt ist. — Die 5F-°' stieder der beiden hiesigen israelitischen Gemeinden,
welche auf solchen> r für das Pessackffcst reflektieren, wollen dies

i * beute  bis zum 5. März
auf dem Israelitischen Wemeindebiiro , Emser Str . 6,
vormittags rou 9 —1 Uhr unter Vorlage ihrer Haus-
haltntigs - bezw. Brotaoswciskorte und ihrer Kolonial - arenkarte,
anmelden. Selbstverständlich wird für den zu beziehenden Zucker im
April der betreffende Bezug auf der Kolonialwarenkarte anderweitig
gekürzt. . ■ F 396

Wiesbaden , den 22. Februar 1917.
Der Vorstand

_ der Israelitische » Kultusgemeinde.

Mrait Pciitfdics tti
Ecke der Schiersteiner n. Waldstratze

Inhaber Jean YYallrabenstein
S'bi stets gutes Bier von morgens

bis abends.

Kopfwäschen
Ondulieren
Frisieren

sowie alle Haararbeiten
billigst bei

E. Gerlaeh, Kleine Burgstr. 10.

ÜMöbel!! ^
SeMlüiWe USD arserme fompi. Wrisinze».

einzelne Möbel -ücke, sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sesr guter Bezahlung angekaust

MöbeltjarsW'ulAi ', MWr. 36  u. 40. Tklkpy. 2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen»

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücke« und Gebranchsgegenständen.

Bei Neu- Einrichtungen werden Möbel etc. in Tausch genommen.

Tages -veranftaltungen -Vergnügungen . M

* 1 iOPeqm<D rji_ ta. .— ^ ^ Mi M -k *Wiesbadener Verein für Sommer,
vflcge armer Kinder. E. B. Svrech.
stunden: Dienstags u. Samstags
von 8—7 Uhr im KavalierhauS des
Schlaffes. 2.  Stock . Zimmer 30.

Mädchen- und Frauengruppe für
soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer S,
Montag und Donnerstag von
12—1 Uhr.

Niederlage der Naether -Fabrikate!
älteste und größte Kinderwagen - and Holzwsren -Fabrik Europas

9 Marktstrasse 9
Die Frühjahrs -Neuheiten 1917 sind die schönsten,

besten und billigsten I

OR . G.M.Kindermöbel
Kinderstühle
Schutzgitter
Selbstfahrer
Kinderpulte

etc . etc.

Spielwarsn-
Haus

Ttaether------
Geschw . Hollender,

Prämiiert : Amsterdam , Wien , Triest , Berlin , Leipzig , Halle,

Dresden , Nizza , Calcutta . J

Wegen

Schliessung des Kaiser-Friedrich-Bades
empfehle meine

grosse Badehalle mit Ruheraum
10 Bäder Mk. 8.50. — Trinkkur direkt an der Quelle.

Kotei Adler Sadhaus
mit dem weltberühmten

_ Adlerkochbrunnen.
Ausverkauf

der Uhrengeschäftes Wilhelm Maurer,
WT * Tannnsstraste 32 rfP | wegen Todesfall.

Uhren nster Art «nd Schmnckmaren xn herabgefetzten
Preisen . — ftmr nach knrxe Zeit.

Taunusstr . 1.
Die Krone deutscher

Filmkunst
Paul Wegener’s

Meisterwerk

Rübezahls
Hochzeit.

Ein Filmspiel im Riesen¬
gebirge in 5 Akten.
Die entzückendenReigen
und Tänze wurden aus¬
geführt von zweihundert
Schülern der

Hellerau -Schule
bei Dresden.

Das sdiönste
BHdienk?I
Zeitgemäßer Schwank mit

Ernst Lubitsch
in der Hauptrolle.

IDasersteKriegsdokument
aus grosser Zeit:

Wt Mackensen
durch die
Dobrudseha.

Thalia.
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Tet. 6137.

Leute letzter Hag.

WHW.
Der Meister der Mimik in dem

4aktigen Drama!Mine Des loten
Kein Walser.

Lustspiel in 2 Akten
mit Senta Söneland.

!Uon Kaiserbrnnn ;mn
Kaumgartnerhans

(Naturbild .)
Neueste Mestter-Moche

\ mit den erbitterten Stellnngskämpfe»
im Westen.

Künstler-Orchester.
Samstag , den 24. Februar:

Mia May
neuester Film

Arme Goa-Maria.
Der Roman einer Prinzessin

in 5 Akten.

,Mungo!
jll üicMspie

I
3 große Abteilungen 3
Der erste wirkl . Kriegsfl 'm.

Amtliches Dokument.
Ans dem Archiv des großen

Generalstabs.

Zlellenfllcheilde Haufleute|Hr dlejugcndflenehmigt.
auch Kriegsbeschädigte — benutzen vorteilhaft

die der Gemeinnützigen Kaufmännischen Stellenvermittlung der Verbände
Sitz Berlin angeschlojsene

des Stellenvermittlung
Kaufmännischen Vereins Wiesbaden.

Während des Kriegs vollständig kostenlos. F404
Bewerbungspapiere sind in unserer Geschäftsstelle, Luisenstr. 26, erhältlich.
_ Kaufmännischer Verein Wiesbaden . E . V.

Etagenhaus gesucht
in bester Villeniage Frankfurts oder Wiesbadens , eine
Etage frei rentierend. Detaillierte Angebote unter F. R. U. 589 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M ., erbeten. F119

Infang 3 Uhr.
Außerdem in der Abend-

Vorstellung:
Das beste Lustspiel der

Gegenwart

Leutnant
auf Befehl

mit HARRY LIEDTKE
in der Hauptrolle.

Mtspiele
Wilhelms » . 8.

Heute letzter Tag!
Wer ist der

Schuldige?
Spannendes Detektiv-

Drama . 3 Akte.
In der Hauptrolle:

Mägde German.

Masken-
Spiel
der

Liebe.
Fesselndes Schauspiel

in 4 Akten.
Gräfin Zamara . . .

fiedda Bernon.
Gutes Beiprogramm.

Voranzeige.
Ab Samstag , 24. Februar:

Kernig Porten
neuester Film

Feenhände!

Uclitspiele
Kirchgasse 18.

Heute letzter Ta$ !
Allein -Erstaufführung!
d.gewaltigst . u. spannendst.

Detektiv-Selilagers
_ _ der neuen Serie 1916/17 : _

IStuart Webbs!

Oie Senat orwshl!
in 4 Akten.

:: Ernst Beicher
der unvergleichliche

Detektiv - I arsteller in de r
Hauptrolle.

Genial im Aufbau , ver¬
blüffend in der Handlung
ist die neueste Schöpfung
des großen Meisters , das
spannendste u. interessant.
Werk auf diesem Gebiete,
das den Zuschauer fesselt
und zum Folgen zwingt.

Ferner : _
J>er Barbier von

Fflmersdorf.
Glänzendes Lustspiel.

3 Akte ! 3 Akte!

Walter Steinbeck,
Oskar Sabo,
Helene Voss

in den Hauptrollen
und ein unterhaltungs¬

reiches Beiprogramm.
Täglich geöffnet!

JLiclutspielc
Rheinstr . 47

Unwiderrufl. letzter Tag!

Die Nackt
non

Cory-Lane.
Aufsehen erregendes,

spannend . Detektiv -Drama
in 4 Akten.

Der beste Schlager der
Gegenwart!

£iebe und
Ein Filmscherz in 2 Akten.
Reichhaltiges

Beiprogramm.
Täglich von 3—10 Uhr.
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3 Zimmer.
Stiftstraße 3, 1, 3-Z.-W. gl. ob. spät.
Stiftstr . 28, Ecke Wilhelminenstr ., sch.

3-Zim.-Wohn. auf 1.  April ._ 8
Taunussträtze 17 3 Zimmer mit
—Küche zu vermieten._ 2476
Taunusstraße 44, Part ., 3-Z>m.-W.
_ fof. ob. spät., 3U_b. Näh. 2 St . 2477
Taunusstratze 64 schöne 3-Zimmer-

Wohn. mit Zub. sos. od. spät.  2478
Wallufer Straße 3, Hth., schöne

3-Zim.-Wobn., gänzl. neu herger.,
auf 1. April zu verm. Zu erfrag.

_ nur Vorderhaus 2, bei Müller.
Walramstraße 16, 3, sch. 3-Zim.-W.
—auf 1.  4 ._ Näh. im—Laden._ 8178
Walramstraße 13, Part ., 3 Zim., auch

für Geschäftszwe cke zu  vm ._ 815902
Waterloostraße 4, 1 r„ 3-Zim .-Wohn.
, auf 1. 4. 17. Näh. P . r. 8 15734
Webrrgaffc 46 3 Z.. Küche. Kam. u.
, Zub., fof. Zu crfr^ Zigarrenl . 2480
Weilstraße 4, Hochp., 3—̂ Zim., Bad,
_ K„ K„ 86 .,j . o. sp. N. Nerotal 17.
Weilstr. 9» P „ 3 Zim., Küche u. Zub.

zu verm._ Näh. Nr . 11, 1. _ 2788
Weilstr. 19, 1. St ., 3—4 Z., Zb., 1. 4.
Wellritzstraße 51, 2, 3-Zimmer -Wohn.

zum April zu vermieten. Nähere»
з . S tock ber Müller ._ 41

Werderstr . 9, 1, sch. 3-Z.-W. fof- od.
__ fjjät. zu vm̂ Näĥ V. P . l. 8 15918
Werderstraße 16. 1, 3 Zim. u. Küche

и. 2 Kell. auf 1. April 1917 zu vm.
Näh, beim Hau sverwalter . 8 42

Weftendstr. 23, Vdh., 3-Zim.-Wohn.
Westendstr. 36. 3 l., sch. 3-Z.-Wohn.

mit Zubehör auf 1. April zu vern..
Näheres nebenan._ 256

Wielandstraße 18 eleg. 3-Zimmer-
Wohn.mit reich!. Zubeb 1. 4._ 42

Wielandstraß 23 herrsch. 3-Zim.-W.
sofort od ipater zu verm.̂ 2483

Wielandftr . 23, H. Pi , sch. 3-Z.-W. 72
Wilhelms» . 16, Gth. Dachst., 3 Zim.

u . Küche auf 1. April oder früher
zu verm. Preis 360 Mk. Näheres
Nathai» Heß._ 199

SSörtfif» ,J4 , 3-Z,-W.,^ . 4. 8146
Yorkstraßc 23, P .. 3-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. 1. St . r._ B 14026
Zietenring 6, M ., 3 Zim., Zub., auf

1. April . Näheres Franz Pauli,
Röderstraße 38._ 62

Zimmern,annstrl 3 große 3-Zim.-W.,
Hth^ auf 1. 4. . Vdh. P . 63

4 Zimmer.
Adolfsallee 17.. HL 1, 4 Zimmer mit
__ Zubehör aus 1. April zu verm. 133
Adolfstraße 5, 1, 4-Zim.-Wohnung.

Näher es beim Hausmeister . 2490
Albrechtstr. 16 sch. 4-Z.-W.. Ball , el.

Licht, Gas . Rehw inkel.  Tel . 3510.
Albrechtstr. 36, 1 St ., 4-Zim.-Wohn.

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
_oder Roderstraße 39._ _2492
Arndtstraße 5, im 1. u. 3. Stock, neu¬

hergerichtete Wohnung von 4 Zim.,
Küche, Bad, 2 Maus ., 2 Keller,
Gas u. elektr. Licht, mit Mietsnach¬
laß zu vermieten . Näheres bei
Streim , Rieh lst raße 9, 1. 324

Bismarckring 6, 1, gr. herrsch. 4-Z.-
Wohn.  zu verm. Näh, daselbst._

Bismarckring 11, 1. Et ., mod. 4-Zim .-
Wohn., Elektr., Bad, Balkon, zum
1. Avril. Näh. Erb , 3. Et . 8 474

Bismarckr. 15, 1 r„ 4 Z. m. 2 Ball .,
Süds ., 2 Mans ., Bad. sos. od. spät.
mit—Mietnachlaß.^ Anzus^ vorm._

Bisinarckring 15, 2 St ., gr. 4-Zim.°
__ W.,sof . ob. sp ät . N. Lad. 814027
BiSmarckring 19, große 4-Zimmer-

Wohnung sofort oder 1. April zu
verm. Näh. 1. S t. r._ 2416

Bismarckring 24, 1, 4 Zim. u. Zubeh.
Näh. BismarckriM 26,_1._ 8358

BiSmarckring 42, 1, 4 Zim. m. Zub.
sos. od. sp. zu v. ,Näh . M. P . 2493

Blücherplatz 5, Vdh. 2 r ., sch. 4-Z.-W.
_ m.j :. Zub., 1. April .̂ Näh. 1 l. 8 4
Blücherstraße 29 schöne 4-Z.-W. mit

all. Zub., Balk., Erker sos. od. spät.
_zu vm. Näh. P, , Oberheim. 2494
Kleine Burgstraße 16, 1, Wohn, von
_4 Zim., Küche. aufApril z. v.  239
Dambachtal 5 je 4 große Zim., Bad,

Elektr. 1106—700 Mk._ 2634
Dambachtal fd&otte 4-Zim.-Wohnung,

Part ., 650 Mk., event. mit Garten,
zum April . Näheres bei Hellwig,
Hellmundstraße 2, 1 links. _ _ 40

Dotzheimer Str . 6, 1, 4-Z.-W. 2728
Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küche,

1 Mansarde , 1 Kammer , 2 Keller
sof. od. spät^ Näh.—Bäckerladen. ^

Dotzheimer Str 57, 1, 4-Z.-W., 2 M.,
s. o. sp.—N. Dotzh. St r . 74, 1. 24 98

Dotzheime- Str . 86, 2 St ., 4-Zim.-W.
nebst Zubeh. auf 1. April zu ver-

_mieten ._ Näheres^l .JStürf ._ 8139
Dotzheimer Straße 86, Gth., 4-Zim .-

Wohn. Näh. Dotzh. Str . 63. 8 83
Dreiweidenstr . 16, P ., schöne4-Zim.-

Wvhn. mit reicht. Zubehör ; evtl,
auch Büro u. Lagerraum . Näh.
BiSmarckri ng 18, Part .—lks.—2755

Drndenstr . 4, 2, / V2B.,Jßr . 75(1
Ellenbogengasse 13 , Helle geräum.

4-3 .«2B.,_ l . Apri - Bei Schweitzer.
Emsrr Str . 69, 2. 4 Z,, 2 Mans . u.

Znb. sos. od. spat. Nah. P . l. 2757Zub. sof. od. spat. Nah. P . l. 2757
Kriedrichstraße 8, Vdh. 3, 4-Z.-W.

kaf. od. spät, zu verm. Nav. beim
.vausmerkter , Hinter bau._ 2499

Gneisen aus» . J!5, 1, 4-Z.-W., k. Hth.
Göbenstr. 6, 3, sch7» Zim .-Wohn. mit

Zubeh. auf 1. April zu verm. _ 86
Gäben str. 9, 2, 4-Z.-Wohn., 1. April.

Göbenstr. 12, 1 l., 4-Z.-W., Bad. Gas
_ u. Elektr., kein  Hth . Näh. das. 2502
Goethestraste, Ecke Moritzstr. 56, 1,
. 4 Zim. u. r eichl. Zub. N. P . 2503
GnstavAdolfstrasie 16, 1, schöne sonn.
—4—5-Zim.-Wohn. zu verm._ 2504
Gustav-Adolfstraße 15 4-Z.-W., Bad,

Gas , Elektr., sof. od. spat.—Näh. P.
Hellmundstr. 36. 1, 4-Z.-W. s. o. sp.
Herderstr. 1 4-Z.-Wohu. N. 1 r . 35
Herderstraße 15, 1 St ., 4 Zimmer u.

Zubehör , zum 1. April 17._ 39
Hrrrngartenstr . 19, 2, 4 Zim. 2506
Jahnstraße 4, 1, 4—5-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. Nr . 6, 1._
Jahnstr . 18, 1, 4 Zim u. Zub. Näh.

das. Part . u. Luisenstr. 19._ 2507
Jahnstr . 25, 3, sch. sonn. 4-Z.-W., el.

L cht, z. 1. 4., ev. früher. Näh. 1 l.
Jahnstr . 34, 2, 4-Z^W., 650 Mk., sof.'
Karlstr . 9, 1, 4 Zim. mit Zubeh. auf
__1. Avril 1917. Näh. Part . 2513
Karlstraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,
_8u &.,JL. ob. 3. SI Näh. 1 I. 2758
Kellerstraße 11, sch. 4-Z.-W Näh. 13.
Kellerstr. 31, sreil . Haus , Spitzfronl-

Wohn. von 4 Zim. mit Küche aus
1. April zu verm.; neu hergerichtet.
Näh. beim Eigentümer in Sonnen-

, borg, Allersberg 5. _
Kirchgasse 22, 3, 4 Zim., vollst. neu
—herger., Gas , elektr. L. N. 2, 2516
Kleiftstr aße 8 4 -Lim .-W. sofort^ 290
Körnerstr . 2, P „ 4-Zim.-W. m. Zub.

auf 1. April 1917 zu vermieten .—
Körnerstr . 5 schöne 4-Z.-Wohnunaen

(Part . u. 1. Stock), Gas , elektr.
Licht, Bad., Näh. bei Seel , 3. 174

Körnerstr . 8 ^'-Z.-W. auf sos. P . I.
Le'mstraße 9 4-Zim.-Wohn. mit Zub.

sof. od. spät, zu »m. gegen Haus¬
aufsicht, Mietnachl. Näh. das. P . r .<
od. Dotzheimer Straße 82, P . 2520

Langqasse 27 4 Z., K. u. Zub., 1. St .,
1. April ., Näh. Goldg. 18, 2 l. 13

Lehrstraße 2 4 Zim ., April , 430 Mk.
Lehrst-. 19, a. d. Bergk., sch. 4-Z.-W..

Gas , El^ l .^ lpril od. früher . 2699
Loreletzring 5 4-Zim.-Wohnung auf

sof. oder später zu verm._ 2521
Lnisenstraße 47 4-Zim .-Wohn. nebst

Zubehör (auch für Büro geeignet)
auf sofort od. später zu verm. 249

Lnremburgplatz 2 4-Zim .-W., 1. St .,
aus April . Näh. Part , links. 118

Luxemburgs» . 9, 3, erstkl. 4-Z.-W.,
1.  4 . Näh. Part . bei, Lemv. 2807

Marktstr . 14 herrliche 4-Zim.-Wohn.
auf 1. April._ Näh. bei P . Qu,nt.

Markt » ' . 21. 3, 4 Z., K.. Ms., Keck,
1. Avril .—Näh. Laden. b. Biora . 82

Michelsberg 21, 2, 4 Zim ., K. zu vm.
Moritzstr. 15 4-Z.-W. Näh. 1 l. 2524
Moritzstraße 47, Part ., 4 Zimmer u.

Zubehör. MH . Mtb. 2 ' inks. 2753
Moritzstr. 66 gr. 4-Zim .-W., 1. April.
Nerostraße 38 4-Z.-W., Balk., Erker,

Bad, el. L.. r . Z.. s. o. sp. N. 1. 2786
Billa Neuberg 2 sonn. Gartenwohn.

4 Z. m. Zub. sof. od. sp. f. 650 Mk.
zu verm. Näh. Erdgesch. ^ 2527

Philippsbergstr . 30, P . l„ 4-Zim.-W..
Hochp., ev̂ m. Garten , f. Aprrl. 139

Rauenthaler Str . 8 4-Z.-Wohnungcn
nebst Zu behör auf 1. April . , 8 458

Rheinganer Str . 11, 1, herrsch. 4-Z.-
Wohn.,gleich Ld- später. _ 8 869

Rheins» . 76, P .̂ 4-Zim.-Wohn. 2749
Rikderbergstraße 7 4-Zim.-Wohnung,

Bad, Gas , el. Licht, z. 1. 4. zu vm.
Hoffmann , Emser S tr . 43. 814960

Röders» . 12 4-Z.-W., 1. 4. Näh. Lad.
Röders» . 21. 2. 4-Z.-W. m. Zb., sof,
glöderstr. 40, P „ 4-Zim.-W.,, Küche.

Balk.,.,Gart . usw. s. od. svät. 2530
Röderstraße 45,^1. Stock, 4-Zim.-W.
Saalgasie 26, 2, 4-Z.-W. zu v. 2551
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmer -Wohnung zu vm. 2534
Sedanplatz 9 sch, 4-Z.-W,, Sonnens .,

Balkon u. Badez., 1 Mans ., per
1. April zu v.. Näh. P . r . _ 15

Secrobenstr . 23 sch. 4-Zim .-Wohn„
Küche u, Zubehör auf 1. 4. 17 zu
verm. Näh. Part , rechts._ _ 258

Secrobenstr . 26 sch. 4-Z.-W. m. allem
Zubeh., 8 April . Näh. Hochp. r . 83

Seerobens» . 33 4-Z.-W., P . od. 1. Et.
Näh, bei Schroeder, Part . 263

Stiftstraße 33, Erdg ., 4-Z.-W. auf
1. April zu verm Anzus. v. 1014
bis 1 u. 2—4 Uhr. Ä. Taunus¬
straße 78, bei Klein. _ 50

Taunuss » . 29, 3. 4 Z., K., Zub., auf
1. April ._ N. das.—Zwlschenst._ 12

Tannusstraße 41, 3, schöne 4-Zim.-
Wohn.. Bad, elektr. Licht, sofort
oder später. Näh. 1. Etage. 223

Webergasse 39. 2 St ., 4-Z.-Wohn.
auf 1. 4. 1917 zu vermieten . Nah.
im Eckladen._ 2801

Walrams » . 13, 1,̂ -Z.-W.̂ 1. 4. 8436
Westendstraße 11 schöne 4-Znnmer-
_Wohnung zu verm. 815914
W' Nendstraße 12. 1. St .. 4-Zimmer-

Wohn. sof. od. später zu vm. Nah.
Part , lks., bei—Kiesell— _ 2542

Westends tr . 38, 3, 4 Z. u. Zb. 1. 4. 54
Wielandftr . 4 gr. 4-Z.-W., Part ., sof.

oder spät. Näh, das. 10—1. 2543
Winkeler Str . 9, 1. Stock, 4 Zim. tu.

Zubeh. Näh. b. Hausm . od. Karser-
—Friedrich-Ring 74, Erdgeschoß. 205
Wörths» . 19 4-Zim.-W^ auf April.
Wörtbstraße 28 4-Z.-W. Näh. P . r.
Dorkstr. 18, Hochpart., ist eine schöne

4-Zim.-W. im Preise von 650 Mk.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Jckenrot oder Luisen-
straße 14, Meier 's Wein stube. 120

Zorkstraße 27. 1. Stock l„ sch. 4-Zim.-
Wohn. atsbald zu verm. Näheres

^ Erdgeschoß links, bei Biersch. 2546

4 Zim. u. Küche mit Obstgarten für
1. April. Preis 650 Mk. Näheres
Gustav-Ädolfstraße 1, 1 l._ 81

Schöne 4-Z.-W.. Südseite , der Neuz.
entsprech., zu v. Anzus. v. 11—1.
N. Hallgarter Str . 5, P . r . 814034

b Zimmer.
Adelbcidstraße 51, 2, schöne sonnige

5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1. Juli . Näh. P art . 147

Adelheidstr. 165 (dicht bei d. Elektr.)
b-Zim.-Wohn., 1. Stock, mit groß.
Balkon u. allem Zubehör, z. 1. 4.
1917 zu vermieten. Näheres im

- .Erdgeschoß. _ _ _ 2558
Adolfsallee 51 herrsch. 5-Z.-W. 2560
Adolfstraße 1 5-Zimmer-Wohn. Näh.
—im^Speditionsbüro ._ 2561
Augustastraße 11, 2, 5 Zrm., Küche,

3 Mans., Bad rc., sof. zu verm. 97
Bismarckring 3, Hochp., 5-Z.-W., mit

all. Zub., auf 1. April zu v. 887
BiSmarckring 24, 2, 5 Z. u. Zub . zu
_verm . Näh. Bisma rckr. 26, 1 8359
Bismarckr. 25, 1 u. 2 St ., 5-Z.-W.,
^ Zub. s . od. sp. N. b. Gaiser . 814037
Büdingenst' aße 4 5 Zim. m. Küche u.
—Zentralheizung sofort zu vm. 2562
Dotzheimer Straße 16, 2, 5-Z.-Wohn.
_nebs t Zubeh. auf 1. Avril. 815 132
Dotcheimer Str . 13 5 Zim., Sonnen-
_feite , zu—verm.—Näh. daselbst. 2564
Dotzh. Str . 40, 2, herrsch. 5-Z.-W. u.

all. Zubehör auf 1. Ap ril._8 216
Dotzheimer Str . 61 gr mod. 5- resp.

6-Zim.-Wohn. mit all. Zub., Erker,
Loggia, Elektr ., Gas , Doppelfenster,
Sonne ns., 1. Avc. N. V. 1 I.- 2771

Drude nstr. 4, 1, 5 Z. u. Zb-, Pr . 880.
Eckernfördestraße 1, 2, schöne5-Z.-8

mit Zubehör auf gleich od. später
zu verm. Näh. Eckernfordestr. 4, 1.

Emser Str . 65, 1, 5-Zim.-Wohn. mit
Gartenben . auf gleich oder später.
Näh. Nr . 63, Part ._ 828

Erbacher Str . 3, 1. 5 Zim. u. Küche
_mit Zub. z. 1. April. Näh, das. 8393
Friedrichstr. 39 (Eckhaus). 1. Etage,

schöne 5—6-Zimmer -Wohnung mit
Erker, Bad usw., zum 1. April zu
verm. Näheres 3. Stock r., von
16—12 u. 2—4 Uhr. 2697

Gneisenaustraße 15, 3. Stock, eine
Wohnung, 5 Zimmer , mit Balkon,
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Kohlen¬
auszug, sofort zu verm. Anzuseh.
nachmrttags von 1—4 Uhr bei
Architekt Rock da selbst._ 8270

Goethes» . 15. 1. Et ., 5-Z.-W. mit
Zub . sof. od. spät.—Näh. das. 2787

Goethestraße 22, 2 5-Z.-Wohnung
aus 1. Avril »u vermieten._ 2328

Goethes» . 23, 1, 5 -Zim .-Wohn. 2570
Gorkhestraße 26, 1. Stock. 5 Zim. u.

Zubehör, auf gleich zu verm. Näh.
das. u^ Möhringstratze—13. _ 2571

Herders» . 3 1. 4. 17 sch. 5-Zim .-W..
Sonnens ., bill. Näh. I^ Stuck. 2573

Hrrrngartenstr . 4, 1. St .. 5-Z.-Wohn.
m. Bad, Gas , elektr. L., sof. N. 2.

1, Villa San Remo, hoch¬
herrsch. Wohn., 1. St ., 5 gr. Zim .,
gr. Blk., Fremdenz ., Gartenb ., auf
1. 4. 17. N. Bachmaherstr. 8, 1. 2763

Jahnstr . 42, 2, 5-Z.-W. Näh. P . 2575
Kirchgaffe 11, 2. ob. 3. St ., 5-Zim .-

Wohn. mit reich!. Zubehör. 243
Kirchg asse19 5 Zun , u. Küche zu vm.
lklaienthaler Straße 2 schöne 5-Z
_Wohn , sof. oder später zu v. 2578
Klopftockstriiße 19, 3,"herrsch. 5-Zim.-

Wobn. Näh, das. P . r ., Kopp. 134
Klopstockstr. 21. 1, eleg. 5-Z.-Wohn.

mit Zentralheiz , zu verm. 2580
Langgafle 54, 1, 5-Zlm.-W. od. mehr

auf 1. April zu verm. Näheres
bei Lion u. Co. oder Kapellen-

, str atze 23, Part . _ _ 122
Lnisenpl. 8, 2, 5-Z.-W., 2 Balk., Bad.

Gas , elektr. Licht. 2 Mans ., 2 Kell.,
bald od. spät. Näh.  P . l._ 8638

Luxemburgs» . 11 gr. sch, d. Neuz
enispr. 5-Z.-W. a7 r. kl. Fam ., sof.

Mainzer Str . 86, 1, neu herg. sonn.
5-Z.-W. m. Balk., Küche, Badezim .,
2 Kell., 2 Ms. u. Gartenben .. n
Bahnh. Näh. Mainzer S » . 88, 1.

Marktplatz 7 neu hergerichtete 5-Zim..
Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. später zu verm. : etwaig«
Wünsche der Mieter werben gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7.
Erdgeschoß, und Anwalts - Buw.
Adelheidstrabe 32._ F841

Mauritiuss » . 14, 2, gr. 5-Z.-W. mit
—Balk. auf 1. April. Näh. 1 S t. 2582
Mocitzstraße 28, 3. St ., 5-Zim .-Wohn.

mit all. Beguemlichk., Bad, Küche,
2 Mans., 2 Kell.. auf 1. April r
verm. Näh . Stb . 3.  271

Moritzst aße 37, Hochpart., 5 Zim .,
Küche, Gas , elektr. Licht, Maus,
u. Keller auf 1. April zu verm.
Näh. Kronenberger. _ 198

Moritzstr. 38, 1 5 Z.. Bad, el. L." u.
Zub., sos. od̂ spätz,Näh . P .—2683

Moritzstr. 47, 1. St ., 5-Z.-Wohn. 69
Moritzstraße 68 moderne geräumige

5-Zimmer-Wohnung zu verm. Näh.
... daselbst im 1.- Stock,_ 71
Müllerstraße 10 ist der 2. St ., 5 Z.

u. Zub-, auf 1. April zu verm.
Zu erfrag . Röderstratze 42, 1, von
10—4 Uhr, bei  C Renker._ 26

Niederwalds» , 14, 2 ,̂ 5-Z.-W. MP . !
Nikolasstr. 20 3 u. 4 Tr ., Wohn., 5 Z,fubeh fof. oder spät,zuv. Näh._a rl—Koch Luisenstr . 15, J .. 2586
Oranienstraße 4, 1, 5-Z.-W., Badez.,

Küche, Mans . u. Kell., z. 1. Okt.
—zu verm^,Näh . Kirchg, 61.̂ _ 28
Oranienstr . 37, 3, schöne6-Z.-Wohch

mit Zubeh , auf W. elektr. Licht,
au f 1. Avril . Näh. 1 St . _ 48

Philippsbergsträste 25, Tiefpart ..
5 Zim. u. Zub. Näh. Sarholz . 2588

Rauenthaler Str . 5, Hochp., herrsch,
_5 -Z.-Wohn^ auf ch Juli 1917. 855o
Rheinbahnstr . 3 herrsch. 5-Z.-W-, m.
—Bad u. all. Zub., L 4. N. Hochp. 44
Rheingauer Straße 1 2 5-Zimmer-

LLohnungen u. Zubeb., mit Zen¬
tralheiz .. elektr. Licht, Gas , Ent-
staubungsanl ., Kohlenaufz.. „ Bad,
zum 1. April zu verm. Näheres
Hausverwalterin Kranz , An^ der
Ringkirche 11.  8270

Rbeinstraße 1113 5 Z.. K.TEfdkws ch
Rheinstraße 47 5- u. 6-Zim.-Wohn.

(ganz der Neuzeit entspr.), auf
—1. April . N. Blumenlad . das. , 22
Rheinstraße 66, 2, 5 Zim. u. Zubehör
—auf 1. April . Näh. daselbst 1. 95
Rheins» . 117, Süds .. ' „herrschaftliche

5-Zim.-Wohnung . Näh. 2. Stock.
Nöderstr, 45 '5- Zim.-W., 2.  St .- 2806
Riidesh. Str . 6, 1. 5-Z.-W.̂ °fchob)

spät. N. das. 3. Stock od. Adelheid-
_straße 65, Erdgeschoß. _ Tel.—480.
Scharnhorsts» . 37, Ecke Bülowstr., sch.

5-Z.-W., 2 St ., sof. N. P . l. 2502
Scheffels» . 5 wegzugsh. Part .-Wohn.,

5 Z.. zu vm. Näh. 1 St . r. 816068
Schierstenier Str . 18, 1, sch. 5-Z.-W.

mit Zentral heizung zu verm. 2594
Schlichters» . 11, 1, Süds ., 6-Z.-W., gr.

Balk.̂ ,Bad . 1. 4. Näh.  2 St . 2778
Schlichterstraße 18, an Adolfsallee,

1. S t., gr. 5-Z.-W.. G., el. L. N. P,
Schwalbacher Str . 9» 3. St ., 5 Znn.

mit Zubehör zu verm. Näheres
Bismarckring 8, Hochpart._ 814039

Stiststraße 24 57Z.im.-Wohn., Gas.
elektr. Licht, Bad u. Zubehör. 2598

Taunnsstr . 4 ', 2, sch. 5-Z.-W(Hüds .,
mit bedeutendem Na chlaß. 2373

Tannusstraße 64, 1, schöne 5-Zim.-
Wobn.. Bad, Balkon, elektr. Lickt.
sof. oder später . Näh. Bart . 2600

In Billa Walkmühlstraße 4 5 Zim.
u. reichl. Zubeh. Näh. daselbst od.
Emser Straße 75. Part . _̂B 1575

Wörths» . 9, 2, an Rheins» ., 5-Z.-W.,
Bad,_ 850 Mk. Näh. 1. Et.  234

Landhaus , 5-Z.-Wohn., mit reichlich.
Zubehör . Obst- u. Ziergarten , zu
verm. Näh. Tagbl .-Perlag . 194Lz

6 Zimmer.

Adelheidstr. 20 6- u. 5-Zim.-Wohn.,
2. Sr . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr. bei Fräul.
Ennert , Vorde rhaus 3. St . 188

Adolfsallee 27 'herrschaftliche Wohn..
6 Zim ., gr. Balk., Garten , reichl.

_Zubeh ., z. I . Llpril od. später. 8225
Bachmaherstr.' 8, Villa Zirio , herrsch.

Wohn., Hochp. od. 1. St ., 6 Z., ge.
Balk., 1. 4. 17. Näh. 1 St . 2762

Bismarckring 4, Hochpart. u. 1. St .,
je 6 Zim. mit reicht. Zubehör zu v.
Näh. beim Hausverw . Dreiweiden-
strnße 1, Part , rechts, u. Rhein¬
straße 42 (Landesbank),_ 2607

Dotzheimer Straße 58, n. K.-Frdr .-
Ring , 3. St ., gr. 6-Z.-Wohn., mit
all . Zub ., Veranda , Balkon, elektr.
Licht. Gas usw., sof. od. 1. April.
Näh. das. u. Rheinstc. 106, 1. 34

Dotzheimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-
be hör prei swert zu Perm. 229

Frirdrichstraße 27 neuzeitl . geräum.
6—7-Zim.-Wohn. sof. od. sp. 2608

Friedrichstratze 40. 1, Ecke Kirchgasse.
schöne 6-Z.-W., Terrasse u. reichl.
Zubehör , zum 1. April zu v.  2609

Her ngartcnstraße 5, 8. 6 Z. m. Zub.,
_Gas . Elektr., sof. Näh. 2 r. 2611
Herrngartenstr . 17, W., 6 Z. u. Zb.,

Avril . Näh. Bismarckr. 9, 2, Noll.
Kais.-F ' .-Ring 88, 1. herrsch. 6-Z.-W.

Näh. Ladens Tel . 4683._ _ 2776
Langgasse 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.

Warmwasserheiz. (J.  Arzt , Anwalt-
Büros geeian.) sos. od. so. zu vm.
Näheres auch betr . Bestchtmung im
Uhrenladen od. Nerotal 10. Hochp.

—(Telephon,578 ),_ 2613
Luisenstraße 24 moderne 6-Zim.-W.

Näh. daselbst Tapetengeschäst. 2614
Morinstr . 31, 3. sch. Wohn., 6 Zim..

reichl. Zub., Elektr., Gas , Bad.
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.
später.—Näh. das.—bei Rapp.— 2615

Moritzstr. 35, 3, 6 Z.. Küche, Mans.
Gas , elektr. Licht, neu herger., für
900 Mk. sofort zu vermieten.
Näheres bei  Krauth . 2616

Rbeinstraße 46, Ecke Morihstraße 2,
1. Stock, 6-Zimmer -Wohnung, mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst bei Lebensvers.-Anstalt od.
Landesbank, Rheinstraße 42. 8210

Rhkinstr . 76, 1, 6-Z.-W^ N. P .̂ 718
Rbeinstraße 88 6-Zimmer -Wohn. mit

reichl. Zubehör. Näh, das.  2619
Rbeinstraße 103, 2. St „ herrschaftl.

Wohnung , 6 große Zimmer , mit
—all.,Zubeh .,,sof^ - Näh. Part . 2620
Tannlisstraßr 31, 1. oder 3. Etaqe.

je 6 Zim. u. Zub., zum 1. Avril.
_ event. früher , zu v.  N . 1. Et . 2622
Bikroriastraße 23 ist die Erdgesckoß-

Wohnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten. Näh
Kaiser-Friedrich-Ring 56. 8 378

Walkmühlstraße 48. 1 Villa, 67Z(7
Wohn., mit Zentralh .. per 1. Av» I
1917 zu verm. Anzus. 10—1. 2623

_ 7 Zimmer.
Rheins» . 90 7-Z.-Wohn., Hochpart..

m. gr. ged. Balk. auf sof. zu verm.
Näh. 1. Etage od. Oranienstr . 15,
bei J ustizr at Guttma nn ._ 121

Wilhelmstraße 4U. 1. Stock, hochherr-
schaftl. 7-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör , Bad, Balkon, Personen¬
aufzug , Gas , elektr. Lickt, Vacuum-
reinigung , auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Adelheidstraße 32.
Anwaltbüro . 2629

Adolfstraße 10. 3. Stock. 7 Zim.
sos. zu verm. Näh. Part . 26:T-

8 Zimmer und mehr._
Friedrichstratze 6. 2, herr,chaMiche 8-

Zimmer-Wohnung, mit all. Zubeh..
für sofort zu vermieten . Näheres
Mitteldeutsche Ĉ editbank.̂ 2630

Friedrichstraße 45, 1 St ., 9 Zimmer>
Bad usw., Zentralherz ., Auszug so»

_zu verm._ Näh. im Laven. 12»
Luisenstraße 25 ,st die herrschaftlich

eingerichtete 3. Etage von 8 Zim .»
2 Kellern, 3 Dackzimmern, Bade-
Einrichtung, Lauftrevpe. Zentral¬
heizung, elektr. Lickt, Gas usw. auf
sos. oder sväter zu verm. Näheres
Kontor Gebr. Wagemann . 2633

Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstr̂ 14 Räume f. Büro u. Lag.
Blücherstr. 17" Werkstätten für „gleich

u. spater zu vecimcten. Näheres
Helenenstr. 6, 1, Schwerdel. 2643

Dotzheimer Str . 61 Werks» o. Lagerr.
Fautbrnnnenstr . 7 Werkst, mit elektr.
—Hausanschl.- zu v. Ra h. Gottwach,
Friedrichstratze 44 gr. Lagerr .. mich

Autogarage zu v.  H . Jung . 2645
Gneisenaustraße 9, V. Part .. Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum preis¬
wert auf sof. oder später zu verm.
Näh. b. Hm-sv.  Arndt das. 8226

Gäbe,ist aße72- g.r . h- Werkst. 814048
Hellmundstr̂ 40 E^ laden m. ^-Z.-W.
Hcrrnmühlg . 3 kl. Lad '̂n

od. Lagerraum sof. od. T*a7 “^94
Hirschgraben 10 Ecklad. für BiTnerer-

filiale od. Obst- u. Gemüsehm» is
mit 2-Zim.-Wohn. billigst. 25r»

Kellers» . 31. freil. Haus . 1 Laden mit
2 Zim. u. Küche für Bäckerei; auch
Wohnung allein, zum„1. April zu
verm., neu herger. Näh. b. Eigen-
tüm. in Sonnenberg , Illlersberg o.

Klarenthaler Str . 5 2 Büro -Räume
mit Lager. Näh, das. 1 r.  81287

Michelsberg' 18, Eckladen, mehrere
Räume zu vermieten,_ 2646

Neros» . 15 Werkstatt, mit od. ohne
Wohn, zu v.—Näh., das. 1 St . 73

Oranienstr . 48 Lad. m. Keller, sowie
Werkstätte u. Maler -Atelier , beide
je 70 gm. Näh. Vdh. 3. 8 226

Rauenthaler St ' . 11 Laden m. Küche,
ein Lagerkcller, sowie 1 Kohlen¬
keller u. 1 Wafferkeller. evtl, mit
2-Zimmer -Wohu., preiswert zum
1. Avril 1917 zu vermieten . Näh.
bei Ullmann , Vdh. 2.  8 250

Rheinstr. 88, Atelier, Büro od. Werk¬
statt zu  v . Näh. Mohr , 3 St . 276

Römerberg 9/11 schöner groß. Laden
mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Nah.
doctselbst Ltb . Part ., bei Berghos,
od. Jahnstr . 25, bei Steiger . 8 354

Kl. Schwalbacher Straße 10 großer
Laden u. Saal zu vermieten . S!ah.
Herderstraße 31. 1 l.  2647

Schwalbacher Str . 19 kl. Laden mit
Zimmer , auch als Büro geeignet,
billig zu vm. Näh. Ernst Neuser,
Kirchgasse 42. _ 277

See -obens» . 7 Werkst, o. Lagerr . sof.
Wagemannstr.LI ^Laden zu vm. 2648
Wal -ams» . 19, 1, sch. gr. Laden , auch

als Lager obcrJBüro zu^verm._ .
Wnlramstratze 21 Laden mit Wobn.

sofort oder svät er  zu vm. 814050
Norkstraße 18, P .",' bei Jckenrot, schöne

We rkstä tte zu vermie ten._ 119
Laden aus sofort zu vermieten . Ed.

Wepgandt, Kirchgasse 48. _
Kleiner Laden in meinem Hause Ecke

Kirchgasseu. Rbeinstraße 49 aus so¬
fort oder später zu vermieten . Nah.
bei Müller , 3. St . Tel . 697. 2813
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Hartings» . 1, Part .-Stock, ganz od.
get.. m, Gartenb ^ Adlerstr. 66, Geiß

Nrugafle 22. im Schuhladen , zwei
kleinere Wohnungen, Hth., zu vm.

Auswärtige Wohnungen._
Biebrich, Baumstraße 1, bei Nelles,

3-Zim.-Wohnung zu vermieten.
Bierstadter Höhe 8, F 'rontsp., 3 Zim.

u. Küche nebst Zubehör für sofort
oder später billig zu verm. Nah.
Bierstadter Höhe 8 im Laden oder
Aarstraße 1, 1. _ 2751

Jägers tr aße 12 Wohn., 2 Zim ., Küche.
Soiineilberg, Avolfstr. 5, 3 8 . u. K.

sof od. spät, zu verm. Nah. ber
Temeindere ckner Tr audt . _ 8375

Sonnenberg , Adolfstruße 9 sch. 6-Z.-
Wohnung zum 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Wiesbaden , Schwal-
bach er S » aße 43, 2 r. _ 145

Sonnenberg , Gartenstraße 14 schöne
3 X 2-Zimmer -Wohnung aur sofort
zu vermieten._

Sonnenbera , Rambach. Str . 68. neuh.
Wohn.. Gas . Wasser. 2—4 Zim . 7

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 83,
1. Stock, 4 Z„ Bad u. reichl. Zub ..
zum 1. April 1917 zu vermieten.

Wäldstraße 94 schone 3-Zim.-Wohn.
für 23 Mk. monatl . zu vm. 814051

Möblierte Wohnungen.
Walramf » aße 2. Vdh. 1, eins. möbl.

Zimmer mit leerer Küche, auch als
Arbeitsraum , zu verm.

Möbliere Zimm er, Mansarden -c.
'Adelheidstraße 56, % ntö6 r. Zimmermit od. ohne Pension zu verm .
Adelheidstr. 85, 3, gr . sonn. sch. mobil

Zim. m. Schreibt., elektr. L„ sep. E.
Adolsstr. 3, 1, gut m. W.- u. Schlasz.,

eig. Eing ., evtl, mit Küche, zu vm.
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Arndtjtraße 8. P .. eleg. möbl. Wohn—u.̂ Schlcrfzim. mit etc.  Abschluß.
Bleichstr̂ 5^ 3, heizb. möbl. Zim. faf.
M 'Mratze ^ ^ l^ cĥ m. Zim? sof.
D « Sstr. 25. 1 r.. mM .TlimTTig
B eechftraße 29,  3 r., sch, gr. mEIT *.
Blerchstr. 30. 1 I.. m. Z. m. u. o. P.
velenen str. 18, Ätd. VT l..
Hellmnnd ftr. 40. 1 r„ m, b. Ms., 2.50.
Jahnstraße 18. 2, eittfmä &I. Mans.. mti Ofen für 6 Mk. »u verm.
LShntzr. 38, P . l.. möbl. 3 ., et. SW .
Karlstraße 16, Glaserei Klein, möbl.
- Zimmer_$ueermieten
Kleine Kirchgaffe3, 1,

Zimmer b̂illig zu vermieten.
WauntinSstr, 7, 2 t ., mö bllZimnTrT
Moritzstraße 60, 2 r„ möbl. Zimmer
—an̂ raulein für 15 M . zu verm.
Moritzstraße 68, 1, sch. g. möbl.
^Zrm ., v̂. solches Wohnzim., z. vm.
Saalgaffe 8 mbl. Z. m. 1 u. 2 B. bill.
Schiersteiner Str . 1, 8 r., gut möbl.
. sonn. Balk.-Zim., elektr. Licht, a. b.
Schlichters»». 13 ftbl. mbl. od. unm.
■Jj gf . m. Herd an r. M. Näb. 0.
Schulberg Io, 2 r., möbl.  Zimmer.
Schwalb, Str . 69. 2 l., m. L
Wcbergafle3, Httz., einfach mbl. Zim.

Weften dstr. 28, 1, Enders, sch nt. Z.
Wörth str. 14,1 , mÄl ." heizb7 Äons-
Wörthstraßr 24, 2, mbl.  Z .. sev-Hma-
Äeltere Dame »d. Herr findet gemüt.

liches Heim mit oder ohne Pension,
eventuell mit Klavierbe>mitzung.
horkstraße 17, 3 rechts.

Heere  Zimmer, Mansarden « .

Adelheidstraße 85 gr. Mans.^Näh. 3.
Dotzh. Str . 41 1 Fsp.-Z. sof. N. bei

Machende imer u. Luiienstr. 10.
Dotzheimer Str . SS» Bäckerladen, leer.

Zi mmer bill ig zu vermi eten.
Ellenbögeng. 13, Schweitzer, 2 ger.

h. Z. m. El.  u . G., a. f. G.-Betr.
Feldst raße 1 1 Zimmer zu verm

Mesdadener Tagbiakr.
Hcllmundstr. 34, 1, Ms. m.  H , u. W.
Hellmund str. 40, 1 r., leer. Zim. biL
Hochstraße,4 leer. Zim. mit Kochgel.

Nah, da,, u. Luisen str. 19.  196
Karlstratze 18, 2, 2 leere Zim., Gas,

separ. Qnn«.. sofort. Näh. Part.
Kleiststr. 6, 4, gr.  sonn . Fsp.-Z., K.
Mauergaffe 3/5, 1 Zimmer mit
„Wchser u. Herd zu vm. Näh. Lad.

12, 1, groß. Zim. znm
Mobe leinstellen. Nah. Laden.

Frankenstr. 8 Mans., V, D . N. H. 1.
Franken str./17 hgb. M .,G ., glTö. 173
Friedrichstr. 40 gr. sch. Frtsp.-Zim.

v.,„l . März. Nah. Hcmsm. Bach, 4.
Gerichtsstraße7, Mtb., 2 gr. schöne

leere Zimmer zu verm.
Gneisenaustraße 15, im 1. Stock,

1 Zim. mit Keller sofort zu verm.
Anzus. nachm. von 1—4 Uhr im
Hause bei Architekt Rock.  F 208

Hel enenst-aße 15 TleereS Z. im VdT
Helenenstr. 22, Vdh., 1 leeres Zim.

Michelsberg 12, 3, 1 Zim. an ruhT
. Person auf sofort zu verm.
Oranienstr. 35 heizb. Mans. z. 18. 2".
Srä nienftr. 47 l g. l. Z.. (STjtWTr.
Rh ein str. 56, 2, 2 leere ineinrmder-

geh. ZiM. mit Balkon, sep. Eing.,
. 1.  Ahril , zu v. Einzus. 9—11 vorm.

Rheinstr. 117 1 Zim. z. vm. Näh. 2.
Slömerberg IlTlSt ., leereTZimmcr

mit Kochgelegenheit u. separ.  Eing.
Nömer berg 27 sch, l. Zim.. 6 Ms.
Römerberg 3T "PKT7Mc7Zim . sm.
Scharnhorstst-aße 29, P ., leeres Zim.
_ännt Mobeleinstellen zu vermieten.
.Schiersteiner Str . 9 heizb. Mans.
Schierst. Str . 26, Pi 'l.,, sch ^« *z »V Uv. M.
Schulberg 6, 2, separ. Part .-Zim. m.

Nebenr., Gas, Eelektr., zum
1. Avril zu vermieten.

Sedanplatz 9, 3 l., 1—2 leere Zim.
z. Möbeleinstell. Besicht. 9—1 Uhr.

Stiftftr . 19, Gth. 1, 2 leere Zim. mit
Gas u. separ. Eingang. Näh. Part.

Taunusftraße 16, 2, sind zwei^Wme
Zim.  an ruh. Dauermwter abzug.

Dannnsstr. 19, Fsp., Z., Kab., G., 15.
Walramstraße 30 heizb. ^Mansarde.
Well"itzstr. 11 kl. hei zb. Mans. z. vm.
Gr. sonn. Frtsp.-Z. m7M . sKochof.)

zu verm. Näh. Tagöl.-Verlag, lzv
Schönes leeres Zim. im Abschluß zu

verm. Näh. Tagbl.-Verlag. tzr

^Keller.̂ Remifen, Stallungen rc.
Frankenstr. 17 Stall , auf gl. od. 1. 4.
Büdingenstratze4 Keller u. Lager¬

räume sofort zu ver mieten. 2652
Schiersteiner Straße 27 sckönTAuto-

Garage sehr preisw. f. sof. zu vm.
Näh, do rts bei Auer, P art. F 352

Scdänstraße 3 größere Stallungen,
Keller u. Lagerräume, event. mit

^Wohnung , auf gle ich od. spät. 214
Wellritzstr. 16 Stall zu verm._ 101
Lagertellrr, in jeder Größe, sofort zu

verm. Näheres Luisenstraße 24,
Tapetengeschäft._ 2654

Stallung u. Remise zu verm. Näh.
Webergaffe 38, 1. 2792

Stall mit groß. Keller und 2- ode,
3-Zim.-Wohn. sof. od. späi. zu vm.
Dotz heimer Str . 98, V.  2 r. 26 53

Stallung, Läger-äume, Keller und
Kontorräumlichkeiten, seith. Bier¬
devot Seip , Blücherstr. 46, zu vm.
Näh, das, bei Mäher, Vdh. 2. 2701

kl Miklgesiiche'
Beffere 1-Zimmer-Wohnung, Vdh.,

Gas u. Klosett im Abschluß, von
einzelner Dame zum 1. Apru 1917
gesucht; 1. oder 2. Etage. Offerten
unter E.  231 an den Tagbl.-Verlag.
Anstand. Kriegersfran s. f. 1. April'
abgeschl. 2-Zim.-Wohn. mit Gas in
gut. Haufe. Preis bis 350 Mk. Off.
unter S . 645 an den Tagbl.-Verlag.

K-iegerS-Witwe
suchtf. Mitte März abgeschl. Wohn.,
2 gr. Zim.. Küche, Keller, Gas, zum
jährlichen Preis von 360 Mk. Off.
unter T. 645 an den Tagbl.-Verlag.

Ehepaar sucht gnt nröbl. Wohn-
u. Schlafzimmer mit voller Pension
zu mäßigem Preise. Off. m. Preis-angabe u. L. 645 a. d. Tagbl.-Berlag.

Stallung , Remise, Wohnung
gesucht zum 1. April 1917. Offerten
unter D. 232 an den Tagbl.-Verlag.

t LtMikluiM 1
l Zimmer.

Straße 58, Villa Lahneck,
1 Fronispitzf. mit Küche an eitiz.
Dame znm 1. April zu verm ._

Karlstr. 32, 1 r„ l' Z. u. K.. Bdh. 1,
Gas, sof. ob. spät, an beff. Leute.

2 Zimmer.

Hel mnndstr. 23 2-Zim.-W. m. Zubeh.
Seerobenstr. 0, H. D. 2-Ẑ W. ITT
I » Billa an d. Knrpr. 2-Z.-Wohn.,

Part., mit gr. Veranda, zu verm.
Bes. 9—11. 1—3 Wiesb. Str . 74.

3 Zimmer.
Blücherstr. 42 schöne 3- Zim.-Wohn

Ä. KlMWe8.1
3-Zim^Wohn. sofort zu verm._ 2667
Garteafeldstraße 17, Bdh. Erdgesch..

schöne 3-Zlm.-W»hn., mit Küche.
Zubehör und Warmwafferheizung
(event. 4 Zimmer) zu vermieten.
Nah. C. Kalkbrenner, Fricdrich-

^ «raße 12,_
Kärlstr. 36 3.Z..Pst>hn., mönTao Mk.

Heiststr,he 15,
1- St ., schöne3-Zim.-Wohn. ans 1. 4.
_JgöI>. Wieland straße 13, Part. 107
Sedansträßr 3 3 Zimmer ü. Zubehör

auf gleich oder später  z u vm. 2656
Taunusftraße 44

Parterre-Wohnung, 3 Zim. n. Znb^
geeignet für Arzt oder Zahnarzt,
s- s. od.  spät, zu ». N. 2 St . 2657

Die von Herrn Dr. Maaß, Weber¬
gasse 3 bewohnte 3-Zim.-Wohnung
mit Küche, Mansarde u. Zubehör
ist zum 1. April zu verm., auf W.
auch 2 Zim. mit Kücheu. Zubehör.
Näh. Webergaffe3, Gth. 2 St . r.,
von 2—5Lhr.
Bersetzungshalber

schöne3-Z.-Wohn., Küche, Mansarde,
Balkon zu verm. Preis 500 Mk.
Wörthstratze 23. 3 St.

4 Zimmer.

mit Zubehör Kleine Vurgstr. 9
lfrüher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2659

Blücherstraße 17. 1,
4-Zimmer-Wohnung mit 2 Mans.

n. 2 Kellern, el. Licht, per 1. Avril
1917 zu v. 725 Mk. N. Helenen-
straße 6, 1. bei  S chwerdel. 257

Dambachtal 5. ©3)72 , schöne sonnige
4-Z.-W. sof. zu v. Preis 630 Mk.
100 Mk. Mietnachl. bis 1. 10. 17.
N.  das , u.  Nerostr . 38, v. Favrat.
Wir Aelllst-M j.

Parterre, 4-Zimmcr.Wohnuna zu
ver miet en. Näh.  1 St . 81364

Mlftftraße 9, Part .,
schöne4-Zimmer-Wohn. mit Zubehör

an ruhige Fam. sof. od. 1. April
zu^verm̂ Näh. 1. Stock.^_ 2805

Wielandstr. 13, 2 St ., herrschTTZim.-
Wohn, auf sofort oder 1. April.
Näheres daselbst Part ._ 196Kflrtnft.Damen,Dir.gsejsate
finden in ruhig. Hanse, guter
sonniaer Lage, sof. -d. sv. hübsche
4-Z.-Wohnunaen, 720—850 Mark.
Off. u. H. 398 an den Tagbl.-Berl.

5 Zimmer.

«wrechtstraße 16. tzjkkkk llk! 8kk
ist der 2. Stock, be-

stehend ans 5 Zimmer «. Zubehör,
135 flau

Ile ZlimerM3.88 nti,
sofort zu verm. Näh. Kaiser-Friedr.
Ring 5«, Parterre. F250

«mser Str. 48 herrsch. 6-Z.-W. sofT
od. sMer . Näh. Emjer Straße 44.

Billa Kapetteustr. 39
Ecke der Friedrich»Otto - Straße,
5-Zim.-Wohnung, 1. St ., Zentral-
Heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf sofort od. 1. April zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Knervv, Goldaaffe 9. 2662

Kailstr. 25, 2, zw. Rhein- u. Adel-
heidstr., 5-Z.-W,, Bad. el. L.. Balk.,
Br. 850 Mk. Näh. 1. St . u. Frtsv.

Kleiftftraße 9
herrsch. 5-Z.-W. z. 1. Avril. Einzus.
. daselbst. N . Rheinstr. 84. 2. 2793
Mauritiusftr . 14, 2,
große 6-Zim.-Wohn. mit Balkon auf

1. Avril. Näh. 1 St . . 329

6 Zimmer nnv mehr.

1. Stock, schöne 5-Z.-Wohn., Bad,
Kohlenauszug u. w. Zubehör, auf
1. Apr. z. v. Herrl. Lage in freisteh.
Villa. Näh. Erdgeschoß, Klein. 326

Kür Arzt od. Büro
Webergaffe8 5 Zimmer u. Zubehör

ailf sof. oder später zu vermieten.
Alles Näh. das. od. Parkstraße 10.
bei ArchitektX  Brab m. 193

Wielandstr. 14, 3. St ., hochherrfchaftl.
5-Zim.-Wohn. m. LBarmwafferheiz.
u. Bers. a. 1. 4. Näh. Büro, Eing.
Klopft,ckstr. ob. Wielandstr. 13, P.
- .— - r-Kursiertet,

5-Z.-Wohn., 2 gr. Mans. nebst zwei
Kellern, Badez.. 3 Balk.. Zentral¬
heiz., znm 1. April od. spät, zu v.
Anzus. 11—1, 2—4 GeiSbergstr. 1,
2. Stock, Ecke Taunusftraße.

6 Zimmer.

24. 2.
roße 6—8-Zimmer-Wohnung
iir Aerzte oder ®üro geeignet,
»fort oder später zu verm.

Näheres im Laden. 300

Nikolasstr. 15, Erdgeschoßu. 1. Et.,
je 6—7 Zim., Küche, 2 Mansard.,
2 Klosetts. Gas . Elektr.. Bad. zum
1. Avril zu vermieten. Näh. das.
oder Adelheidstraße 28. 1.

Eüwohnnug,
TaunuSstraße 13. Ecke GeiSbergstr.,

3. Stock, 6—7 Zim., anch geteilt,
Aufzug, elektr. Licht, Gas, Zentral¬
heiz., auf sofort oder spät, zu vm.
Näh. im 1. Stock, bri Haas. 2663

Billa Bictoriaftr. 1«
herrschaftl. 6-Z.-W.» reich!. Zubeh..
zu vermieten. Näh. 1. St . 2417

7 Zimmer.

Taunusftraße 55
nenheraer. Wohn., 8 Zim^ m. reicht.

Zubeh.. Personenaufzng, gleich od.
. spater zu verm. Rül,. das. 261

Mrzt-LSohuung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubeh..

mod. einger.. Zentralbeiz., Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Nähere« Baubüro
Hil dner, Dotzh. Str . 43. 814053

8-Zimmer-Wohn. mit reichl. Zubehör
Tauuusftraßo 23,
2 St ., sof. zu vrrm.. evt. auch spät.

^Näheres daselbst1 St ._ F341

lie [mfft.40,3.S(oi(,
hochherrfchaftl. 8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad.
Personenauszug, GaS, elektr. Licht,
am sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz und Adelheid-

^straße 32, AuwaltS bürn. F 341

webergaffe 23,
in erster Kur- u. Geschäftslage.
2 große schöne Läden sofort od.
später zu vm. Näh. A. Lugen-
bühl, Biebricher Straße 37.
Telephon 1363. 2671

sMgsll. lofionnfl
tn der Billa gtößlerstraße 7, mit

ÄjÄ « »kragen Ban.büro, Wllhelmstr. 17. P.. erb. 2665

Läden und Geschäftsräume.

Meiiüec5ti:.53 gcJinien-SLaiisks
<fin großer Lase»

Frledrichstraße 10 auf sof. o. sp. zu
. verm. Nah. 1. St / r. daselbst. 2668r-TT- Näh. 1. St . r. daselbst.^2668

FllcdrWwßc 3F"
SS| l̂ c>FÄ ,'Ä , «- — —V'— “ "■i* 6U9U

17 foDcn
mit Wohnung zu vermieten. Näh.

_Jg. Kalkbren ner.  Friedrichstr . 12.
Gneisenaustraße 15 ein Einstellraum

fof»rt zu verm. Anzusehrn nach-
mittags 1- 4 Uhr bei Architekt

^,Rockd»>clb,t._ F27Q
Goldgaffe 15 kleiner Laden zu verm.

Anzusohen von 9- 1 u, 2- 7 ttftr
Lagerhalle mit Oberboden,

Hermannstraße 8» zu vermieten, evt.
m,t 3-Zim.-Wohnung. Näh. das.
Bort. u. bei Kals, RüdcSheimer
Straße 31, Parterre.

Eckladrn Karser-Friedrich-Ning 60.
bisher Del,k.-Gesch., weg. Einber.
sofort zu verm. Näb. 2 l. 3636

Kleine Burg straße u , Ecke
We»erg«sfe, im zweiten Stock,
herrschaftlicheWohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu-
behör auf sofort od. später zu
vermieten. F363

Serif®,«last, Sopellcalr.49
7—9 Zim., Bad, Wintergarten,
Gart., reichl. Zub. sof. od. sp. 192

Ecke Bärenstraße .gegenüber d. städt.
Badhaus, große mod. 7-Z.-Wohn^
seither von Arzt bewohnt, auf
1. April 1917 zu verm. Näh. zw.
Besicht. Sonnenberg. Wiesbadener
Straße 104. Tel. 3599.  102

Rerotal 10,
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

tzrrrschaftl. 7-Zim.-W»hn. (schöne
Raumes Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht. Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl. Aussicht, auf
sof. oder später zu »erm. Näh. —
auch betr. Besichtigung— daselbst.
Hochpart. Telepda« 538. M

t zu verm. Näb. 2 l.
Kirchgafte5

gr. Laden mit gr. Nebrn-
ranm u. Sockelgeschoß zu
»erm., e»t. mit Wobn. 384
Großer Laden

I

zu vermieten Gr. Burgstratze16.
Näh, da se lbst 1. Stock recht». 175

Sch. Laden
Taunusstr. 32 auf 1. April zu verm.
^N äh. Tau nuSstraße 34,Jlonb . 123

ifflgp* Laden
»n vermiet en Wellritzstrahe 27. 2672 !
Laden m. Wohn.. Wellritzstr. 42, ans

AprU 1917. Räh. 1. Stock.  2376

IIn Billa (Aidviertel ) möbl. Zim. mit
guter Pension zu verm. Auskunft
im ragbl .»Berlag._ Pg

AlleinstehendeDame findet in sonn.
Billa dauernd f. möbl. Woher- u.
Schlafz. mit Küchenben. Pr . 45 M.
Näheres im Tagbl.-Berlag. Ov

Kurviertel
3 große gutmöbl. Zimmer (Südseite)

2 Schlaf»u. 1 Wohnzim. mit Balkon,
Kücheu. Kellerraum zum mtl. Preis
von 80 Mk. sofort zu verm. Anzus.
jeder;, außer 12—2 Uhr, evtl, auch
eiuz. abzugeb.Adr. i. Tagbl.-Berl. Qg

Leere Zimmer, Mansarden rc.

Vöf u. Lagerraum
worin seit 60 Jahren ein Kohlen-

geschäst mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 3-Zim.-Wohu., ev. Stallung,
ist, auf sofort od. später zu verm.
Näheres Adlerstraße 17, Friseurl.

Billen und Häuser.
Landh. m. Zentralh., nahe Nerotal,

f. .1500 MT N. Rü'desh. Str . 31,1 l.
Sch. Landh. i. Sonnenb^ 9 Z. re.» f.1900 Mk.

verk̂ 36 l
zu v., 1. 4. »d. sp., od. zu

Mk. N. Tagbl.-Bl. 0-
Einfamilienhaus

Eigenheim, ForMraße 35, zum j
1. April 1917 zu vermieten.

Auswärtige Wohnungen.

Eigenheim,
1. St .. H Z. K.,
»roß. ged. Ball .,

Forststr. 13,
Fspz., Bad, Gas.
m. Znb., ab 1. 4.

Möblierte Wohnungen.

Dotzheimer Str. 32, 2 l.
3—5 Z., gr. Balkon,
und Küche, billig zu v

Friedrichstr. 8, 1, g. möb
mit Küche, nahe Wilbi

gnt m. W.,
elektr. Licht
erm.
l. 2- 4 Zimi
lmstr., z. v.
bl. 3-Z.-W.,
ärz. elektr.
ieten.

Moritzftr. 52, Erdg.. mö
evt. 4 Zim., Ans. M
Licht u. Gas, zu verm

Möblierte Zimmer, Ranfarben rc.

Adelhridstr. 37, 1, fein. möbl. Zim.
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.

Gneisenaustraße 15. 3. Stock. 1 Z..
event. mit Frontspitzz. sof. zu v.
Anzusehen bei Architekt Rock das.,
nachmittags 1—4 Uhr. F270

Keller, Remisen, Stallungen re.

Größer Weiäkeller
sof. z. v. Leber, Bahnhofstraße 8, 1«

Große Stallung
mit großem Futterboden, auch als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterstellge¬
legenheit für Fnbrwrrke aller Art
zu verm. DotzheimerStr . 16. 226

l  MIMache 'l
Ein älteres Ehepaar sucht für

Ende deS Jahres eine groß, herrsch.

Mge oder Uilla
mit bequem zu erreichenden Wirt-
schaftSraumenzu mieten. Bei Villa
späterer Ankauf nicht ausgeschloffen.
Erforderlich 8—10 Räume mit den
nötigen Nebenräumen und allen
Einrichtungen der Neuzeit. Angebote
mit Preisangabe unter L. 452 an
den Tagbl.-Verlag.  _

Dreizimmer-Wohnung,
Vorderhaus, von ruhig. Familie auf
1. April gesucht. Offert, u. D. 643
an den Tagbl.-Verlag.  _

Suche 4-Zimmer-Wohnung,

n. P. 646 an den Tagbl..Berlag.
Für nerpenleidendcDame Dauer-

Pension in »d. Nähe WieSb. gesucht,
in freier Lage. Angeb. mit Preis u.
M. 645 an den Tagbl.-Be rlag._Sa!eiasetiate!MM

«irchgaffe 19 auf 1. April 1917. 2669

Uranzplatzt
ist.der 1. Stock für Sprechzimmer od.

jedes Geschäft paffend, event. ge-
teilt, zu »erm. Näb. 1 r.  103

Großer Laden
Marktstraße 14 zu ». N. b. P . Quint.I Michelsberg 28 Helle Werkst."f.Bj. Betr. (Kraftstr.), m. u. o. U

Büro, a. Helle Keller- u. Lagerr. »Laden
Nerostraße 38 mit n. zu2785

Kleiner Laden
TaunuSstraße 34, mit oder ahne

Wohnung, auf 1. April zu vc-m.
Näh. Wilehm Abler, 2. Sto ck. 2802
Photogr . Atelier,

Webrrgaffe3 sofort oder später zu
verm. Näh. daselbst Gartenh. 2

**8^ " 2 “ 5 niir ." ftrfiut-I
i_LachM.oserne Lasen

mst Aebenrüumen zu vm. Näh.
«tickvar.  BiSmarckr. 2,1. LI4055 I

von 2 gr.
zu vm.

Büro
lim. foi . od. z. 1. April

NtkvtaSftr. 9. E. 281

Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer, (Nähe Biebricher Allee) zum 5. März
event. mit Küche zu vermieten. gesucht.

Albrcchtstr. 147/2, gut möbl. Zim. frei. >Off, u. W. 645 an̂ den Taabl.-Berl.
Bleichstraße SS, 1, gut möbl. Zimmer, j -lMAl ÄNMVN

separat, elektr. Licht, bi llig. Alvkl
Blücherstr. 3, 1 L gutm. Zimmer bill.  suchen für sofort oder bald möbl.
Kapellenstratze 2 schönes möbliertes Wohn- u. Schlafzim., mit Balkon,

Zimmer zu vermieten. Küche, oder Mitbenutzung derselben.
: 11. I

5®U8lSa®.Str.12,1m.Jli. |SflSitfllUt, S5MS
Weberaaffe 45/4773 r.. n. m. sevTTZTI gereist, sprachenkund., sucht als Allein-
n " J * ■ 1 Mieter wirk!, angen. zu wohnen. Geil.
Webrrgaffe45/47, 3 r., g. m. sep. Z.
2 eleg. möbl. Zimmer. . . . _ . .. . . ausführl.Zuichr. u.T.282 Tgbl.-Zweiast.

mit 1 od. 2 Betten, Bad, el. Licht. - <| ft .« ,» «. - ~
BtHta zu »erm. Adelbeidstr. 56, l. AkNN

Möbl. Schlafz., evt. mit Wohnz., zu sucht zum 1. April ein «roßeS leeres
verm. Dotzheimer Straße 11. P.  Zimmer mit Pension bei gebildeter

Dame. Angebote mit Preisangabe
n. ev. 645 an den Taabl.-Berlaa.

1—2 leere Zimmer
möglichst mit Verpflegung, in ruh.
/nuse von älterer Dame gesucht,

fferten mit Preisangabe u. H. 645
an den Tagbl -Verlag._

Kleine Werkstatt für Schlof'er
und leeres Zimmer mit Kochge'egen-
heit gesncht. Offerten n. V.  282 an
Dagbl.-Zweigst., Bismarckring19.

2- 4 elegaaf«M. 3itmnet
zu vergeben, Bad, Elektr. event.
Küchenbenutzung. Kapelle'nstr. 16,

_1 St . Besichtigung 11—4 Uhr.
Gut geheizte möbl. Zim., auch nn! |

Küchenbenutzung zu verm. Nerolal 31.
Kleines gut möbl. Zimmer

mit Pension per 1. März zu verm.
M. Christi ans, Rheinstra ße 62.

MöblTZimmer zu vernueteu. MhT
Sedanstraße 1, 1 St . rech ts.
Ern »der 2 schön möbl. Zimmer,

Sonnenseite, cvt mit Küchrnbenutz..
TaunuSstraße 29, 2. zu vm. Näh.
Mode Jürgens , Michelsberg 2.

Eleg. gr. sonn. möbl. Erker», b. kl.
Fam. a» Dauermietrr preiswert
abzug. Zielenring 13, 1 rechts.

Fremdenheim
Billa Imperator. Lrberberg 10,

»ahe Kurhaus, eleg. Zim. m. Frühst.»
tz. 3 Mk.. mit »oll. gut. Pens 6.—.
Lau« . Dauerg.» hefte Empf, Ztralh.
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Privat »BerkSuke.
Zwei Läuferschweine zu verkaufen

Sonnenbera. Bieritcrdter Straße 5.
Ein starkes Einlegschwein

zu verk. Rüderallee 20.
Zwei schöne Läuse, i ^weine,

Dickwurz- und Schvotu hierzu ver-
kauisen. Gärtnerei Geiß, links der
Schierfteiner Straße.
8—10 gesunde trächt. Belg. Riesen-

Häsinnen abzugeben zwischen 3 und
4 Uhr nachmittags Brerstadter Höhe,
Wartestraße 4.

Bier junge Hasen _
zu verk. Walluser Straße ö, Mtb. P.

Kanaricnhähne u. Weibchen,
a. Lucht käsig zu verk. Wellritzstr. 28.

Schönes Damen-Ührarmband
sehr bill. zu verk. Kirchgaffe7, H. lj.
Gitarre, Mandoline, Zither, Biokne
zu verk. Iahnstraße 34, 1 r.

Schreibmasch. Blickendorferf. Priv .,
kaufmänn. Unterrichtswerk„Merkur"
zu verk. Rauenthaler Straße 21, 1 l.

Feines Fernglas
u. photogr. Mparat (Kodaks zu verk.
Markffttaße 10, bei Äiegler.

Ein fast neue« Luftgewehr
zu verkaufen Westendstraße7, 2.

Speisezimmer, kompl.,
dunkel eichen, Hochs. Salon -Garnitur,
Kanapee, 4 Stuhle mit Schnitzereien,
2 Kronleuchter, Hochs., m. Zuglampe,
1 ov. Tffch, Nutzb., 1 Sekr., Nußb.,
zu verk. Dambachtal 6, Patt.

Ein schönes He-ren-Zimmrr
u. Piano wegen Verkleinerung des
Haushalte? zu verk. Aarstrahe 40, 1.
Händler verbeten.
2 einz. Betten, Waschtisch, Nachttisch

bill. zu verk. SchiersteinerStr . 1, 2 r.
Muschelbettst., Nachtttsch, Waschttsch
m. Marmoopl., lack. Kleiderschrank,
Ausziehtisch, ovaler Tisch, Kommode
mit Spiegel zu verk. Anzusehen von
9—12 Uhc, Mühlgasse 13, 3.

[ Miule 1
Privat • Verkäufe.

(BDtlflj. legeres SM
zu verkaufen. Offetten unter M. 457
an den Tagbl.-Beffag.

Wegen Sterbefall
eine seit 39 Jahven besteh, gutgehende

Sattlerei
nebst ganzem Inventar zu verkaufen.
Näheres Biebrich, Kirchstr. 6.

Mehrere xnte Milchziege»
und Läuferschweine zu verkaufen

Platter Stt . 86.fl

LelMr 3offiMPn A.
u. cnql. Bock zu verk. Göbenstr. 29,4 l.

Kelg. Käsenn. Slütlken
bill. Anzus. v. 1—3 Moritzstr. 5, Hof.

Pelzmantel (Herrn),
gut erhalten, zu verkaufen Michels-
bera 28. Mittelbau 1 St . rechts.

Pelzmantel .«Astrachans,
billig zu verkaufen Michelsberg 28,
Mittelbau 1 Stiege rechts.

I Kledkrmejer-FlSsel. I
I neu hergerichtet, schön, antikes »

> Stück, billig zu verkaufen. >
I Einzusehen bei: J?
I Moritz Herz u. Co.. Möbels.. H

Friedrichstraße 38.

Mehrere sehr schöne
Oelgemülde

au» Privathand preiswert zu vett.
Näheres im Taabl.-Berlag. bla
Mi - MM «OB 1915

zu verkaufen. 192
Traine & Haaff , Mainz,

Kerrslyüftlllye Wöüel
von 3 Zimm., nur kurze Zeit gebr.,
verhAtnissehalberzu verkaufen. An»
zuseh. von 9—12, 3—6 Uhr. Näheres
im Tagbl.-Berl. Qx
Diwan. Muschelb., Bettst. m. Sprungr.
15 Mk., Kinderhol'" tt 15, r. Plumeau
20, Waschkonsolem. ..arm., Trumeau,
Spiegel usw. Hellmundstratze 17, P.

zu rn « .
Böcken, 1 Wandgest. für Papierrollen,
außerdem eine komplette Schiafzim.»
Einrichtung mft einem großen Bett,
1 Schaukel stützt, 1 Serviettisch, eine
große Holzwaschmaschine, 1 Eis-
fchrank preiswert zu verkaufen. An¬
zusehen nur vormittags RikolaS-
strake 11. Patt . ^

Znm Holzschneiven
ftrhrb. Motor m. aufmont. Kreissäge
zu verk. Güttler, Tgtzhetm. Str . 121,

5 ««IM MW KU*
zu verk. « leichftraße 13. Schreinerei.

Rotes Plüschsofa nebst 6 Stühlen
zu vk. 2nairi. l —3, Aahnstt . 38, H. P-

Wertvoller Spiegel
ir 22V Mk., kleines altes Gemälde
l 200 Mk. zu verk. Vormittags an-
rsehen. Ädr. im  Taabl .-Verl. Qa

Ein Nußbi-Bücherschrank,
großer iliußb.-Spiegel,

■* Udr. Tagbl.-Vett.

Händler- Verkäufe.

. .Ustcnschrank,
Schreikwult, Schreibmaschine, zn-
sammen oder einzeln, zu verkaufe>.. . ~ " " — Qn

Eiserner Weinschrank,
200 FI., u. ein Bettschirm zu verk.
Emser Straße 64, 1 links

Big, au derBorzügl. Nähmaschine
ck.̂ Jahnstraße 34, 1 r.

Nähmaschine,
bill. m  v erk. Adleostraße53, H. P.  r.

Gut erh. Nähmaschine
preiswert zu verk. Händler verbeten.
Näheres im Tagkck.-Verlag. _ <4®

i Nähmaschine, 1 Gasherd-Tisch,
1 Waschm asck». bill. zu vk. Aarftr. 67.

Kinder-Klappstuhl
u. dkl. Sitz- u. Liegewagen zu verk.
Karl straße 16, Glaserei Klein.

Eine schöne Laden-Einrichtung,
gut erh., pass, für Manufakturwaren,-*■** *■*— verk.

1 Lyrrk uku  aruwww .
. Papier-Wreißmasch. nt. Papier,
versch. gröh. Arbeitstische, f. Metzger:
Fleischmulo., Hackbeile usw., sowie
Geslüaelfuttettrüge Ja hn str. 22, P.

Eine Frderrolle mit Patentachsen
zu verkaufen. Biebrich, Elisabethen¬
straße _ Telephon 301.

Eine leichte
vierrädrig, billig zu verkaufen
Scharnhorststraße6, Par t, links.

Gebr. Zinkbadewanne
bill. zu verk. Schlichterstratze 14, P.

Fahrradständer,' Küchengestell,
f. Kuchenger. dar. zu %,  Rauchservice
zu beri. R.auent'haler S traße 21, 1_I.
Fr. Pferdemist, zus. od. karrenweife.

Ntzb., Speisez. , (eich. , roh),
„lurt . Minor, Friedrichstr. 67.

Hänge-Pendel, Glühkörper, Zil.,
2 gebr.  Badew. b. Ochs, Grab enstr. 20

Schlaf.
Bert.,

Emaillierte Hrrdschifse
hrll. abzug. Lothringer Straße 28.L

Ein Esel
zu kaufen gesilcht. Angebote an Noll»
Suffong, Mrech tstratze 40.,_

^asen. junge u. alte.
zu k. ges. slsörkstraße7, S chmelzer.
Trumeau, Stühle, Vertiko, 2 Betten,
Tisch u. Kleiderschr. zu kauf, gesucht.
Off, u. H. 454 an den Taabl.-Berlag.Oft, u. H. . . __

Gut erh. Stüßb.-Her-enzimmer
zu kaufen gesucht. ^U - wit  Preiseangabe u. G. Ä2 a. o.  Tagbl ^V r̂l.

Gut erhalt, großes Kinderbett
zu kaufen »es. Hellm undstra ße 42, 4.

Kl. Sofa , Waschkommode,
2 ältere Schränke zu kaufen ge
Off, u. H? 23« Tagbl.-Zwerg
Möbel u. altertüml. GegenstäÄ

kauft Leidenreich, Fr ank enstraße 9
Bis zu 30 >„ ,

zahle ich mehr wie die Konkurrenz
für gebr. Möbel und Betten, ganze
Haushaltungen und Nachlässe.

A. Rambour. Hermannstr. 6, 1. .
Gebr. Kinderbett zu kaufen gesucht.

Niederwaldstraße  10 , Wi rtschaft,_

gesucht.
Eiserne Bettstelle

mit Matratze zu kaufen
Rheinstraße 27,  Laden. _
~ aSertifo, Sofa , Schreibtisch
zu kauf, ges. Off. 896 poitlagernd.

Großer Koffer
zu kaufen gesucht. Aiigebote unter
E. 645 an denTagbl .-Verlag.

Gebr. guter kl. Herd
gesucht Wal ramstrotze_12,_ 1 r.

Gut erhaltener schöner Herd
mi kaufen gesucht. Off. u. P . 232 an
den Tagbl.-Verlag.

Schaukelpferd, Handnähm., ftom ,
Ititr. Spiegelfchrarik, ems. Schrank,
Schreibt., Vertiko, einzelne Stuhle
Vriv. z. k. ges.  M ^Z.,644 TaMM.

Drei 2—300 - Liter - Fässer,
gut erhalten, zu kaufen ^gesucht
Schie rstein er St raße 11. bei Zilli.—

10—20 m alter Gattenzaun,
>lz oder Draht, zu kaufen gesucht-

»eres zu erfragen rin Tagbt.»_;ol,_
Verl<vg. 1
Kl. Garten, Nähe Rüdeshermer Stt.
od. Wellritztal, zu spachten gesucht.Off. Rüdeshei mer Straße 34, P . r.

Obstgarten
zu pachten gesucht. Gefl. Orferten u.
M. 232 an den  Tagbl ^Verlag,_

. Garten _ _ „ ,
•*gu mieten gesucht, ©eff.
unter O. 645 an dsn TakDI.-Verlag.

Ein Acker zu pachten gesucht,
ca. 1 Morgen groß. Off. mtt Preis
u. O.  232 Tagbl.-Zwgst-, Bismarckr

Kleiner Acker oder Garten
M packten gesucht «Weüritztal-
Dotzheim!. Mücherstrahe42, 3 r.

unter G. 645 an den Ta-rbl.-Verlag.
Maschinenschreiben

auf verschiedenen Systemen lehn
schnell nach leichter Methode, Müllei,
BertramstratzeA). —
"" Putzkursus. Gründl. Unterricht,
Kursus 10 Mark. M. Wehrbetn,
Mauritiusftraße 7, 2 (Veretnsbanks.

Als Klavier-Stimmer,
sowie f. jede Rep. empf. stch Klavier»
mackerP . Turnsek, We llritzstraße 49.

Kaufmann»
mit allen Arbeiten durchaus vertraut,
empf. sich zum Führen von Büchern
in den Abendstunden, sowie als Bei¬
stand in all« ; geschartlick̂n Ange-
legenheiben. AngÄ« de u. H. 232 an
den Tagbl.-Berlag.

HerrenschneiderI . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig. ,u.
Aiffbüa.. neue ASett reell u. billig.
Bitte Postkarde. Moritzstraße 20.
Näherin e. sich im Anfert. v. Wäsche,
Kinderkl. u. Ausbess. (Ta« 1 Mk.).
Hellnmndstraße 58, Seitenbau Part.

Ein neues Ht.-Rab .
von Leiterwaßen von Zretenring bi»
Rheingauer Straße verloren Bitte
abzug. Rhetngauer Straße 24, H. 2.

MWmr
Ziegenmilch,

täglich1—L Liter
unter L. 232 an den MS:
Wand.-Fahrrad. niedr. Rahmenbau,

Suche schwarz, mittels. Rehpinscher,
reinr., f. Decken. Offerten u. B. 646
an den Tagbl.-Verlagt

Für Säugling
wird gute Pflege gegen monatliche
Vergütung gesucht. Offerten
Postlaaerkarte896._.

Geschäftsmann
mit gutgehendem Geschäft
guten Verhältnissen, wünscht sich zu

an

u. in

verheiraten. Vermögen erwünscht.
Off., wenn mogl. mtt Bild, u. ,B. 231
an Taabl.-Zwetgst.. Bismarckring 19.

M verkaufen Hermamchr. 24, Part. ^

Starker Hand-Federwage« , geeignet
s. Schreiner usw. gut erh., Waschwring»
maschi«e,f. neu,z.v. Scharnh orststr.6,1 r.

1 blüh. Klvnastocku. Blumenttsch.
1 Kleiderhakengest.. 1 Stiefelknecht,
1 Trauerschleier, Bibel mit 28 echten
Stahlstich, zu vett. Friedrichstr. 15, 1.

I SoufqtMt 1
Zahle für Schlachlhscrde

bis 1200 Mark.
H « s:o Kessler,

Pferdemetzger, Hellmundstratze 22.
Telephon 2612.

MMsn-Kürrelvlllisltzltte
neu, Modell 3, gut erhalten,

zu kaufen gesucht.
August Gulde, Frankfurt/M.,

Stegstraße 69. WO

Tüllbettdecken, Gardine«
und Plüschdecken zu kaufen gesucht.
Off. u. W. 231 an den Tagbl.-Berl.

Frau Stummer
Neugassc 19, 2 St. Telef. 3331

zahlt allerhöchste Preise für Möbel.
Tevv-. Gardinen, Deckbetten, Juwels
Brillanten. Pfandscheine. Musiftnstr,

klarD. Sipper, giHlftt.ll,
Telephon 4878

zahlt am besten für einz. Möbel¬
stücke. kompl. Wohnungseinrichtung,
u. ganze Nachlässe, sow. Bettfedern,
Tevviche, Linoleum. Pelze usw. usw.
«ei Me Ifmlfiteinc

kauft
Krau Rosenfeld,

Wagemannstratze 15. Fernr. 3964.

8«hk §Ghi » g. dar.
für komplette Wohnungs-Einttch»
tungen. einzelne Zimmer.«. .einzelne
MöbrlMcke, diverse Einrichtungs-
gegrnstände in jeder Höhe. Offerten
n. D. 229 an die Tagbl.-Zwei,stelle.
BiSmarckttna19.

Zwei gnterh. Federbetten zu k. gef.
Off. u. K. 232 an den Tagbl.-Berl.

Bertiko n. Bett z« kaufen gesucht.
Osf. u. 3. 232 an den Tagbl.-Verlag.

Eintüriger Kleiderfchrank
u. Chaisttongue zu kaufen gesucht.
Oft. u. E. 457 an den Taabl.-Bcrl.
9iora, Ml. MetlAinl

und Waschkommode zu kaufen ges.
Oft. u. F. 457 an d. Taabl.-Berlag.

Boule
-Tisch u. -Schreibttsch zu kaufen ges.
Oft. u. D. 645 an den Taabl.-Berl.

jMlette «. Biöifitlin.
zu laufen gesucht.

Oft. u. SB. 645 an de» T-gbl -Berl.

MÜ Ä Ä
Offert, u. V. 282 Tagbl.»Zweigstelle.
Gebr . Federrolle,

Ein elektr. Oefchen
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis-
ang. «. B. 643 an den Tagbl- Berl.

M «Wem®QS&aöe8fen
u. emaill. Badewanne zu kaufen ges.
Oft. «. Ä. 645 an -den Tagbll-Berl,

Konvitor -Ofen,
gebrauchter, mit Einrichtung, zu
kaufen gesucht. Offerten u. U. 845
an den Taabl.-Verlag.

_ _ !!. _ _
laufe zu höchsten Preisen, jedes
Quantum. Offerte« unter P . 228
an die Tagbl̂ -ilweiast., BiSmarckrmg.

Getrolknctk Apselschalen
kauft jedes Quantum bis z. Preise
von 90 Pfg- vro Pfund F118

Mar Stamm, Dresden.
SimeMe föt Ms«»ftii:
ÜB. BoaelSberaer Dotzheim. Str . 25.lauegtfinefeioen,
Rohr aller Art, kleine oder große
Posten geschälter oder gesottener
Weiden. Karl Fender , Korb¬
warenfabrikation, Wiesbaden, Hell-
mundstraße 46.
Gebrauchte Maurer¬
oder Weißbinder-Diele zu kaufen
oder zu leihen gesucht.
Phil . Klaus, Niedernhausen im T.«Zektkorken
Bis z» 25 Pf . per Stück. Weinkorke«
Bis z« 6 Pf . per Stück, Wein» «nd
Sektslaschen. Säcke, Reh» «nd Hase«,
selle» Papier und Lumpe«. Roßhaare

kauft stets
zu hohen Preise»

.ÜLckd^
Wellritzstraße 81 , Hof.

Settlörten
auch Weiukorke«, Flaschen, Säcke,
Roßhaare, Haseufelle zahle stets
höchste Preise. Sch. Still , Blücher,
straße 6. Telephon 3164._m

Wohuuugs - Nachweis- Büro

Lion & Cie.,
Bahuhofstraße 8. Tel. 7»8.
Größte Auswahl von Miet»
und Kausobjekten jeder Att

6üllsti8ö Gelegenheiten
ZU

Kauf und niete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nachJ. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wllhelmstr. 56.

g M. ßclöhmg!
Ovale Brosche. Blauer Dtei«. mit

schmaler Goldeinfastuu«. zwffchen
10 u. 1 Uhr in der Stadt verloren.
Abzugeben bei Julius Herz, Hof¬
juwelier, Wcbergaffe 3.

IllltM- l
Für einen Scftaucr

des Reformgpmnasiums energischste
Nachhilfe gesucht. (Die ersten drtt
Tage morgens, tue andern mittags
kibulfrei.) Off. E. 644 Tagbl.-Berl.

Großes Landhaus. 8 Zim., sch. kl.
une u. Stall ., Garten m. Obstb.,

« « cr. L., bestand. Wasserlauf, vorz.
f. Geflügelzucht g., nebst daher, lieg.
1% Morg . gewes. Weinberg, ber ver¬
kehrsreich. Kreisstadt im Rheingau.
Sterbef . halber sos. für den billigen
fest Preis v. 24 000 Mk. b. wenigst.
6000 Mk. Anz. zu verk. Off. (nur v.
Selbstrefl .) u. E. 646 cm d. Tagbl.-B.

Kleines Grundstück,
an der Frankfurter Straße, mit Obst»
bäumen bepflanzt, preiswett zu verk.
Näheres im Tagbl.-Berlag._ Qy

Immobilien »Kaofgesuche.

Gut mit Wohnhaus, in nächst.
Nähe WieSbad. zu k. gesucht.
Ang. an Wohnungsnachweis-
Bureau Lion u. Cie., Bahn»
h- fstraße 8.

Landhäuschenm. Gatten od. Acker,
zu kaufen oder pachten gesucht. Off.
unter E. 232 cm den Tagbl.-Verlag.

Hasenfelle, alle anSrang
Sachen kauft D. Sipper,
Riehlftr. 11. Teleph. 4878.

g ~ LecMtliiM 1
Biti|t>g|tslotilUiten.

Graben straße 28, geeignet für Wein-
Wirtschaft, zu verpachten.

U Pl-chittllichcH

Gebr. eiserne Rohre
oder T-Eisen für Grländerpfostenu.
Drahtgeflechtzu kaufen gesucht. Oft.
u. W. 643 an den Tagbl.-Brrlag.

Immobilien
Fm mobilieu»Berkäuse.

Gut, 60 Mra.» Villa. Wohnhaus,
Scheun- Stall .. 10 St . Vieh rc.. Nahe
Bahn, v -Zug. rom. L., a. als Luft-,
Milchkur, « nz. 15- 20 Mille ; sehr
killte. L. rnü  Wegner. Loumw derg.

Garten -Restaurant
mit Kaffee zu pachten gesucht. Oft.
u. U. 643 an den Tagbl.-Berlag.

Kleiner Garten
zu mieten gesucht. Off. unter T. 644
an den Tagbl -Verlag.

10-15 Ruten, nicht zu weit
lAlllltli » von d. Stadt entf., zu miet.
ges. Näh. Blücherstr. 16, Vdh. 2 rechts.

d Setioien•Stjnninn1
Silberne Uhr

mit - old., zu eiuem Knoten verschl.
Kette TauuuSstr. Bi» Kircha. Verl,
«eg . Bel. abzug. Taum»»straße tö.

t UnmmaxvL  mSSSSäuI
_ Buchführung I

an * Schönschr. *Iemmens Handelsschule|Q aflramnriotik
Sp

ä 50  Lkt.
von 6 Mk. i— -

monatlich . MaMhinengohr.
15 Jahre Augland. Gen«ralbeei4.

Dolmetsch , d. Regier . Ieu * » »«e5.

Lerschieilese^
Gesucht

3—6000  Mk.
auch geteilt, bis August-Septernber zu
leihen, f.BergrößerungderMumttous»
lieferun«, bei sehr guter Berzmsung
und Divideude vom Selbstgeber. Voll¬
ständige Sicherheit. Agenten zwecklos.
Wette Osf. unt. v 646a. d.Tagbl.»Verl.

Brot-
Forderung an autgehende Bäckerer
von 2000 Mk. mtt 20 Proz. Nachlaß
wegen Abreise zu übertrage« . Oft.
n. B. 645 an den Taabl.-Berlag.—.
Schöner Platz zum

Züchten von Hühner«
gesucht. Angebote unter F. 646 an
den Taabl.-Berlag. ,Vr!v.-K«1d.'!üells. Mb.
Hebamme, Schwalb. Skr. 61. Tel. Sil

Difting. Damê 30 F.,
Witwe, in guten Verhältn. wünscht
Bekonntsch. eines älteren vornehmen
Herrn in gesicketten Verhältnissen
zwecks Heirat. Gefl. Osferten unter
8. 646 an den Tagbl.-Berlag.

Inspektor , 29  I ., -
sol., g. Einkommen, 20000 Bermög.,
wünscht mit häuslich erzog, vermög.
Dame zw. Heirat bekannt zu werden.^
Verschw. Ehrensache. Anonym zweck»
los. Vettrauensvolle Off. u. 4. 646
an den Togbl.-Ber!ag.

Aaivnf  Kunsthandw ., angenehm.
tlkNUl . Aeußere, 34 I ., sucht

Bek. m. Köchino. jg. Witwe, Berm.
erwünscht. Gefl. Zuichr., mögl. m.
B., hauptpostlagerndRo. 82 Mainz.
Berschwiegenheitzugesichett.

Ausländ , vermög . Man«
sucht Bekanntschaftmit einer Dame
zwecks Heirat. Offetten unter Bei¬
fügung einer Photographie erbeten
unter P. 645 an den Lagbl.»Bertag.



Verordnung.
„Auf  Grund der 88 1 und Sb des
Gesetzes über den Belagerungszu-
itaud vom 4. Juni 1881 in der
Fassung des ReiclOgesetzes vom 11.
Dez. 1915 verordne ich für den Be-
fichlsbeveich der Festung Mainz:
^Es ist verboten, einem anderen
Mittellungen zu machen, aus denen
auf militärische Maßnahmen Schlüsse
gezogen werden können, sowie Mit¬
teilungen in geheimer Schribart
oder einer Geheimsprache und Mit¬
teilungen , die nur aus Einzelbuch¬
staben oder Zahlen oder nur aus
Unterschrift bestehen. Der Versuch
ist ebenfalls verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit
Gefängnis bis zu 1 Jahre , beim
Vorliegen mildernder Umstände mit
vast oder Geldstrafe bis zu 1500 M.
bestraft.

Mainz , den 12. Febr . 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz

gez. v. Bückina. General der Art.
Bekanntmachung.

Beröfsentlichsung von Anzeigen
über die Beschäftigung von Arbeits¬

kräften jeder Art.
Auf Grund des 8 Ob des Gesetzes

über den Belagerungszustand vom
4. 6, 1851 in der Fassung des Ge¬
setzes vom 11. 12. 1916 bestimme ich
im Einvernehmen mit dem Gouver¬
neur der Festung Mainz für den
ganzen Bereich des 18. Armeekorps,
unter Ausschluß des Bezirks dler
Kommandantur Koblenz, hiermit
folgendes:

An Stelle aller seitherigen Anord¬
nungen über Anzeigen auf dem
«tellenvermittlungsmarkt treten fol
gende Bestimmungen:
. Verboten sind folgende Anzeigen
ln der Tages - und Fachpresse, so¬
wie in den periodisch erscheinenden

' Zer

ramit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen mtfii geschossen wird, wird
wegen « chonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. *
_ Garnison -Kom mando

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Unglücksfällen

auf unbewachten Eisenbahnüber-
gangen weise ich darauf hin, daß die
rruhrer von Fuhrwerken , wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
überschreiten. nicht nur sich " " "
und die ihnen anvertrauten -«.icte
gefährden, sondern sich auch einer
empfindlichen Bestrafung auf Grund
des 8 316 des Rerchsstrafgesetzbuchesaussetzen.

In gegebenen Fällen wird un-
nachsichtlich eingeschritten und die
ettolate Bestrafung der Schuldigen
mfentlich bekannr gegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks Nach¬
achtung hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis.

Der Polizeipräsident , v. Schenck»

rreitag » Saal der Kasmogesellschaft:

Abend moderner Komponisten
nnd Dichter

Frau Pola « Herr Tester , Herr Mot her
vom Königlichen Hoftheater.

Karten zu  4,3,2,1  Mk. Musikhaus Wolff, Wilhelmstrasse, und an der Abendkasse.

Zeitschriften und Zeitungen ohne
Rücksicht darauf , ob kriegs- oder
privatwirtschaftliche Betriebe in
Frage kommen:

1. Anzeigen un !"r Chiffre oder
Deckadresse, soweit , e

a) der Anwerbung gewerblicher
Mannlicher oder weiblicher Arbeits-
traste , einschließlich der Werkmeister
und Vorarbeiter , dienen,

b) Stellungsgesuche männlicher
oder weiblicher Arbeitskräfte ent¬halten.

Ausgenommen von dem Verbote
PV5 Anzeigen , die kaufmännische,
technifche und vwissenschaftliche Ange¬
stellte (in Neiteciun Sinne ), den
Neueintritt von Lehrlingen (männ¬
lichen oder weiblichen). Häuspersonal
lederArt  und landwirtschaftliche
Arbeitskräfte betreffen.

Die Angabe nicht gewerbsmäßiger
Arbeitsnachweise, zu denen auch die
Deutsche Arbeiter -Zentrale gehört,
, !t nicht als Deckadresse anzusehen.
Gewerbsmäßige . , Arbeitsnachweise
bedürfen , falls sie ihren Namen als
Anzeigeunterschrift benutzen wollen,
der Genehmigung der zuständigenPolizeibehörde.

2. Anzeigen jeder Art, in denen
a) ein Hinweis auf hohe Löhne

tder besondere Vergünstigungen ent¬halten ist,
b) eine Zusage auf Befreiung

oder Zurückstellung vom Heeres-
dienü oder auf Stellung eines ent¬
sprechenden Antrags des Arbeit¬
gebers gegeben wird.

c) von Arbeitsuchenden Zurück¬
stellung vom Heeresdienst angestrebtwird.

3 Anzeigen, in denen Arbeit im
neutralen oder feindlichen Ausland
angeboten oder gesucht wird.

4. Anzeigen, die einen direkten
oder indirekten Hinweis auf das Ge-
sen über den vaterländischen Hilfs¬
dienst enthalten , soweit sie nicht vom
Kriegsamt oder Kriegsamtsstellen
ausgehen oder genehmigt sind.

Anzeigen in den Zeitungen usw.
gleichzuachten sind in den Fällen
unter Z 1—4 Plakate . Flugblätter
K ^ zfttel ), sowie vervielfältigteWerbesckireibenieder Art.

Wer den vorstehenden Bestimmun¬
gen zuwiderhandelt oder zu ihrer
Uebertretung aufsordert oder an¬
reizt , wird mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestraft . Sind mil-
derr:de Umstände vorhanden, so kann
auf Haft oder Geldstrafe bis 1500
Mark erkannt werden.

Frankfurt a. M.. den 26. 1. 1917.
Gouvernement der Festung Mainz.

Der stellv. Kommand. General:
Riedel, Generalleutnant.

Bekanntmachung.
Am 23., 26., 27. und 28. Februar

1917 findet von vorm. 9 Uhr bis
nachm. 5 Uhr im „Rabengrund"
Scharfichießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdsteincr
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
.der Rentmauer (bis zum Kesselbach-
tal ). Weg Keffelbccchtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
«iraßen , m,t Ausnahme der inner-
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge-
iahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr ireigegeben. Jagdschloß „Platte"

lefctl

Bekanntmachung.
„Die  Akziserückvergütung für den
Monat Januar 1917 ist zur Aus¬
zahlung angewiesen und kann wäh¬
rend der Dienststunden an Woche -
t,aöen  bei der Akziseabfertigung
stelle, Neugasse 8, abgeholt werden.

Zusendung durch die Post erfolgtnickt mehr.
Wiesbaden, den 9. Februar 1917.

Städtisches Akziseamt.

Amtliche Anzeigen
Sonnenberg

Haubennetze
echtes Haar

I p. Stck . 75 Pf . golangeVorrat
Parliimerie Altstaetter
l ke Lang - und Webergasse.

Bekanntmachung
über den Verkehr mit Bruteiern vom

vom 15. Januar 1917.
Auf Grund des 8 15 der Verord¬

nung über Eier vom 12. August 1916
(Reichs - Gesetzblatt S . 927) wird
folgendes bestimmt:
...I. Der Verkehr mit Bruteiern wird
für Gänse-Eier vom 20. Januar , für
andere Eier vom 10. Februar an
bis 30. Juni unter folgenden Be¬
dingungen gestattet:

1. Die Versendung darf nur von
Geflügelhaltern unmittelbar an Ge¬
flügelhalter erfolgen. Es dürfen nur
die Eier des dem Versender gehörigen
Geflügels versendet werden.

2. Wer Hühnereier zu Brutzwecken
verkauft, hat hierüber Aufzeichnungen
zu führen , aus denen hervorgeht:
Name und Wohnort des Käufers,
Stüäkahl und Art der Bruteier , Tag
des Versandes . Die Aufzeichnungen
sind dem Kommunalverband auf Er¬
fordern vorzulegen.

3. Eier , die als Bruteier gekauft
sind, dürfen nur zur Brut verwendet
werden.

. 4. Die Bruteiersendungen müssen
die deutliche Kennzeichnung als
Bruteier erhalten.

II . Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften der Ziffer I fallen
unter die Sttafbestimmungen der
Verordnung übsr Eier vom 12. Aua.
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 927).

Berlin , den 15. Januar 1917.
Der Minister für Handel u. Gewerbe

-Shdow.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen u. Forsten.
Freiherr von Schorlemer.

Der Minister des Innern.
Im Austr . : Freund.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 15. Februar 1917.

Der Bürgermeister.
In Bertr . : Christ, Beigeordneter.

Ilfltnillllidlt DijkWls
Mten-Will«nt

SAiliMN'AlM
fi.moUgr,Sajrteaitt.3,p.
empf. Schnittmuster n. gen. Maß zu

1.—- Das. werd . d. Stoff , gelchnitt. ,
! gericht. u. an geprobte sod. jede Dame
hre Gard . selbst an fertigen kann.

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die
Bermittelungsstelle für Kriegsbeschädigte

im Arbeitsamt,
_ Dotzheimer Strafte 1,_P239

Momment -Kngeln,
einzig existierendes Mitte! zur schnellen
und sicheren Vertilgung von Ratten
u d Mäusen in Haus, Hof und Feld.
Garantie sür jede Kugel, staunender
Erfolg. Stets frisch zu haben Pak.
2Mk. durch üen ersten prakt. Kammer¬
jäger P. H. Sehmüt , Ranenthaler

Straße 8, Hintcrh . Part.
Beseitigung jeder sin gezieferplage

schnell und sicher.

l8eschM .EjnMlllWll

Park -Hotel.
Aas Konzert-Kaffee im 1. Stock ist an

Wochentagen wieder regelmäßig geöffnet.

nar
« siche Gesuche, Zurück

stellung u. Eingaben,
Rellam. in all. Fällen,
Schttstsätze an alle
Behörden fertigt an

Kür « GnUich, Wiesbaden,
Wörlhslratze 3, I.

(Auskunft in Unterstützungs- und
Rechtssachen.)_

Rollfuhrwerk
sucht Beschäftigung. Te lephon 2838.
Ofensetzer Beinlich. Sedanstr . 8, 1,
empf. sich den Herrschaften in Herd
». Ofenputzen u.  An smau ern.

:gen gefahrloskann auf dreien
erreicht werden.
„ Bor dem Betreten des abge-
Verrt en Geländes wird wegen der

Bachmayerstraße11.

WUen-MW » M
Walkmühlstrabe 21a,
Telephon ««8«,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaren , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsten.
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten k. rc., ferner Fu ft-
matte«, Klopfer re., Strick-
und Häkelarbeiten.

Klavierstimmern
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut aus¬
geführt. F206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeh olt und wiederznrück gebracht

Unsere gutschäumende, jesie weiße
Seife Pfiin » t M ».

so Ing. Vorr . Ph illvvsberg str. 33, P . l.
Steckzwiebeln Pfund 2 Mark

Riehlsttaße 7, Hinterhaus 1 links.
tauet melier Met

größeres Quantum , gegen Kasse sofott
abzugeben. Offerten u. A. 916 an
den Tagbl.-Verlag.

Tücht ge Schneiderin empf. sich im
Aufert . feiner Damengard ., Aenderung
prompt u. billig. Wellr itzstr. 48, 1 l.

m>iiiiiiimiHi]iHimtiiiiiifiiiiimiiiiiiimiiii(iiiiiiiiiitf|M
W Empfehle mich meiner werten D
= Kundschaft im Anfertigen von =Birnen!>.

SMnllklsm.
|| Fran Diebel, SÜSSt|
iininiiniiiiiiinininiiiiHniinniiiiii[iminiinnniniiiiiW

|ItM. pitntrMntliittii!
empf. sich den Damen für Jackenkl.
u. Mäntel in u. außer dem Hause.
Frau Dora, Adolfstr. 5, b. f. Kirdorf.
Grötz. Wäscheuäüerci
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeflern. Kleine Weber gaffe 7. 2.

aufs Land w. angenomm. b.
- schonend.Behandl . u. promp.

Bedienun g._ Adr. Tagbl .-Berl.  Ck
Erstkl. Nagelpstege

Clara Sehynol,
Reroftraße 4, 2, am Kochbrunnen.

MW .SM - lMMM.
vor » Sellinxer, ärztlich geprüit.

Michelsberg 15, ni.
Ekle « . NageMeqe^

Massage:
Maria Bomersheim, ärztlich gepr.,

rmeiM Map r. 1.
Rahe^ i«ü»euz.TH»»t«r.

GLGU. 1842 WIESBADEN. GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. qß

Naturwein-Versteigerung
Mittwoch , 38 . Februar 1817, mittags 12 '/- Uhr,

im Knrhause zu Wiesbaden (Eingang Sonncnberger Straße).
Es kommen zum Ausgebot:

28 Halbstück und 1 Biertelstiick 1915er
Rheingauer und Rheinhessische Weine,
15 Fuder 1915er Moselweine,

7 Halbstück und 1 Viertelst nck
Rheingauer nnd Rheinhessische Weine aus verschiedenen Jahr¬

gängen, sämtlich Originalweine bekannter und berühmter Lagen.
Allgemeine Probetage am Samstag , den 24. Februar , sowie am Ver¬

steigerungstage von 9 Uhr vormittags an in der Rheingauer Weinstube des
Kurhauses.

W . Ruthe , Wiesbaden.
gjlll HIIHHIIIHilUHIII HH!llllilllHlliHIII[IHIIIIIIlllllUi=

YtI =

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L Schellenberg’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus", Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

Gutbürgerlicher Mtagztisch
1.49 Mk.

täglich von —2  Uhr.
Anmeldungen erbeten

Christliches Hospiz II , Dranienstraste 53.

Triidy Steffens,
Massage u. Handtzfleg-, örztl. qevrüft.
Oramenstr. 18, I r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. tägli ch 10—12 u. 3—8 Uhr.

W « —Setlsonißtiftir
Frieda Michel, ärztlich geprüft,
.. Taunusstraste 19, 2,

schräg geg enüber vom  Ko chbrunuen

Massagen
ärztl. gepr., « ahuhofstraße 12, 2.

Hotel zu pachten gesucht.
Sanatorienleiter , anerkannte Autorität,
kapitalkräftig, sucht nur gut gelegenes und modern eingerichtetes
Hotel von mindestens 50—60 Fremdenzimmern, möglichst mil
große:em Garlengrundstück, auf 5 resp. 10  Jahre zu pachten.

bisherigen fachmännischen Leiter Gelegenheit zur weiteren
Tätigkeit ohne oder mit Kapitalbeteiligung, letzteres aber nur auf
des btsherigcn Besitzers eigenen Wunsch. Strengste Berschwiegen-
heit zugestchert. Angebote unler W'. J. U. 582 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a. M . xng
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